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Ein wichtiger Schiedsspruch.
Verlängerung des Lohnlariss in der Berliner Melallindustrie .

Erst Preissenkung, dann Lohnabban.
m . Berlin . 10. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der gestern abend gefällte Schiedsspruch im Lohn -
kämpf der Berliner Metallindustrie , wonach der bereits einmal bis
15 . November verlängerte Tarif weiter verlängert wird ,bildete eine innerpolitische Sensation ersten Ranges , die noch inso -
fern besonders unterstrichen wird , als die am Dienstag zusammen -
getretenen beiden Ausschüsse des Wirtschaftsbeirates Dinge
zu behandeln haben , die für die Lebenshaltung aller Arbeitnehmervon außergewöhnlicher Bedeutung sind . Man geht wohl nicht fehlin der Annahme , daß der Vorsitzende der Schlichtungskammer , Ge?
Werberat Körner , sich vor der Fällung seines Schiedsspruches mit
dem Reichsarbeitsminister Dr . S t e g e r w a l d in Verbindung ge-
setzt und dessen Ansichten berücksichtigt hat . Es ist wohl das ersteMal , daß ein Schlichter von einer Senkung der Mieten , der
Tarife für Gas , Wasser , Elektrizität und Verkehrund von einer Verringerung der Steuern und Sozial -
beiträge in der Begründung seines Schiedsspruches gesprochen
hat , um vor aller Öffentlichkeit aufzuzeigen , von welcher Seite
her dem Arbeitnehmer geholfen werden muß , um seine Zustimmung
zu dem so notwendigen Abbau der Selbstkosten der Industrie zu er -
langen .

Dieser Schiedsspruch ist nicht mehr und nicht weniger als eine
Richtlinie für den W i r t s ch a f t s b e i r a t . Wir sind uns
natürlich nicht im umklaren darüber , dag die hier aufgestellten For -

derungen nur nach Ueberwindung gewaltiger Schwierigkeiten zuerfüllen sind . Es ist aber Sache der Ausschüsse des Wirtschaftsbei -rates , im Interesse der gesamten Nation brauchbare Vorschläge überdie Erreichung dieser Ziele auszuarbeiten und auch gleichzeitig aufdie Regierung zu drücken , nun ihrerseits ohne weiteren Zeitverlustan die Erfüllung der berechtigten Wünsche der Arbeitnehmer heran -
zugehen . Gelingt es , den Haushalt des kleinen Mannesvon der Last der öffentlien Abgaben zu eine in gu -ten Teil zu befreien , dann wird es auch möglich sein , mit
ihm über weitere Zugeständnisse einig zu werden uiid Mittel und
Wege zur Ueberwindung dieses Winters und zur Ausdehnung einer
erfreulichen Entwicklung im kommenden Frühjahr zu finden .

AnnSherung in Paris ?
NI. Berlin , 10. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In politischen Kreisen liegen
'

Anhaltspunkte dafür vor ,dag die Verhandlungen °in P a r i s in letzter Zeit
Näherung zwischen der deutschen und französische -

zu einer A n-
_ . ,en Auffassung ge¬führt haben . Man glaubt schon so weit zu sein , daß in kürzesterFrist eine Klärung über die- Gestaltung der Kompetenzen des Son -

derausschusses gelingt und zwar eine Regelung , die auch den deut -
ichen Wünschen entspricht , so daß dann in etwa zehn Tagenoer Sonderausschuß einberufen werden könnte , in wei -
teren zwei Woche, , sein Gutachten fertiggestellt ist und die internatio -
nale Konferenz noch vor Weihnachten zusammentritt .

Pariamenlsbeginn in England.
Das feierliche Zeremoniell / Keule Verlesung der Thronreöe.

H. London , 10 . November .
f

rahtbericht der „Vadischen Presse " .)
ur heutigen Parlament serös f-

n u n g fährt der König nach alter
Tradition in Begleitung seiner Gattin
und seines Hofstaates in feierlicher
Prozession vom Buckingham -Palast zum
Westminsterpalast . Sobald er das Haüs
der Lords erreicht hat , wird ein Salut
von einundvierzig Schüssen im St .
Jamespalast abgefeuert .' Die britische Krone , die der König
bei Verlesung der Thronrede
trägt , wurde bereits gestern von den
Towergarden in ihren mittelalterlichen
Uniformen vom Turm des Towers
nach dem Thronsaal geschafft Von
dort wird sie heute in einer königlichen
Kutsche nach dem Haus der Lords
überführt . Am Turm des Westminster -
Palastes wird der König von hohen Be -
amten des Staates mit seiner Gattin
zu einem Zimmer geleitet , wo er die
Krone und den Pupurmantel anlegt .
Im Oberhaus nehmen der Monarch
und seine Gattin , umgeben von den
Peers und den Abgeordneten des Un -
terhauses ihren Sitz auf dem Throne
ein . Am Nachmittag beginnen dann in
beiden Häusern des Parlaments die
Debatten über die Thronrede , die den
Rest der Woche beanspruchen dürften .

Die gestrige Rede des Pre -
mierMinisters beim Lordmajor
in Euildhall hat einen außerordentlich
großen Eindruck auf die gesamte Presse
gemacht. Lediglich ein Teil der schütz-
zöllnerischen Blätter äußert eine gewisse Enttäuschung , die daraus
Zurückzuführen ist , daß sich Macdonald handelspolitisch nicht zu
Zollmaßnahmen in größerem Umfange verpflichtete , geschweige denn
sofortige Schritte gegen die vielumstrittene ausländische Dumpings
in Aussicht stellte . Das einzige , das er versprach , war in ganz gene -
rellen Worten eine Reform der Handelsbilanz .

Das Schwergewicht der Rede - lag in diesem Jahre auf ihrem
außenpolitischen Inhalt . Der ganze Charakter der Ausfüh -
rungen des Premierministers , ihr bestimmter Ton und ihre Uneigen -
Nützlichkeit ließen erkennen , daß die brtische Regierung durch ihren ge -
waltigen Sieg bei de » Wahlen ihre außerordentliche Energie eud -
lich zurückgewonnen hat . Es findet besondere Beachtung , daß Mac -
donald sich im Hinblick auf die kommende Ab rüstun gskon se -
renz mit den Grundsätzen des Präsidenten Hoover identifizierte ,
wonach sich das Abrüstungsproblem von den allgemeinen Verhalt -
nissen in der Welt , also besonders von den wirtschaftlichen prägen
nicht wohl trennen läßt . Er sagte : „Die britische Regierung wird
ihr äußerstes tun , um einen E r s o l g der Konferenz zustande zu
bringen . Die Bedingungen für diesen Erfolg sind indessen , daß jede
Nation zu einer Verständigung gelangen muß , die von anderen
Nationen nicht als eine Bedrohung ihrer Sicherheit betrachtet wird .
Diese Worte gelten in erster Linie als an die Adresse Frank -
reich ? gerichtet . Ein Teil der Morgenpresse baut die Betrachtungen
bedeutsamerweise aus jenen Teil der Rede auf , in dem Macdonalo
zum Ausdruck brachte , „ daß die gegenwärtige Lage Deut sch l a n d s
nn Verhältnis zur übrigen Welt zum Gegenstand einer 00 ll igen
Neuordnung gemacht werden muß , bei der Deutschland selbst
willig mitarbeiten

'
sollte "

. Macdonald begründete die Notwendigkeit
der Zusammenarbeit mit dem Hinweis auf den völligen
Schiffbruch der Lehre von autarken N a t i 0 n a l w > r t -
fch a fte n , aber über die Grenze der Zusammenarbeit , wie ste sich
bisher gezeigt habe , gab er sich keiner Täuschung hin .

Der Sitzungssaal — im Vordergründe der Platz des
Sprechers , des Vorsitzenden , dahinter die Sitze der Regierungs¬

vertreter .

Macdonald sagt in seiner Rede weiter : „Eine Untersuchung
der Geldkrise führt unweigerlich auf das allgemeine Wirt -
schaftschaos in Europa zurück. Dieses Ehaos ist von einem Komitee
des Völkerbundes nach dem anderen und ebenso von gewissen Re -
gierungen angegriffen worden . Aber sie alle haben sich früher oder
später , Prohibitionen , Zöllen und Kriegsschulden gegenüber -
gesehen . Die Vereinigten Staaten haben wissen lassen , daß diese
Fragen für sie in einem direkten Zusammenhang mit dein Ab -
rüstungsproblem stehen und die französische Regierung behauptet ,
daß dieses wiederum von der Sicherheit abhängt , und daß das
Problem der Sicherheit die Aufrechterhaliung des slalus quo in
Europa aufwirft . Eine Aufgabe , um die keine Regierung , welcher
Zusammensetzung sie auch immer sei . beneidet werden kann .

"

Steigende Arbeilslosenzisfern
in Elsaß-Lothringen.

blä . Straßburg , 9 . Nov . Die Arbeitslosenstatistik der ab -
gelaufenen Woche verzeichnet eine neue Erhöhung der Zahl der
Arbeitslosen in Elsaß -Lothringen um insgesamt 4407 Köpfe . Die
Arbeitslosigkeit ist besonders stark im Oberelsaß , wo außerhalb der
eben genannten Statistik 19 313 Textilarbeiter , 5472 Metallarbeiter
und die gesamte Belegschaft der Kaligruben Kurzarbeit machen
Zur richtigen Würdigung dieser Ziffern muß immer wieder betont
werden , daß wöchentlich regelmäßig zwei Züge nach
Kattowitz abgefertigt werden , die arbeitslos
gewordene Polen nach ihrer Heimat abschieben .
Selbstverständlich sind auch diese in der Arbeitslosenstatistik nicht
enthalten .

Kommt die Preissenkung ?
Heute treten die beiden neu ernannten Ausschüsse des Wirt -

schaftsbeirates zusammen , die dem brennendsten Problem dieser
Tage zuleibe rücken und die Voraussetzungen für eine K 0 st e n -
senkung und die Anpassung an die Weltmarktpreise
schaffen sollen . Der eine der beiden Ausschüsse soll sich ja mit den
Gestehungskosten und den Löhnen , und der andere mit der Kredit -
frage und Zinsverbilligung befassen . Das Kabinett hat hierfür
Richtlinien aufgestellt , die die Arbeit der beiden Ausschüsse in die
gewünschten Bahnen lenken sollen ; trotzdem aber wird man damit
rechnen können , daß die Meinungen der verschiedenen Interessen -
Vertreter auseinander prallen werden . Es ist allerdings dringend
zu wünschen , daß es dem Einfluß der Regierung und nötigenfalls
des Reichspräsidenten gelingen wird , die Interessentenwünsche in
den Hintergrund zu drängen und die Ausschüsse mehr aus die N 0 t -
ge meinschaft festzulegen , die uns heute alle umschließt . Ueber
die Pläne der Reichsregierung , die zur Ueberwindung der Winter -
krise führen sollen , ist Richtiges und noch mehr Falsches durchge -
sickert , aber soviel geht doch aus allen Informationen und Jndis -
kretionen hervor , daß man nun ernstlich an die Frage der Senkung
des Preisspiegels herantreten will .

Die größte Sorge macht der Regierung die Anpassung der
deutschen Preise an den Weltmarkt . Nach amtlichen Be -
rechnungen beträgt die auf Grund des Pfundrückganges eingetretene
Preissenkung auf dem Weltmarkt etwa 15—20 v . H . In einem
Berliner Blatte war darum die Behauptung aufgestellt worden , daßdie Regierung eine Senkung sämtlicher Preise um 20 v . H . durch -
führen wolle . Von zuständiger Stelle ist demgegenüber aber bereits
erhebliche Skepsis geäußert worden . Das heißt also , daß die Re -
gierung selber nicht an die Möglichkeit einer Preissenkung um
20 v . H . glaubt . Ueber die Möglichkeiten , die zu einer Preis -
senkung führen können , sind die verschiedensten Versionen ausgetaucht .
Es ist darauf hingewiesen worden , daß die deutsche Wirtschaft eine
Verbilligung des Kredits und eine entsprechende Senkung der
Lebenshaltungskosten braucht . Diese Senkung soll durch eine Aus -
Hebung der Kartellbindungen , etwa dergestalt , daß man sür eine
gewisse Zeit die Preisbindungen für sämtliche Waren , insbesondere
auch für Markenartikel , abschafft , erreicht werden . Man glaubt
nämlich , daß der dann einsetzende Konkurrenzkampf schon ganz von
selbst zu einer Preissenkung führen wird . Da , wo keine Preis -
bindungen bestehen , also insbesondere bei Lebensmitteln , soll durch
einen Abbau der Zwischenhandelsgewinne eine Verbilligung ange -
strebt werden . Nach Möglichkeit soll die ' Preissenkung aus Grund
freier Vereinbarungen durchgeführt werden . Wo dies aber nicht
möglich ist, will die Regierung , wie es heißt , mit gesetzlichen Vor -
schriften eingreifen .

Ein Druck auf die Preise sieht auf dem Papier ja sehr einfachaus , was auch für eine verordneie Senkung der Zinssätze gilt . Es
trifft an sich gewiß zu , daß das Betriebskapital im Inlands unzu -
länglich ist, es stimmt aber nicht , daß ausschließlich die Höhe des
Betriebskapitals wie des Kapitals überhaupt den Preisspiegel be¬
stimmt . Wenn die Kapitaldecke zu kurz ist, wie das in Deutschland
unbedingt der Fall ist, so gibt es nur einen Ausweg : Sie länger
zu machen . Von der sogenannten Preisseite her geht dies nicht ,wobei in die Preisseite auch die Zinssätze einbegriffen sind, denn
die Zinsen sind ja auch nichts anderes als Leihkosten sür das sehlende
Kapital . Eine Verordnung oder Maßnahme , die alle Preise und
Dienste um vielleicht 20 v . H . senkt , würde nicht das Ergebnis haben ,
daß nun die Kapitaldecke um den gleichen Betrag länger wird ,sondern nur das Ergebnis , daß die UmlaufgeschwindigEeit des
Geldes sich verlangsamt . Die Spanne zwischen den reinen Erzeu -
gungskosten und dem Verbraucherpreis bedeutet nicht unbedingt den
volkswirtschaftlichen Gewinn oder Ueberfchuß . In dieser Preisspanne
ist nämlich noch sehr viel mehr enthalten als nur die reinen Zwi -
schengowinne des Handels , sondern auch der Zuschlag , den der
Staat in Form von Steuern und Abgaben erhebt .
Je höher die öffentliche Last ist, desto höher müssen auch alle In -
landspreise sein , denn in den Preisen drückt sich ja alles aus , was
der Erzeuger , was der Zwischenhandel sowie Staat und Gemeinden
für sich in Anspruch nehmen .

Wie hoch das Betriebskapital ist, das unter Einrech -
nung der Auslandskredite der deutschen Wirtschaft zur Verfügung
steht , läßt sich nicht annähernd schätzen. Mit dem Notenumlauf der
Reichsbank hat das nichts zu tun , denn wenn auch die Reichsbank
vielfach als Kreditquelle in Anspruch genommen worden ist, so reicht
diese Summe nicht entfernt aus , um das fehlende Betriebskapital
zu ersetzen. Der Reichsbankdiskont ist aus banktechnischen Gründen
hoch , aber die Zinssätze am ofsenen Geldmarkt sür wirkliches Be -
triebskapital sind noch viel höher . Diese Zinssätze werden durch
Angebot und Nachfrage bestimmt , wobei ausdrücklich bemerkt wer -
den muß , daß das Angebot aus eigener Kapitalbildung ganz ver -
schwindend gering ist. Es wirlv schwer sein , eine zwangsweise Een -
kung der Zinssätze zu erreichen , weil dem einmal der hohe Diskont -
satz der Reichsbank im Wege steht , sodann weil das Angebot unzu -
länglich ist, schließlich auch , weil die Zinssätze zum Teil auch durch
die Höhe der öffentlichen Last bestimmt werden . Es kommt nicht
nur darauf an , durch einen Druck auf den Preisspiegel Wer den
Winter hinwegzukommen , sondern darauf , der Wirtschaft die Mög -
lichkeit zu bieten , auch wieder Kapital bilden zu können . Hier liegt
ja eigentlich der Hase im Pfeffer , was mit Kapitalismus nichts
zu tun hat , denn der Zwang zur K a p i t a l b i l d u n g ist schon
durch den technischen Fortschritt bedingt , weil ohne Kapital die not -
wendige »nd regelmäßige Ueberholung und Erneuerung des Wirt -
schaftsapparates nicht erfolgen kann . Vielleicht ist es nützlich , daran
zu erinnern , daß die Scheinblüte von 1926/29 im wesentlichen da -
durch herbeigeführt worden ist, daß wir die ausländischen Kredite
in der Hauptsache für die sogenannte Rationalisierung der Wirtschaft
verbraucht haben . Als diese Ueberholung der Wirtschaft fertig war ,
war die internationale Wirtschaftskrise , ganz gleich , aus welchen
Ursachen , schon eingetreten , >0 daß der Abstieß in Deutschland jtn »
mehrfachen Ursachen mit verdoppelter Wucht erfolgen mußte .
jache ist jedenfalls auch , daß ohne die 25—30 Milliarden Auslands -
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kredite der Lohn - und Gehaltsblock von 35 Milliarden Mark im
Jahre 1926 auf 45 Milliarden Mark im Jahre 192g nicht hätte
hinaufklettern können .

DeutschnationaleSozial - und Wirtschaftspolitik
TU . Darmstadt , g . Nov . (Funkspruch .) Die deutschnationale

Reichstagssraktion trat am 9. November im Beisein des Partei -
Vorsitzenden Dr . Hilgenberg zusammen . Dem von der Fraktion
ausgegebenen Bericht zufolge behandelte Oberbürgermeister B e r n d t
die nationalpolitische Bedeutung der hessischen Wahlen und
wies die Angrisse des Reichskanzlers vom S . November zurück. Die
Stellungnahme der Reichstagssraktion zu den brennenden Sozial -
und wirtschaftspolitischen Fragen wurde zusammengefaßt und von
neuem festgelegt . Es heißt darin :

Die auf dem Diktat von Versailles und der Kriegsschuldlüge
beruhende Erfüllungspolitik wurde und wird auf Kosten
der Lebenshaltung der breiten Massen betrieben . Die von uns
immer wieder geforderte Abkehr von dieser Erfüllungspolitik ist
daher eine soziale Notwendigkeit .

Wir verlangen Umstellung der Wirtschaftspolitik . Ohne
eine starke Binnenwirtschaft kann kein Außenhandel auf die Dauer
bestehen . Wir fordern die Unterstützung des Bauerntums , die Bil -
dung und Sicherung von Kapitalreserven in allen Volksschichten .
Wir verlangen die Vefröhmg der deutschen Wirtschaft von der
Versklavung durch internationales Großkapital .

Der Ausbau unserer Wirtschaft wird verhindert durch den
Terror deutscher Gewerkschaftspolitik . Wir bekämpfen die
Politik der klassenkämpferischen Verbände auf Arbeitgeber - wie
auf Arbeitnehmerseite .

Die Tarifpolitik muh davon ausgehen , daß Kopf - und
Handarbeiter in ihrer Gesamtheit Träger der Wirtschaft sind und
schicksalhaft von ihrem Gedeihen abhängen . Wir kämpfen für Frei -
heit der Wirtschaft gegen Zwangsbewirtschaftung der Ldhne und
Preise .

Wir stehen fest zu der Tradition der So zialgesetzgebung .
Der Marxismus hat das Vermögen der Sozialversicherung aufs
Schwerste gefährdet . So ist eine Reform unvermeidlich geworden .
Wir setzen entgegen dem Gedanken des Klassenkampfes den Ge -
danken der nationalen Solidarität der Kameradschaft .

Ein SA -Mann getötet.
TU . Bremen , 10. Nov . Nationalsozialisten hatten am Montag

abend eine Totengedenkfeier veranstaltet , die in voller Ruhe
verlief . Auch in den umliegenden Straßen boten sich keine Anzeichen
zu irgend welchen Unruhen . Das Reichsbanner hatte aus Anlaß der
Totengedenkfeier einen Probealarm angesetzt . Auch die Kom -
munisten hatten am Montag abend eine Veranstaltung . Auf dem
Nachhauseweg kam es nun am Wandrahm ; u Zusammen st ößen
zwischen Reichsbannerleuten und Nationalsozialisten . Dabei wurde
der SA .-Mann Wilhelm Becker durch einen Herzschuß getötet .
Acht weitere Nationalsozialisten konnten bisher festgestellt werden ,
die zum Teil schwere Verletzungen erlitten hatten . Zwei
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die Polizei griff mit
mehreren Ueberfallkommandos ein und verhaftete mehr als 60 Per «
ionen . Unter den Verletzten befinden sich zwei über 60 Jahre alte
Männer . Die polizeiliche Vernehmung der Verhafteten dauert noch an .

TU . Verlin , 10 . Nov . (Funkspruch .) In dem Kurfürstendamm -
prozeß hat für den Jungstahlhelmführer Brandt Rechtsanwalt Dr .
E v e r l i n g alsbald nach Perkündung des Urteils Berufung ein -
gelegt .

Etsässischer Protest an Laoal.
bld . Straßburg i. E ., 10 . Nov . Der Landesausschuß der Elsässi -

schen Volkspartei hat in Strasburg getagt und einen scharfen Pro -
test beschlossen gegen das Urteil des Staatsrates , das den ober -
elsässischen Generalriiten Dr . Ricklin und Rossö , die Mitglieder
der Volkspartei sind , ihr Mandat aberkennt , weil das
Fehlurteil des Colmarer Komplottprozesses noch immer nicht aus
der Welt geschafft ist. Die Abgeordneten der Partei wurden be-
auftragt , dem Ministerpräsidenten Laval den Protest der Partei
in entscheidender Weife zu unterbreiten und gleichzeitig alle Schritte
zu tun . um die nach zwei Jahren noch immer unentschieden ver -
schleppte Amnestievorlage möglichst rasch zur Abstimmung zu bringen .
Die Colmarer Ortsgruppe der Voltspartei hat eine Sammlung er -
öffnet für einen Kampffonds für die Amnestie und die
kommenden Wahlen .

Was ein Faoag-Direklor verdiente.
GR. Frankfuert a . Main , 9. Nov . Im Faoag -Prozeß wurde am

Montag der ehemalig ? Vorsitzende des Auffichtsrates der Vereinig -
ten Berlinischen und Preußischen Leben - versicherungsgesellschaft Ge -
heimrat K a st l (Reichsverband der Deutschen Industrie ) , sowie
der Generaldirektor der Münchener Rückoersicherungs - Gesellschaft ,
Geheimrat Kißtalt , vor allem zur Frage des Ausscheidens von
Direktor M ä d i e aus feiner Gesellschaft vernommen . Dabei wurde
bekannt , das Mädje bis zu seinem Ausscheiden jährlich bis zu
1S0 000 Mark Einkommen hatte . Sein Vertrag lief noch bis Ende
März 1931, so daß bis zu dieser Zeit ihm diese jährliche Vergütung
zugestanden hätte . Durch einen Kompromiß erhielt er für sechs
Jahre 30 000 Mark und dann 20 000 Mark jährliche Pension zu - «
gesprochen . Kißkalt erklärte , daß die entscheidende Ausichtsrais -
sitzung ein förmlicher Kampf war , der schließlich zu dem Kompro -
miß führte . Er betonte , daß gerade die Betriebsratsmitglieder des
Aussichtsrates vollkommen damit einverstanden waren .

Eeheimrat Kastl machte ungefähr die gleichen Angaben wie
Kißkalt . Er erklärte , daß es unmöglich war , Mädje , der in den
Faoag - Prozeß verwickelt war , länger als Generaldirektor zu halten ,
hielt es aber auch für unmöglich , daß Mädje allein aus dem Röch-
ling - Eefchäft 1001)00 Mark erhalten habe . Eine weitere bewegte
Auseinandersetzung entspann sich bei der Erörterung über die
Direktorenbezüge . Der angeklagte Direktor Schumacher
äußerte auf Befragen , daß ein Direktor der Allianz sehr erstaunt
war , daß Lindner als Favag -Direktor nicht auch 200 000 Mark ver -
diente . Kißkalt verneinte die Zahlung von Sondervergütungen in
seinem Konzern . Geheimrat Kastl erklärte zum Schlich , daß Sonder -
Vergütungen bei Jndustriesirmen nicht üblich feien . Solche Gewohn -
heilen der Nachkriegszeit müßten immer als verwerflich betrachtet
werden . Er persönlich habe aus seiner Praxis keine Kenntnis von
solchen Dingen .

Berlin im Kampf liegen das Ailnbernnwesen.
DD. Berlin , 9 . November . Die furchtbare Bluttat an dem 24-

jährigen Droschlenchauffeur Karl Pohl , der in der Nacht zum Sonn -
tag in B u ch h o l z ermordet wurde , ist nur ein Glied in der Kette
der Raubüberfälle die sich in den letzten 48 Stunden in Berlin er¬
eignet haben . In der Nacht zum Sonntag ereigneten sich außer dem
Mord in Buchholz noch zwei weitere Raubüberfälle . In Lichter -
felde wurden zwei Frauen von einem jungen Burschen unter
Bedrohung mit emer Pistole aufgefordert ihr Geld herauszugeben .
Als die Frauen um Hilfe riefen , gab der Räuber vier Schüsse ab die
aber glücklicherweise nicht trafen . Als Straßenpasfanten aufmerksam
wurden , ergriff der Räuber die Flucht und es gelang ihm zu ent -
kommen . Der zweite Raubüberfall trug sich in der Großen Ham -
burger Straße zu. Dort wurde eine Zeitunasverkäuferin
von einem Burschen zu Boden geschlagen und ihrer Barschaft von
35 Mark beraubt . Der Täter entkam ebenfalls . In der Nacht zum
Montag wurden sogar dreiRaubüberfälle verübt . Ein Tape -
zierer und ein Friseur wurden an der Kottbuser Brücke von fünf
Burschen überfallen , mit Schlagringen und Totschlägern zu Boden

Das Sprengsloffungliirk
bei Kauenstein.

Fünf Tote, zwei Schwer- und vier Leichwerleyie.
TU . Pirmasens . 10. Nov . Wie nunmehr feststeht , hat das

schwere Spreng st offunglück bei Hauen st ein insgesamt
fünf Todesopfer gefordert . Darunter befindet sich auch noch j
ein unter den Felstrümmern liegender 21 jähriger Fabrikarbei -
t e r , der nur noch als Leiche geborgen werden kann . Die urfprimg -
lichen Vermutungen , daß noch mehr Personen unter den Steinen lie -
gen , haben sich glücklicherweise nicht bestätigt . Schwer verletzt
wurden zwei Personen , leicht verletzt vier Personen . Heute morgen
wurden die gerichtlichen Untersuchungen ausgenommen .

I

B. Moskau , 9. November . (Eigener Drahtbericht der „Vadifchen
Presse" .) Aus Anlaß des 14 . Jahrestages der russischen Revolution
erscheinen in der Sowjetpresse die üblichen Rückschau- und Vorschau -
artikel . Nicht uninteressant ist, was R a d e k ichreibt und zwar unter
der Ueberschrift „Historische Überprüfung "

. Ihn beschäftigt die Frage ,
was aus der gegenwärtigen Krise für die gesamte revolutionäre Be -
wegung herausspringen dürfte . Indem er darauf zu antworten sucht,
spart er zwar nicht mit revolutionären Kraftworten , in der « ache
stimmt er jedoch fein Orakel mit Vorsicht und Zurückhaltung ab .
Einen unmittelbaren Uebergang der gegenwärtigen Krise in den all -
gemeinen Zusammenbruch verheißt er keineswegs . Vielmehr rechnet
er mit einer Abschwächung der Krise , woraus freilich der Kapitalis -
mus als solcher geschwächt Hervorgehen müßte .

Was nun die aktiven Kräfte der Revolutionsregierung anlangt ,
so gibt Radek zu , daß ein großer Teil der Arbeiter nicht glaube ,
der Sozialismus ließe sich nach Sowjetmuster durch
den Bürgerkrieg erobern . Dazu , was man ihnen von sow-
jetfeindlicher Seite über Sowjetrußland sage, verhielten sie sich zwar
kritisch, aber daraus folge noch nicht , daß sie den Weg des Sowjet -
Proletariats für richtig hielten . Wichtig fei auch die Haltung der dem
Proletariat sozial benachbarten Schichten auf den Dörfern und im
Kleinbürgertum der Städte . In diesen Kreisen gäre es , aber eine
L o s l ö s u n g von der alten Ordnung hätte nicht stattgefunden .

Der Ausgang der englischen Wahlen zeige , wie weite Volks -
kreise ihr Schicksal nochmals den alten Händen anvertrauten . Das
Kleinbürgertum unterliege heute großen Schwankungen , wie auch
der deutsche Nationalsozialismus beweise . Grundsätzlich
sei dies bedeutsam , denn es bestehe ein innerer Zusammenhang
zwischen der einen Tatsache , daß das Proletariat von den
bäuerlichen Massen und vom städtischen besitzlosen Kleinbürgertum

TU . London , 10. Nov . Nach den letzten Meldungen aus Tient -
s i n kam es am Montag abend wieder zu einem Feuergefecht
zwischen chinesischen Banditen und Polizeikräften . Die neutrale Zone
zwischen der japanischen Konzession und der Stadt wurde am Mon -
tag vormittag von der chinesischen Polizei auf die Forderung der
Japaner hin geräumt . Dabei soll von japanischer Seite auch auf die
Chinesen geschossen worden sein . In einem Bericht meldet der bri -
tische Konsul in Tientsin nach London , daß der Kommandant der
japanischen Konzession eine Beratung der Kommandanten aller
fremden Konzessionen in Tientsin über gemeinsames Vorgehen bei
weiteren Unruhen vorgeschlagen habe . Die Truppen der britischen

geschlagen und ihrer Barschaft beraubt . In der Ioachimsthaler Straße
griffen drei Männer einen Restaurateur an . Dieser setzte sich aber
kräftig zur Wehr , fodaß die Angreifer die Flucht ergreifen mußten .
Schließlich wurde auf dem Stralauer Platz der Wächter einer Wach-
gesellschaft von zwei Unbekannten überfallen , die ihn mit der Pistole
bedrohten und ihm seine Dienftwaffe abnahmen . In allen Fällen
konnten die Täter unerkannt entkommen .

Um dem überhandnehmenden Räuberunwesen zu steuern , das
sich nicht nur in einzelnen Ueberfällen , sondern auch in Banden -
angriffen auf die verschiedensten Lebensmittelgeschäfte
äußert , hat sich das Berliner Polizeipräsidium veranlaßt gesehen ,
energische Schutzmaßnahmen vorzubereiten . Bekanntlich ist das Raub -
dezernat des Polizeipräsidiums erst kürzlich erheblich verstärkt wor -
den . Nunmehr soll auch die Schutzpolizei noch mehr als bisher
zur Bekämpfung des Räuberunwefens herangezogen werden . Da sich
die Ueberfälle meistens in den späten Abendstunden ereignen , ist be-
absichtigt , ständig eine Reihe schneller Kleinüberfallautos durch die
Straßen patrouillieren zu lassen . Diese Uebersallautos sollen Haupt -
sächlich zur Verfolgung der Täter aufgeboten werden . Um sie schnell
an den Tatort heranrufen zu können , will man die den Straßendienst
versehenden Beamten mit Alarmleuchtraketen ausrüsten .
Außerdem soll der Streifendienst verstärkt werden und sollen R a z-
zien in denjenigen Gegenden Berlins abgehalten werden , die als
Schlupfwinkel der „Banden " besonders bekannt sind.

Die Aufklärung des Mordes an dem Chauffeur Pohl wird von
der Polizei ebenfalls mit einem großen Aufgebot betrieben . In der
Nacht zum Montag sind in der Umgegend von Buchholz zahlreiche
Polizeistreifen unterwegs gewesen . Auch Suchhunde wurden angesetzt ,
die die Spuren der Räuber in der Richtung nach dem Bahnhof
Karow verfolgten , dann aber in der Ortschaft selbst verloren . Die
bisherigen Ermittlungen der Mordkommission haben ergeben , daß
zweifellos Raubmord vorliegt und daß zwei Täter in Frage kommen .
Allerdings haben die Täter das Geld , etwa 20 Mark , das der Er -
mordete in der inneren Manteltasche trug , nicht gefunden . Sie haben
nur die Brieftasche , in der sie offenbar das Geld vermuteten , an sich
genommen , die aber nur den Führerschein und einige wertlose Pa -
piere enthielt . Als einziges Beweisstück hat die Polizei bisher in
dem Mordwagen einen zerdrückten Zigarrenstummel gefunden , den
offenbar einer der Mörder geraucht hat .

Die antisemitischen AusschreitungeninWarschau
T . Warschau , 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse «.)

Die bereits fünf Tage andauernden antisemitischen Aus -
f ch r e i t u n g e n der Warschauer nationalen Studentenschaft sind
im Augenblick zu einer gewissen Beruhigung gebracht worden durch
das allerdings verspätete Eingreifen der Polizei . Von den War -
schauer Hochschulen sind alle bis auf die Handelshochschule gefchlof -
s e n und die Eingänge von starken Polizeiaufgeboten besetzt. Auch
im Hofe der Handelshichfchule befindet sich eine Polizeibereitschaft .
Die Studenten durchziehen noch immer die Stadt , antisemitische
Sprechchöre bildend . Dabei komiyt es vereinzelt zu Prügeleien , denen
meist Juden zum Opfer fallen , die sogar aus den Omnibussen und
Straßenbahnwagen von den Unruhestiftern herausgeholt werden .

Ueber den Hergang des Unglücks wird mitgeteilt : Gestern etwa
fünf Minuten vor 17 Uhr sollte in dem unweit des Ortes gelegenen
Steinbruch eine Sprengung vorgenommen werden . Da die Entzün -
dung der Sprengstoffladung sich verzögerte , gingen zwei Ar -,
beiter zur Sprengstelle , um die Ursache der Verzögerung festzustellen .
Im gleichen Augenblick erfolgte die Explosion und warf einige Hun »
dert Kubikmeter Erde und Geröll auf . Die beiden Arbeiter
flogen in die Luft und wurden in Stücke geris »
s e n . Eine Passantengruppe , die auf einem Fahrweg unterhalb des

j Steinbruches stand , wurde von Sand und Steinen überschüttet . Da -
bei kamen drei Personen ums Leben und mehrere wurden mehr oder
minder schwer verletzt . Die Unglücksstelle bietet ein Bild wüsten
Durcheinanders ; Bäume liegen entwurzelt oder umgeknickt umher ,
Felsblöcke sind abgebrochen und eine große Sandlawino hat sich über
den Fahrweg ergossen . Unter einem schweren Felsblock liegt noch eine
Leiche, die bisher nicht geborgen werden konnte .

isoliert ist , und der anderen Tatsache , daß der Kommunismus auch
von der Mehrheit der Arbeiterschaft nicht unterstützt werde . Zwi -
schen Vorbehalten und Gegenthesen stellt Radek den lapidaren Satz
auf : „Eine unmittelbare revolutionäre Situation besteht nicht .
Denn ein großer Teil des Proletariats will leben
w i e b i s h e r .

"

Erfolglose Wühlarbeit in der Reichswehr.
Das Reichswehrmini st « rium teilt mit :
In den letzten Monaten hat die von kommunistische »

Seite gegen die Wehrmacht gerichtete Zevsetzungstätigleit außer -
ordentlich an Umfang und Intensität zugenommen . Seit Mitte
Juli sind nicht weniger als vierzig verschiedene kommunistische
Zersetzungsschriften sowie zahlreiche Plakate und Zettel
gleicher Art in mehr als 200 Fällen in Tausenden von Exemplaren
durch die Kommunisten in den Kasernen verbreitet oder einzelnen
Soldaten zugestellt worden . In allen Fällen wurde das Material
den Vorgesetzten abgeliefert . Außerdem konnten 28 Zettelverteiler
im gleichen Zeitraum von der Truppe auf frischer Tat ertappt und
der Bestrafung zugeführt werden . Ein Erfolg ist der kom »
munistischen Zerfetzungsarbeit nach w i « vor nicht
verschieden gewesen . Die Zahl der Fälle , wo Soldaten einer
Beeinflussung unterlagen , ist verschwindend gering . Die Trupp «
wird auch in Zukunft allen weiteren Zevfetzungsverfuchen mit groß «
ter Aufmerksamkeit und energisch entgegentreten . Zur energischen
Abwehr der gesteigerten Zersetzungstätigkeit der KPD . enthält be-
reits die Notverordnung vom 6 . Oktober 1931 erheblich verschärfte
Strafbestimmungen . Vor dem Reichsgericht in Leipzig laufen zu»
Zeit zahlreich « Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat .

Konzession bestehen aus einem Bataillon Infanterie sowie mehreren
Pionierkompagnien . Wie „News Chronicle " meldet , soll auch in
Peking der Kriegszustand erklärt worden sein .

Nach einer unbestätigten Meldung des „Daily Exprest " soir-n
in einem Gefecht von Haicheng in der Mandschurei mehrere
Hundert Chinesen verwundet oder getötet worden
sein . Zwei Japaner sollen dabei gefallen sein . Bei einem anderen
Kampf sind etwa 30 Chinesen und zwei Japaner gefallen .

Nach einer Meldung aus Charbin warf am Montag ein Ge«
schwader japanischer Bombenflugzeuge über Tfitfikar Bom »
b e n ab . Auf chinesischer Seite werden mehrere Töte und Ver «
wundete gemeldet .

Die Japaner haben , dem „Daily Telegraph " zufolge , an den
chinesischen General Matschangschan die Forderung gestellt , di«
Stadt T s i t s i k a r sofort dem General Tschanghaipeng . dem Füh «
rer einer japanfreundlichen chinesischen Truppe , zu über -
geben . Matschangschan habe das Ultimatum abgelehnt . Man erwartet
daher den sofortigen japanischen Angriff auf Tfitfikar ,

Deutschlands Haltung .
m . Berlin . 10 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Vorgänge in der Mandschurei werden aus be -
greifiichen Gründen in der Wilhelmstraße mit interessierter Auf »
merksamkeit verfolgt . Der Verfailler Friedensvertrag hat uns allr -
dings politisch aus dem Fernen Osten hinausgedrückt . Dennoch haben
wir aus wirtschaftlichen Gründen ein Interesse daran ,
daß der Friede in der Mandschure , in Bälde wieder hergestellt wird .
Der Völkerbundsrat . der am lg . November in Paris zu»
sammentritt , wird noch einmal Gelegenheit erhalten , seine Dienst «
anzubieten . Es ist aber nicht damit zu rechnen , daß der Reichs »
kanzler in seiner Eigenschaft als Außenminister an der Ratssitzung
teilnimmt . Er kann auf absehbare Zeit hinaus ebenso wie iei „
Staatssekretär von B ü l o w die Reichshauptstadt nicht verlassen .
Auch Herr von Hoesch . dessen Arbeitskrast durch die Verhandlun -
gen mit Frankreich vollkommen in Anspruch genommen ist . kommt

' für die deutsche Vertretung nicht in Frage . Sehr wahrscheinlich
wird Herr von Mutius , ebenso wie in Genf , jetzt auch in Paris
den deutschen Ratssitz einnehmen . Unsere Bemühungen gehen dah n,
den Völkerbundsrat von übereilten Schritten Japan gegenübe ' ab«
zuhalten , was natürlich nicht gleichbedeutend mit einer Stellung »
nähme für Japan ist .

Im Augenblick laßt sich noch nicht sagen , wie die Dinge in Pari »
laufen werden . Es ist davon gesprochen worden , daß sich Japan
mit der Absicht trag « , aus dem Völkerbund auswüsche i»
den . Daran glaubt man in Berlin nicht . In der Wi ' helmstraß «
wird auch nicht damit gerechnet , daß sich der Völkerbund zu einer
Empfehlung an die Mächte herbeiläßt , ihre diplomatischen Vertre »
ter demonstrativ aus Tokio abzuberufen . Japan würde sich dadurch
nicht im geringsten beeinflussen lassen , weil es auf die Mandschurei
aus wirtschaftlichen und militärischen Gründen nicht verzichtet . Auch
die europäischen Regierungen dürften kaum geneigt fein , einer der -
artigen Empfehlung Folge zu leisten , zumal schon jetzt feststeht , daß
die Amerikaner sich an irgendwelchen Einwirkungsversuchen aus die
japanische Regierung nicht beteiligen werden .

Todesurteil gegen Frau Klann .
TU . Berlin , g . Nov . Die Witwe Bertha Klann wurde vom

Schwurgericht wegen des an ihrem 4 - jährigen Neffen im

April 1920 im Lager Hammerstein in Westpreußen durch Verg ' f'

tung mit Kleesalz begangenen Mordes zum Tode verurteur .

Außerdem erkannte das Gericht auf dauernden Verlust der burger -

lichen Ehrenrechte .

öe ! kop schweren , nervösen , rheumatischen u . gichtischenSchmer-

zen haben sich Togal -Tabletten hervorragend bewahrt . Ä>enn Tau «

sende von Ärzten dieses Mittel verordnen , können auch Sie es ver «
trauensvoll kaufen ! In allen Apotheken Mk . 1 .40.

Wirrwarr in der Mandschurei .

Neues ans aUer Wen.

Radek macht Bilanz.
„Ein großer Teil des Proletariats will leben wie bisher".
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ImZeppelin über derArklis /
Eindrücke aus der LuslschWabine .

Dr. L . Koh '
.-varlen .

Buche. . . . . . . > 3i
lxvichtct der begannt« Polarforscher und Ervcd '.rwnslirzt Dr . L .
AM -Larsen Wer die sensa ionelle Sab « »es „Gra ! Zeppetin "
nach Nmvam Teni>lja dem Fran ^ Ioses -Land und dein Nord-

das 58 AbMdungen und l parte enliial «n wird , nachstehenden
AuSju« au », » ein Kapitel : »Tic Nordspive Akten» .

»Ist heute der 28. oder 29 . Juli ?" fragt « ich einen der
^ celeoroloden .

, .,,Es ist der 28 . , aber ich will lieber noch einmal muhsehen — ja ,
es ist immer noch der 28."

Stunden Tage verwirren sich. Noch immer lösen weder Dunkel
noch » lerne den ewigen 24 Stunden dauernden Tag des Nordens ab .
Wir leben in Helle und Licht , während im Süden dte Nacht einsetzt
und der Tag in zwei Teile gegliedert ist.

Der Nebel , der unter uns auf der Fahrt vo-u der Südinsel
Seirernaja Sem ^jas bis Kap Tschel nskin lagerte , war über der Nord -
spitze Asiens mit jedem Prnpeller ' chlag lichter und lichter geworden .
Er schien an Eis und Wasser oebunden .

Als wir um 12.20 Ilhr in südöstlicher Richtung oem Ostrand des
Taimyrsees zuflogen , hatte er sich vollends müde verlogen , und die
Landschaft trat klar unter uns bcrvor .

Wir wußten , daß die erste Flugstrecke nicht ganz unbekannt war .
Auf der Karte trägt der nördlichste Teil der großen Halbinsel , die
weit über das asiatische Festland hinausschießt , norwegi

'
chz Namen

und dunk '
e , weMge Linien deuten ein Otto Svierdrup - und Fridt¬

jof -Nansen - Land an . Es ist hügelige Landschaft , die wir überfliegen ,
di« g' eiche, von der die Besatzung der „Maud " im Jahre 1919 von
^hrem Winterquartier 15 Meilen östlich von de? Nordspitze Asiens
^ uiÄe gegeben hat . Es ist eine öde Landschaft , die an steinige
Güsten erinnert . Mit jeder halben Stunde , d « wir weiter über
unbewohnte Strecken fliegen , welche in ihrer Farb ' osigkeit keine
?^ ket«irion verraten , wird das Bild eimörmiger und schwerer . Wir
Aen einige alte Echneercste , oft fächenhaft , oft a ' s Leisten und
Rippen die Hügel umsäumen und Mulden decken . Anfän ^ ich sieht
für mich iver Schnee im Sonnenglanz wie Wasser aus und in der
Fahrgeschwindigkeit scheinen Ströme und Bäche an mir vorbeizu -
gleiten . S ' he ich es nur so weil ich müde bin ? Liege ich schon
wieder im Ha ' bsch'af « ? Und die Aureole , die kreisförmig in Regen »
bog -nfarben über der Tundra liesst ? Das ist Wirklichkeit , denn sie
wird mir von anderen bestätigt , die in Begeisterung darüber geraten .
Einer versucht fopar . sie flu photographieren . er wird aber kaum
mebr als einen blassen Ring auf seine Platte bekommen , wenn er
Muck hat .
s» Aufgeweckt aber werden wir all « wieder , als einer das erste
Rudel Renntiere unten sichtet. Es war ungefähr auf dem halben
Wege Zwilchen Kap Ticheljuskin und dem öst ' ichen Ufergebiet des
großen Taimyrsees . Es waren kleinere und sehr groste Herden ,
ofr bis ,ui 100 Tieren , mit fast durchweg heller Färbung der Decke .

*

Sonderbar , ich habe keine seelische Verwandtschaft mit der Land -
schast unter mir , d 'v aus Bächen , Flürchen , Seen , grauen Fläch >en und
Hügeln besteht . Eine kümmerliche Vegetationsdecke Renntierf ' echten
und vielleicht ein wenig Gras ent '

ang der Wafserläuf « kann nicht die
Oede und das Grau der Landschaft mildern . Ich denke nur in Ehr -
furcht daran , daß einst über Hügel und Land das Eis vom Norden
her sich hier ausgedehnt hat und wir jetzt über rne von Gletschern
befreite Landschaft fliegen , in der noch jeder Grasha 'm um seine
ersten * zu kämpfen hat . Vielleicht würde ich mich inchr mit ihr»erbenden siih ' cn . wenn ich selbst unten wandern mußte in einer
Vorsruhlingsnacht mit Sch itten , Hunden oder Renntiergespannen ,
wie es 1843 von Middendorf 1922 Urwan ?,«w und in letzter Zeit
im Jahre 1928 Tolmarschew getan haben .

Bei dem raschen Fluge über das Land hattet , wir um 13 .30 Uhr
mach «inem Kurse , der jetzt wieder von Samoi ^owitsch bestimmt wurde ,
das Land nordöstlich von dem Taimyrsee erreicht und fuhren nun
in einem laichten Bogen über den See , der in der Karte mit großen
Buchten einge -sichnet ist. Es war ein blendender Tag ein fast wölken -
Io '

et Himmel mit einigen Cumvli und Strati am Horizont , als das
Schiff die Sicht auf den Gebirgszug im Nordosten verlor , der als
östlicher Teil des mächtigen Byrrangagebirges aufzufassen ist . das
in e ' ner Höhe bis zu 1400—1600 m als iit <a 30 km breiter E "birgs -
' Ug in der Richtung nach Kav Dickson verläuft . Dieser im Nordosten
des Taimyrsees g ' fichtete Gebirgszug streicht , wie es schien, von
Nordosten nach Südwesten und zeigt große , steile Schutthalden .

Wir kamen bei dem weiteren Fl >u>ge über den S ".e nicht unter
eine Höhe von 1500 -o, wie sie für die aerophotographische Vermessung
erforderlich war .

Man fleht viel auf einer solchen Fahrt und wenig beides . Es
ist eine Hast in den Eindrücken und in jeder Minute muß die Netz-
haut ein neues Bild aufnehmen .

Man läßt sie auf sich einwirken , d>ie Müdigkeit sondert träge
^« s G ' hförmige vom Besonderen . Willig fängt sie die Bilder von
fliehenden Renntieren auf . S :« sind neben unserer eigenen fort -
Besetzten Bewegung das Unruhioe in der Natur . Man verfolgt sie
— sie jagen im unglaub ' icher Hast , oft auch etwas ruhiger , je nach*
d»m wohl die Stärke des Propellergeräusches ihre G ' hore tnilft .
Wir sehen Ein eltier « und die kleinen Kälber , die rastlos dem
Muttertiere folgen . Bald sind auch sie ferner gerückt und graue ,
leblos Punkte geworden die sich nicht mehr von d«m Grau der
Einöde unterscheiden ' assen. Wenn wir sehr aufmerksam sind , sehen
wir oft den Flügzl

'
ch

' ag großer weißer Vögel , es mögen wilde
Schwäne fein , oder auch arktische Eulen . Sie sind alle so fern , man
müßt « raten , um ihnen einen wissenschaftlichen Namen geben zu
können .

Wir sehen auf der Fahrt über den See seine grauen , ausdrucks «

Drecken sich vor . Inseln heben sich aus der Flut , und liegen wie die
Ganzer vrm Riesenschildkröten in ihr .

Dann — es ist
'
chon 15 80 Uhr geworden — liegt die Byrranga -

' itt « besonders w-uchtig im Norden , und der Durchbruch des Taimyr -

fluffes ist vielleicht das gewaltigste Bild auf der ganzen Fahrt über
die Halbinsel .

Nach Ueberfliegen des Sees der noch viel größer zu fein scheint
als ihn frühere Forscher einschätzten , ist um 16.15 Uhr unser Ziel
die Minin -Bucht und weiter die Nordspitze von Nowaja Semlja .

Nach Ber 'assen des Taimyrsees wird das Land unter uns stark
bergig und ein B ' ick auf die Karte '

agt uns , daß wir jetzt die eigemt-
liche Byrrangatette überfliegen . Aber ich habe von ihr nicht den
Eindruck eines gewaltigen , scharf abgesetzten Höhe-muges , eher den
einer unbewachsenen und öden breiten Berglandschaft .

Wenn ftch so alles drängt , Bild nach Bild , wie bei forlgesetzten
Visionen in einem halbwachen Zustand , möchte man erneut wieder
selbst ein seelenloser Automat sein , immer arbeiten können und keine
Ermüdung fühlen die gerade auf dieser und der folgenden F ' ug -
strecke an mich, vielleicht an viel « besonders hart herantritt . Man
sagt sich immer , es ist alles so selten und fremd , und dies genügt ,
um auszuhalten .

Immerhin schlafe ich auf der weiteren Strecke die nach dem
Kiistenwasser der Kara -See fiihrt , in kleinen Dosen wie viele andere
auch . Es genügt dazu ein StiM . die Wand und wenn man G 'ück
hat , kann man noch feine Arme irgendwo auflegen . Ab und ',u ' chaut
man wieder einmal , von einer inneren Pflicht getrieben , hinaus und

macht eine Aufnahme , wenn sie auch immer dasselbe auffängt . Eifrig
späht man nach , Strukturböden "

, die man hier in der Tundra wun¬
dervoll sehen kann , besser als in jedem Lehrbuch . SÄten sieht man auf
dieser ganzen Strecke Moore , so daß man von einer Trockentundra
sprechen könnte , die einen polygonalen Typ zeigt . Dann reiht sich
See an See , Bach an Bach mit vielen Zweigverbindungen , welche das
Land in Bezirke teilen .

Wieder werden Renntierherden aufgeschreckt, man sucht aber ver -
gebens Msn '

chen — Samojeden müßteit es fein — , die so weit im
Norden Siedlungen haben . Einige Farbenstreifen von Moosen und
Flechten beleben das ernste Bild , in dem jede Einzelheit wie von der
Unendlichkeit eingefaßt ist .

Es sind kaum zwölf . Stunden vergangen und doch haben wir in
den gesehenen Bildern zehntausend « Jahre erlebt : Oben auf der
Ztord nsel von Sew ?rna ' a Sem ^ja Eiszeit , auf der Südinfel überwog
braunes , felsiges Moränenland mit großen Flüssen , ohne sichtbare
Vegetation , während im Norden Asiens , wo das Eis zuerst gewichen
war , die Landschaft nur noch an die einstige Vereisung erinnerte .
Hier hatte bereits das erste Pflanzengrün seine dürftigen Existenz -
bedingungen gefunden . Wozu die Natur Jahrtausende benötigte ,
haben wir in ausfälliger Gegensätzlichkeit anschaulich an einem halben
•iage bestaunt .

Ein zweiler Erdmond ? / And was daraus entstehen kann .
Von Dr . Lewin .

Seit vielen Iahren suchen die Astronomen nach einem zweiten
Erdmond , denn nach uralten Überlieferungen mancher Völker soll die
Erde in weit zurückliegender Zeit zwei sichtbare Monde , einen größe¬
ren und einen kleineren , besessen haben . Nachdem die modernen
Fernrohre in den Dienst der Astronomie gestellt werden konnten ,
wurde der Himmel systematisch durchforscht , aber von dem ver -
schwundenen zweiten Trabanten der Erde entdeckte man keine Spur ,
Bis endlich Professor P i ck e r i n g vor längerer Zeit die Meldung
verbreitete , den zweiten Erdmond entdeckt zu haben . Aber alle
weiteren Forschungen erwiesen sich wiederum ergebnislos . Da end -
lich im Jahre 192« wurde von einem beobachtenden Astronomen fol -
gende Meldung verbreitet :

Am 24 . Mai 1926 , abends 8 Uhr 32 .5 Minuten , schwebte vo:
dem im Südosten etwa 24 '4 Grad hochstehenden , fast 13 Tage alten
Monde eine kleine dunkle Kugel , 6" groß erscheinend , fast senkrecht
abwärts in einer nur wenig nach links ( Osten ) geneigten Bahn . Das
kleine Körperchen durchquerte mit kaum merklich verzögerter Ge-
schwindigkeit in 7 Zeitsekunden fast den genauen Durchmesser des
Mondes , wurde 3 Sekunden nach seinem Austritt aus der Mond «
scheide fast plötzlich eisgrau und konnte im azimutal aufgestellten
Fernrohr bei 56facher Vergrößerung im ganzen 36 Sekunden ver -
folgt werden , wobei es immer lichtschwächer wurde und anscheinend
im Schatten des Erdkörpers verschwand .

"
Nun setzte eine regelrechte Jagd nach dem geheimnisvollen

zweiten Erdmond ein . aber bis heute konnte nichts weiter von ihm
entdeckt werden . Er blieb allen Bemühungen zum Trotz verschwunden .
Es wird daher angenommen , daß es sich bei diesem entdeckten Welt -
körper , der die Mondscheibe durchquerte , und der auch von Pickering
in ähnlicher Weis « beobachtet werden konnte , um einen von der Erde
angefangenen Riesenmeteor handelt , der als kleiner Mond die
Erde umkreist , bis eines Tages die Anziehungskraft der Erde seine
Schwerkraft überwindet und ihn zwingen wird , auf die Erde
niederzugehen .

Der Laie ist geneigt , das Niederstürzen eines fremden Welt -
körpers auf die Erde als ein katastrophales Ereignis von schweren

Viec weCtbecühmte lernte .

(Von links ) : Rndoll Laubenthal , Arniando Tekat .van ,
Richard Tauber und Jan Kiepura erheitern auf der gemein¬
samen Ueberfnhrt nach Newyork die Passagiere der „ Bremen ' '

mit ihrer (wie es seheint ; heiteren ) Kunst .

Folgen anzusehen , zumal durch die verschiedenen Mondauflösungs -
theorien schon die unglaublichsten Phantasiegebilde entwickelt wur -
den und auch in einer bekannten Weltentstehungslehre behauptet
wird , daß unsere Erde schon mehrere Male von derartigen Ereig -
nissen betroffen worden sei .

Wie dem auch sei , wir haben bei all diesen phantastischen Aus -
legungen durchaus keinen Grund , uns über diese vorausgesagten
Katastrophen zu ängstigen , denn unsere Mutter Erde verfügt über
ein universales Schutzmittel zur Verhütung solcher unliebsamen
Ereignisse . Dieses Schutzmittel ist die Atmosphäre .

Der Atmosphäre verdanken wir gewissermaßen das Glück, daß
wir nicht schon längst von den täglich in den Luftbereich der Erde
gelangenden Meteoren erschlagen worden sind , und man erkennt
auch hieran wieder , wie weise die Natiir doch alles eingerichtet hat .

Mit unserer Atmosphäre verhält es sich folgendermaßen : nicht
allein , daß sie uns mit dem für alle Lebensprozesse notwendigen
Sauerstoff versieht , ist sie auch ein sicherer Unterstand zum Schutz
gegen die Geschosse , von welchen der Erdball dauernd aus dem
Weltraum bombardiert wird . Wäre die Erde nicht von diesem
Luftgürtel umgeben , so würde es unausgesetzt Volltreffer geben ,die alles Lebende auf dem Erdball vernichten würden . So aber
wirkt die Atmosphäre als schützender Puffer gegen fremde Ein -
dringlinge , indem sie letzteren einen Reibungswiderstand bietet ,wenn diese mit einer Sturzgeschwindigkeit von etwa 30 km pro
Sekunde in sie eindringen . Sobald nämlich die Meteore in die Luft -
hüll « der Erde gelangen , erhitzen sie sich durch ihren Widerstand so
stark , daß sie größtenteils verbrennen oder sich in Staub auflösen ,
noch bevor sie die Erdoberfläche erreichen . Rur in ganz seltenen
Fällen , zum Beispiel dann , wenn es sich um größere Eisenmeteoriten
handelt , zerplatzen sie bei ihrer Erhitzung in gewissen Höhen in
mehrere Stücke und fallen als Meteortrümmer oder Steinregen
herab .

Gewiß haben auch hier schon Ausnahmefälle bewiesen , daß das
Niedergehen von Meteoren zuweilen sehr katastrophalen Charakter
annehmen kann . So wiegt beispielsweise der große Eap -Yort -
Aketeorit über 36 000 kg und bei dem in der Wüste Adar gefundenen
Meteoriten handelt es sich um einen Block aus Nickeleisen . dessen
Größe 160 000 kl>m betragen soll. Aber solche Riesenmeteorfälle sind
glücklicherweise so selten , daß man mit Ruhe darüber schlafen kann .

Wie verhält es sich nun mit dem zweiten Erdmond ? Besteht auck,
hier die Gefahr einer Großkatastrophe , wenn einst der Tag gekom-
mcn sein sollte , wo er sich als Riesenmeteorit zum Stur ? auf die
Erde gezwungen sieht . Mit aller Bestimmtheit läßt sich heute schon
sagen , daß wir . wie in allen anderen Fällen , auch hier dem Schutz
unserer Atmosphäre voll und ganz vertrauen können . Selbst wenn
unser großer Erdmond — wie vielfach angenommen wird — sich
einst mit der Erde vereinigen sollte , würde sich dieses kosmische
Schauspiel für unsere Erde noch längst nicht so katastrophal aus -
wirken , wie es in den verschiedenen phantasievollen Mondauflösungs -
theorien geschildert wird .

Nach dem Schwercgesetz der Körper müßte sich nämlich die
Masse des Mondes bei seiner Annäherung zur Erde durch den ent -
stehenden Innendruck in ihrem Zusammenhang lockern , noch bevor
eine Sturzkatastrophe eintreten kann . Die Auflösung des Mondes
würde also schon beginnen , noch ehe die Erdenschwerkraft groß
genug ist. um feine gelockerten Massen ganz an sich heranzulenken .
Die Folge davon ist . daß ein Teil der Mondmasse zerstäubt und
seine Trümmer in das Weltall enteilen , während nur ein geringer
Bruchteil davon als Schlamm - und Gesteinsregen seinen Weg zur
Erde finden würde . Bedenkt man ferner , daß die einzelnen Phasen
einer Mondauflösung vielleicht schon mehrere Jahrtausende an Zeit
benötigen , und daß das Niedergehen der Bruchstücke sich gleichfalls
über längere Zeitläufe erstreckt , so ist die Gefahr eines „Weltunter -
ganges " so gut wie ausgeschaltet . Schlimmstenfalls würde man eine
Periode erhöhter Meteor -Niederschläge zu erwarten haben , wie sie
vielleicht in früheren Zeitepochen schon häufiger stattgefunden
haben mögen .

Doch all diesen Theorien zum Trotz scheint unser Trabant ganz
andere Absichten zu haben , denn durch exakte Messungen konnte
festgestellt werden , daß sich der Mond der Erde nicht nur nicht
nähert , sondern sich sogar um 2 Meter im Jahrhundert von uns ent -
fernt , was von der Wissenschaft auf das Nachlassen der Erdan -
ziehungskraft zurückgeführt wird .

Sie sparen? Überflüssige Frage, denn : CLUB
zwar eine sehr billige , aber ganz vorzügliche Zi¬
garette; CLUB ist ja viel feiner als Sie vermuten.
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Dienstag , den IG. November 1931.

Aus der LandeshaupMavl .
Karlsruhe . den 10. November 1931.

An dich und jedermann .
Wenn die Not der Zeit
gen Himmel schreit,
dann âgen die Leute : ,^ )aß Gott erbarm !"
Das ist so Brauch .
Doch das ist die Frag «
vom heutigen Tage :
Schlägt auch dein Herz so liebewarm .Liebest d u auch ?
Wenn die Not der Zeit
zu dir auch schreit
und auch dein Herz wird liebevoll ,dann denk daran :
Liebe will Tat erweisen .
Die Hungernden speisen —
das ist das erste , was Liebe soll.
Es — sei — getan !

Fr . Hindenlang .
Das will sagen , fromme Worte und liebevolle Gefühle allein

genügen nicht , die vielfache Not des kommenden Winters zu bannen
und Hungernden warmes Esten zu verschaffen . Sie sind aber Vor «
ausfetzung für notwendige Taten für das Werk der Winternothilfe .Die obigen Zeilen in ihrem bescheidenen Rhythmus wollen Herzen
bewegen , wollen Aufruf zur Hilfsbereitschaft , zur Eebefreudigkeitsein.

Spenden an Geld , warmen Kleidern und Naturalien nehmenalle örtlichen Stellen der Winternothilfe entgegen .-ii-
:- : Für Senkung der Lebenshaltungskosten . Die KarlsruherGemeindsarbeiter , soweit sie im Gesamtoerbande der Arbeitnehmer

öffentlicher Betriebe organisiert sind , haben den Schiedsspruch ab -
gelehnt . In einer Entschließung wird gefordert , dag endlichSchluß gemacht werdemi t Lohnsenkungen und dafürein Preisabbau bei den wichtigsten Lebensmitteln und Mieten
Platz greift .

Totengedächtnisfeier . Im vollbesetzten großen Festhallesaal ver-
anstaltete die NSDAP , am Montag abend eine Totenfeier fürdie im Weltkrieg gefallenen Helden und die um der Partei willen
sich geopferten Volksgenossen . Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer
T e u t s ch , der die Mahnung aussprach , daß man der gefallenen
Helden zu gedenken nur würdig sei . wenn man mit allen Mitteln
gegen das erzwungene Anerkenntnis der alleinigen Kriegsschuldwie auch gegen die verbreiteten Kriegsgreuellügen lauten Protest
erhebe und nicht ruhe , bis diese Lüge aus der Welt geschafft sei.
Musikvorträge der Standartenkapelle , Orgelsoli . ein von Oberspiel -
leiter Becker rezitierter Prolog und zwei Gesänge des Konzert -
sängers Essels g rot h umrahmten den Eedächtnisabend . Den Be -
ichluß bildete der Aufmarsch einer Fahnenabordnung , darunter auchdie Fahne des Stahlhelm , die sich unter den Klängen des Orgel -
fpieles „Ich hat einen Kameraden " vor dem in Grün eingehüllten ,mit Schwert und Stahlhelm geschmückten Katafalk zum Gruße der
Toten neigten .

Das Colosseum hatte am Sonntag mit d« m neuen Stück des
Schmitz -Weißweiler -Enisembles „Alles im Dalles " ein nahezu
restlos ausverkauftes Haus und auch di « zweite Vovstellnng im
Montag abend brachte recht guten Besuch. War schon die .LogeNr . 6" ein beachtenswerter Schlager , so haben die urwüchsigen Kölner
mit „Alles im Dalles " einen direkten Glückstreffer in der Lotterie
der neueren Theaterstücke gemacht . Nicht nur weil dieser Schwank
außerordentlich aktuell ist , sondern auch deshalb , weil ihm eine so
drastische , überwältigende Komik innewohnt , daß das Publikum
lachen muß , ob es will oder nicht . Das von allen FamilicnmUglie -
dern angepumpte Dienstmädchen — von Frau Maria Schmitz übri -
gens glänzend dargestellt — ist an sich zwar durchaus nichts neues ,
aber die Art . wie Anton Munkel sCarl Schmitz ) sich über die man -
nigfachen Schwierigkeiten seines dallesfrohen Daseins hinweghilft ,
wie er den vermeintlich wohlhabenden Freier herein - und den irr -
tiimlich als Habenichts angesehenen andere » Freier hinauskoinpli -
mentiert , wie er dabei von seiner .Höherstrebenden " Frau Pauline
lBilla Weißweiler ) und seinen scharmanten Töchtern sLilly Sverth
und Olly Sadeck) unterstützt wird und wie schließlich die übrigen
Darsteller ( Onkel Bollmann : Josef Weißweiler , Dr . Krause : Willi
Held , Karl Förster : O . E . Steinbrecher und Alfred Heidemann :
Hans Thyssen ) >n ihre Rollen hineinwachsen , ist wirklich sohens -
und bewundernswert . Man kann sich hier über viel sprachliche
und mimische Kleinarbeit freuen , die der zwar derben , aber in ihrer
echt kölschen Urwüchsigkeit ungemein wirksamen Handlung gewidmet
wird . Das Publikum weiß die aufgewendete Mühe auch zu schätzen
und zeigt sich allabendlich durch stürmischen Beifall daiMar .

st v «rkehrsi :nsäll «. Am Montag nachmittag stießen Ecke Erb -
Prinzen - und Ritterstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . An
idem einen Fahrzeug entstanden derartige Beschädigung »!», daß es
abgeschleppt werden muhte , während das andere Fahrzeug nur leicht
beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt . Soweit festge-
stellt werden konnte , ist der Zusammenstoß daraus zr.TÜck ' usühr ?n . daß
dem von rechts kommenden Fahrzeug das Vorfahrtsrecht nicht «in -
g ?räumt wurde . — Ecke Erbprinzen - und Herrenstraße mußt « am
Montag der Führer eines Lieferkraftdreirades angesichts eines ihm
in die Fahrbahn kommenden Lastkraftwagens sein Fahrzeug stark
abbrem 'en , wodurch dieses ins Schleudern geriet und sich über -
schlug . Der Führer wurde im Gesicht und an den Knien
verletzt und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Das
Kraftdreirad wurde erhebKch beschädigt .

st Diebstähl «. Ein 21 - jähriger Kunstmaler entwende :« seiner
Zimmerwirtin in der Fasanenstraße ii Oelgemälde im Gesamtwert
von 150 Mark und ging f

'
üchtig . — Im Weiherfelid wurde eine

Bauhütte erbrochen und daraus 10 Sack Zement im Wert
von 27 Mark entwendet . — Einer Frau wurde am Sonnlag auf der
Messe der Geldbeutel mit einigen Mark Inhalt entwendet .

st Festgenommen wurden zwei 20- jährige Schlosser von hier , die
dringend verdächtig sind , den Versuch gemacht zu haben , einen
Elücksspielautomat mit einem Auloschliissel zu erbrechen .

Die vorslädlische Klewstedlung.

Schön Irnich Dauerwelle «.
Die gepflegte Frisur erst gibt auch der bestange,ogen «n stran den

vollendeten Charme in der Erscheinung . Auch Sie werden dieses Vorzugs
teilhast durch Dauerwellen , die Ihnen der bestaeleitete Tainen - Talon
,> rida T ch m i d t , jetzt K a i s e r st r . 2 0 7, mit erstklassig geschulten
woezialkrästen zu sensationellem Ausnahmeprei » sertigt .

Die Richtlinien für die vorstädtische Kleinsiedlung werden vor -
aussichtlich am Dienstag durch den Reichskommissar für vorstädtijsche
Kleinsiedlung , Dr . Saaßen , bekanntgegeben werden . Sie schaffen
bekanntlich einmal die Voraussetzungen , unter denen Reichsdarlehen
gewährt werden , zum anderen Bestimmungen darüber , wer Trägerdes Siedlungsverfahrens sein soll. Der „Bauwelt " zufolge , die den
Entwurf dieser Richtlinien wiedergibt , sollen Reichsdarlehen uno
niedrig verzinsliche Tilgungsdarlehen unter folgenden Voraus -
fetzungen gegeben werden :

1 . Di« Siedlerstellen müssen so groß sein , daß die Beschaffung
des Lebensunterhaltes der Familien der Erwerbslosen durch den
Ertrag der Grundstücke wesentlich erleichtert wird , so daß in abseh -
barer Zeit die öffentlichen Fürsorgelasten für Erwerbslose und deren
Angehörige gesenkt werden können . Die einzelnen Siedlerstellen
sollen nicht unter 600 Quadratmeter und nicht über 5000 Quadrat -
meter groß sein .

2. Als Siedler sollen nur Erwerbslose oder Kurzarbeiter in
Frage kommen , die sich freiwillig melden und während einer vom
Träger der Siedlung bestimmten Mind «st'>ahl von Arbeitstagen an
der Erschließung des Geländes cder der Errichtung der BaNüchkeit
mitgewirkt haben . Die Siedler oder ihre Familienangehörigen
müssen für die Bewirtschaftung der Stelle geeignet sein .

3 . Die für die Kleinsiedlung benötigten Grundstücke sollen in
erster Linie aus dem Eigenbesitz der öffentlichen Körperschiften ohne
Aufwand von fremden Kapitalien zur Verfügung gestellt werden .

4 . Die Grundstücke sollen möglichst so gelegen sein , daß die Sied «
ler bei einer Besserung der Wirtschaftslage wieder eine Haupt , oder
nebenberufliche Tätigkeit aufnehmen können .

5. Die Wohn - und Steinbauten müssen in einfachst «! Form und
Ausstattung ausgeführt werden . Es dürfen nur inländische Bau «
stoffe Verwendung finden .

Die Kosten für die Einrichtung einer solchen Stelle dürfen aus¬
schließlich Grunderwerbs den Betrag von 3000 RM . nicht übersteigen .
Ein Teil der Kosten soll durch die eigene Arbeit der anzusiedelnden
Erwerbslosen , ein weiterer durch die Träger des Verfahrens beschafft
werden . Das Reich gewährt Darlehen im Höchstbetrage von 2500
je Sieblungsstelle . Diese Darlehen sind auf Verlangen des Reiches
dringend sicherzustellen und mit 2 v . H. zu verzinsen und 1 v . H.
zu tilgen .

Träger des Verfahrens sollen in erster Linie die Gemeinden
und di « Gemeindeverbände werden . Im Einverständnis
mit der obersten Landesbehörde oder der von dieser zu bestimmen -
den Stelle , sind die Gemeinden berechtigt , die Durchführung des
Versa hrens , Wohnungsfürsorgegesellschaften , bestehenden gemein -
nützigen Wohnungbauunternehmen , zugelassenen Siedlungsunterneh -
men und anderen mehr zu übertragen , wenn d' e Gemeinden die
s-lbst

'
chuldnerische Bürgschaft für die Darlehen des Reiches über »

nehmen Die Auswahl geeigneter Erwerbsloser ist Sache der Träger .
Ergänzungen finden die Richtlinien in einer Anweisung des

Reichskommissars an die Länderregierungen .

„Abenö der Jugend ".
Mit einer vom Singkreis der Karlsruher Iugendbünde sairber

und stilgemäß vorgetragenen .Suite für allerlei Instrumente " von
Ioh . Hermann Stein wurde der Abend der Jugend " eingeleitet , zudem die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Jugendherbergen am
vergangenen Samstag in den großen Saal des Stndentenlhauses ein -
geladen hatte . Dr . Pfrommer begrüßt « die Erschienenen , ins -
besondere den Redner des Abends , Herrn Richard Schirrmann -
Altena , den Schöpfer des Iugendherbergwerks , der zum erstenmalin Karlsruh « als Redner gewonnen war .

Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag mit Lichtbi 'dern
über „Iugendwandern und Jugendherbergen "

, der von zwei schwie-
rigen , aber vom Karlsruher Singkreis sicher vorgetragenen Lied -
kantaten von Demantius umrahmt war . Schirrmann zeigte die
Quellen des Iugendherbergwerks : Großstadtnot und Wandersreude .Die Jugendherbergen sollen weitesten Kreisen der Jugend die Mög -
lichkeit schaffen , mit der Natur , der Quelle der Gesundheit , verbun -
den zu sein . Sie sollen aber mehr sein , als billige Uebernachiungs -
gelegenheiten , sie sollen Heime im wahren Sinne des Wortes sein ,Heime für die Einzel - und Gruppenwanderer , Heime für die Schu -
len , Heime für die Zugendbünde und «Organisationen gleich welcherArt und Richtung , wo diese zusammenkommen und in gemeinsamemLeben . Singen , Spielen und Wandern Streit und Zwist des Volkes
überwinden können Besonders lag dem Redner daran , Verstand -
nis für die Idee der wandernden Schule zu wecken . Hier wandte er
sich « indriicklich an die Behörden und Schulmänner , daß sie mehr
noch wie bisher den Wert und die Bedeutung der Jugendherbergenals Schulheim « anerkennen möchten . Klange noch nicht an die Er -
reichung des eigentlichen ' Zieles , die Schaffung von ständigen Schul -
Heimen gedacht werden könne . Auch die Bilder dienten der Ver -
lebendigung dieser Idee , zeigten Lehrer und Schüler auf der Wan -
derung . unterstrichen den Gedanken des Redners , der selbst Lehrerist , daß die Slatur selbst das eigentliche und unverfälschte An -
schauunasmaterial ist , und daß beim Wandern und beim Unterrichtin der Natur der Lehrer erst richtig das Wesen seiner Schüler bis
zum Kern kennen lernen könne .

Weitere Hervorhebung verdienen auch die Ausführungen über
die Ausdehnung des Herbergsnetzes in der Schweiz , in Hollands
in den östlichen Randstaaten , ja sogar in Enaland . Auch die dent -
schen Herbergen werden in wachsendem Maße von ausländischer
Jugend besucht, die das « rnste Bestreben hat , deutsches Land u >rd
Volk kennen zu lernen . So stellt sich das Iugendherb « rqswerk auch
als Weg wahrer Völkerverständigung dar , und aus diesem Grunde
hat sich auch die Auseinandersetzung über die Zulassung auslänoi -
scher Jugend zu den deutschen Jugendherbergen in bejahendem
Sinne entschieden .

Mit reichlichem Beifall dankten di« Anweisenden dem Redner ,dem das Iugendherbergswerk so viel schon zu verdanken hat .
Nach einem von der VDA .-Schulgruppe der Humboldt ' chit̂ e

wirkungsvoll vorgetragenen Svreckxbor und zwei vom Tanzkreis der
Karlsruher Iugendbünde nach Rhythmus und Bewegung schön
gezeigten Volkstänzen wurde die gutibeffuchte Versammlung , der man
aber wohl mit den Veranstaltern ein breiteres Publikum für « rfolg <
reiche Werbung gewünscht hätte , mit einigen Schlußworten geschlosse »

Aus Beruf und Familie .
tN- jährig "? Dienstillbilänm . In vSMaer geistiger urod körperlicher

Rüstigkeit konnte freute i>cr ReichSbabnober ^ekretär Johann Merz in
Karlsruhe Haken auf « in « ^0 - jäbrige Dienstzeit zurückblicken . Ans diesem
Anlast wurde dem Jnbilar die Ehrenurkunde i>es Oerrn Reichsprä¬sidenten von Hii ' benbnrg sowie die Glückwünsche und Anerkennungs -
schleichen der ReichsbahnhailPiverwaltnn « it » Herrn Keiierabdiroktorti
T vmniiller und ixr Re chsbahnÄrektion Karlsruhe übermittelt . Die
Glückwünsche seiner Mitkollegen wurde » Merz in einfacher , herzlicherWeise dargebracht . Reichsbahnobersekretär 5P!« r» war bis »um Ende des
Krieges im Was , stationiert und lmih « mit so vielen andern Reichs -
deutschen iniol ' e Ausweisung tmrch die j>ran ^ osen seinen itnn liebgewo »denen Wirkungskreis verlassen . Er wurde nach Ausweisung der Reichs -
dahndirekriou Karlsruhe zugeteilt und sand da eine neue Wirkungsstätte .Mer « verit -an » es . sich in kurzer Zeit durch sein Zurückhaltende >> beschei¬denes Wesen , sowie durch seinen urwüchsigen Humor sowohl bei seinen
Vorgesetzten wie Mitkolle « en Achtung und allgemeine Beliebtheit »uerringen .

Seine » 80. Geburtstag feiert Rechminairat i . R . Ernst Siebold ,ein im Dienste der Wohl äti -ckeit unermü >d>licher Mann . 1882 war Sie «
bold Mitbegründer des katholi ' chei , Männer -Vnsen »vereius . seit 1924 ist
er dessen erster Vorsitzender . Gebürtig aus Leben bei <>reiburg . beganner seine Beamtenlausibahu im Iabre 1867 als E -isenbahngehilse beim
StatwnSamr Miillhcim . Er kam dann nach ftreiburg und Basel un *
wurde 1897 Revisor bei der l^ neraMrek ^ on der ^ taatseisenlahnen in
Karlsruhe , 1908 Rechnungsrat , vis 1910 seine Auruhesetznug erfolgte .

AI. Geburtstag . Seute beaeht Fra -u Maria B o b e t Wl -iv .. Havdtstr , v,in aller Rüstigkeit und geistiger Arische ihren SO- Geburtstag im Kreise
ihrer K>>nder uu » Enkel . — Die Jubilarin nimmt an allen Vorgängen
der heutigen Zeit noch regen Anteil .

Trader Korn
in den Palast - Lichtspielen . Herrenstraß« 11.

Gleichzeitig mit Stuttgart und Mannheim erfolgt heute Diens »
tag in den Palast - Lichtspielen die Erstaufführung des mit so großer
Spannung erwarteten Großfilms : „Trader Horn ".Im Rahmen einer spannenden Spielhandlung wird in diesem
Filmwerk Afrika lebendig . Lebendig im wahrsten Sinne des Wor «
tes . denn es ersteht uns nicht nur im Bild , sondern auch im Wort .Wir werden Augen - und Ohrenzeugen der Erlebnisse des alten Händ »lers Horn , der während 65 Jahren Handel mit den Eingeborenen desLandes trieb und in dieser Eigenschaft bis tief ins Innere des Lan «des vordrang . Wir begegnen den Tieren der Wildnis und lernen
ihr Leben in allen Phasen kennen . Der afrikanische Dschungel offen -
bart uns seine Schönheiten und Schrecken. Aufreizend , nerven »
zerrüttend , verfolgt uns das Tam -Tam der Kriegstrommeln , dasBrüllen und Fauchen angriffslustiger Bestien , mit denen sich derM «n >ch um einen Kadaver raufen muß , um den ärgsten Hunger ein -mal zu stillen .

Noch nie sah man den erbarmungslosen Kampf ums Dasein mit
so grausiger Deutlichkeit , geradezu greifbar , vor der Kamera sich ab -
spielen . Noch n,e hörte man die Urlaute tierischer Angst und tieri -
schen Triumphes so erschütternd nahe . Und mitten in diesem
Kampfe aller gegen alle , die weißen Jäger , gehetzt von den ihrer
„Göttin " beraubten Kanibälen , waffenlos sich den Weg nach der
Küste bahnend . Ein verwirrendes Spiel ungleicher Kräfte , das den
Atem stocken macht .

Prachtvoll sind vor allem die herrlichen Landschaftsaufnahme ?-
die uns den afrikanischen Urwald und die afrikanische Steppeallen ihrem wilden Leben und Treiben zeigen . Unerhört der
reichtum , den die Kamera einqefangen Hat . Neben den verschieden¬
sten Büffel - und afrikanischen Rinderherden sieht man Horden wilder
Hunde , verschiedene Affen , daneben aber in der gefährlichsten Situa -
tion Leoparden , Löwen , Elefanten , Nashörner , Flußpferde und Kro «
kodile . Es ist schwer, all die vielen Tierarten , die dieser Film zeigt ,von denen wenigstens aber noch Giraffen . Zebras Aasaeier Mara ^
dus und die Straußen genannt werden sollen , hier auf ^ iinsen Da ?
Ganze mutet an wie eine große Tierschau im Freien , die eine Unzahldes Interessantesten zeigt .

Wie ein Neger mit einem Speer den anspringenden Löwen
tötet , wie ein heranstürmendes Nashorn im Feuer zusammenbricht ,wie ein Krokodil auf seine Beute zustürzt , wie die Aasgeier um die
Reste der Löwenmahlzeit kämpfen — das sind dramatische Höhe-
punkte , die buchstäblich das Herz stocken lassen .

Der neue Afrika - Film ist entstanden nach dem Buche von Ehel -
reda Lewis . Die Aufnahmen zu ihm bedeuteten nicht nur die Ueber -
Windung großer technischer Schwierigkeiten , sondern gleichzeitig auch
gefährlichster Situationen im afrikanischen Urwald . Die Leistung
des Regisseurs W . S . van Dnke — bekannt durch den Südsee -Film
„Weiße Schatten " ist ungewöhnlich . Er ist 25 WO Kilometer durch
Afrika gewandert und hat unter den schwierigsten Umständen einen
Film , der in Bild und Ton gleich fesselnd ist. geschaffen.

Den Händler Horn verkörvert sympathisch Harry Varey , der
frühere Cowboy -Darsteller . Sein jugendlicher Begleiter durch
Afrika ist Ducan Renaldo . Ein großartiger Kerl , wie eine lebende
Bronzestatue , ist der Anführer der Negerkarawane Mutia Omoolu .

Der lustigste aller
Militärfilme ist da !

Ut w/ttii. fange, nidd oJSm
ja aiasüfä!

Oftiftes nichts anderes als Gerste- rohe Gerste,die einfach gebrannt
ist. Verlangm Sie Kathreiner / Dann haben Sie immer richtiM
Mhkaffee und zwar dm feinsten,den es überhaupt gibt...
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SiidwestdeutscheJndusfiie-und Wirtschafts-Zeitung
Starke Entlastung der Reichsbank nach dem Ultimo.
Die Notendeckung steigt von 26 .9 auf 27 .8 Prozent .

Berlin . 10. Nov .vom 7. November h
toUrntoBe der Bank . . . — „ .„ .„JB . ,
906.7 aiijf « Mö.g Mll . ' !! M . t>err .nctert . Sm einzelnen haben » je Bestände«n Han ^ lsweMeln und -Schecks Ilm , 79 .4 auf 3S30.1 Mill . RM . und die
^ wbarvbestande um 127.2 au ! 112.3 Mill . RM . abgenommen . Rsichsschatz -
S!1: . m! 'iv! f n. .?Sn<:11 « m Ende der Borwoche deine vovbawden waren , wendenmit SO 00V NM . ausgewiesen .

* MJ » cn :

S ? fcp « » (Sattmnolb ) .™n ° Mar «SolDlafftnbcftanb
(unbrt . I. fluäl .)

« ' """»«fätiiflt D-visen« killskchatzwechsel . . .
fL°

,
nKf < Wechsel n. Schecks« utsdif Scheidemünzen

j " ?# andere» Banken . .
^»Mbirdsorderungen . . .
IcktenE»»«il,e Aktiven . . . .

Passiven :
« rundlapilal
®«stW. Reserve . . . .
efytnlreftm (fit H'mst-
. < i». -A»»I
- ° »s> Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf. Noten
I °" st. tägl . fflB. Berdindlichl .®»n#. « asstven . . . .

81 . Oktober 1931. I 7 . November 1931.

114
105

Verändern » «

33

87 345
130 731 - 12 155

90
525 + 342 f 05

6i 939 - 58 474
2 572 - 9 222

239 516 + 106 228
102 884 nnveranv .
898 063 + 59 069

150 000 unMiSnb .
57 920 unberänb .

gegen Borwo « ,
«alle » in IM» ÄJf)

1101 298 - 43 241
1 034 579

66 719
lfcO 650 f 29 919

30 + 30
3 830 091 - 179 434

93 841 + 31 902
7 080 + 4 508

112 268 - 127 243
102 884 unveränd .
870 077 - 27 986

46 235
233176

unveränd
unveränd

4 745 ^70 + 373 101
618136 + 33 5 ;/5
838 432 + 21252

150 000
57 920

unveränd .
unveränd

46 235 Mnucrlnb .
233176 unveränd .

4 541599 - 204 271
398 903 - 119 233
850 386 + 11054

Stil ReichsHanknoten und Rentcnbankscheinen »usam -men sind
i +U Mi II. RM . in die Kasse» der Reicksba « » Zurückgeflossen und »n>ar

' ich der Umlauf an Reichsbanknoten mn Aij .3 «mf 4541 .6 Mill . RM . .
Äow Rententonkscho n̂en um 7 .1 auf 414,2 MM . Am . verringert . Dem -
« „Wrechend baden sich die Ä «stand « der Reichsbank an Renteirbankfchetneu
NI „lSL Mill . RM . erhobt . Die f x tim 6 c n G c I & e t zeigen mit 88M.9' 4 >RM . eine Abnahme um 11S.Z Mill . RM .

Di « Bestände an Gold und deckungsfähig « » Devisen haben sich um
.L . ,auf 12S1.S Mill . RM . vermindert . In , einzelnen haben die
» -- gestände mn 43.2 aus l 101.3 Mlll . RM . abgenommen und die Be -
»ande an öeckungs ' äbigcn Devisen mn 29 .1» aW f ifio .6 Mill . RM . znge -
Mu >m«n . Die Deckung der Noten durch Gold und deckun« Mhi « e-Vev>!« n beträgt 27.« Prozent gegen 2<Z.g Prozent in der Borwoche .

Schwächere Tendenz im Freiverkehr .
iS 'r ZV& } .Der außerbörsliche Telephv» verkehr

^ Aftien itTiib Jtuttcit eine 1 ch u >ii di e r e 3? t T <i ti i <i fi u n ä«
fäln «

^
b^ hi? atifJililn öe 11 uoch relativ wtiöcrsta,t .dö-

ifitt mS * (IS 7 a£ ? l .
Tefte R«w»orker Börse eine Stütze bot . Der dor-

«ZifiJS ?. H - " lm ?J ^ Iten Berfas, ' una der Waren - und Roh -
Da ? Vaiwtverstimmungsmonicnt war heute die

ffiÄ « «?» " & HxMwng am Rentenmarkt , wie sie als Folge der
ff b Ak öer Zinssätze entstanden ist . Auch heute

M ..? ei . c : es Angebot . In der Presse wivd derartigen Planen ,
Mettsi « m »:vbau »t bestehen . wovauff awgosichtS » er Tchwetgetakiik der zu -
" andigen Stellen binzu -roeiseii ist . ganz energisch entgtgengei ^ ten . Ans
greifen der Hnvothekenbanken verlautet , das , alle Institute geschloffen icde
^ erabievuug der Pfaudbries »in !en ablehnen . Man «st doit der Anstassung ,
Uß eine generelle ZinSherabsebun « » ine völlige Kredit,erstörung be-
Deutet . Ainli die bisher unbestrittenen Verlautbarungen , da « die b,s -
^ eriaen «>e» tfch ^franzbiischen Borverbandlunaeu resultatlos geblieben silio,
ffiirfc »crftuvmend . Ans der Gchwvg lagen vovbbrsllch etwas fester«
Meldungen vor . sinnier wieder iu den Blättern auftauchende Meldungen
Uber 5'ufsn -ungen ans eine Wiedercröfsnung der Börie entbehren der Be -
rechtiaung , da die Reichsbank nach wie vor ihren bekannt «« Standpunkt
veriritt .

Am Geldmarkt war Tage ^aeld mit 8—8% Prozent zu haben .

« . 8 .11 '/. .
um ^ ^ .

" '
.V.̂ en die gestrigen Notierungen für Aktien teilweise

angeboten Sfi « mH unterschriiten . Srezie l Schultheis , waren wieder
^ III biiren . Ist das Srniittlungsverfahren der Staats -anwaltlwo st . bqs N» IN erster Linie gegen Katzenellenbogen richtet , er -heblich gefördert worden . Am Rentenmarkt zeigte sich erhebliches An¬
gebot «n Koniinunalobliflatioiieu der Hopothekenbanke » . DollarbondS
läge » nach der uneinheitlichen Haltung der deutschen « onds iu Newnork
unsicher . Im allgemeinen lagen Festverzinsliche l bis 2 Prozent unter
den Bvrtagsknrien . Bankaktien lagen nur im allgemeinen schwächer .
Nur B . H . G . waren ans den bekannten Gründen gehalten .

Bon Auslandsbörfen eröffnete London vehauvtet . Konfols
lagen >4 höher . Kriegsanleihe % niedriger . Courtaulds lagen nnver -
« ndert . Rviial Dutch verloren % , Brasilfan Traction gewannen Rio
zinto waren ^ höher . Anglo Perfinn avancierten anf 41.3 (40.7%) .
british Celane

^
waren mit Ill .S nach 10 .3 zu hören . Aonngauleibe gab

fester
^ 70 3U ^ÜIC" Amsterdam war vorbörslich gleichfalls etwas

Am hiesigen PrivatdiSkontmarkt bestand Nachfcige . In
i ^ ' chsfchavwechieln konnte die Reichsbank weitere Beträge ver n. nnd

ebruar absetzen . Auch in Reichsichatzanweisunaen wurde gestern «in
grösserer Posten vmgesetzt .

Lerlwer vevkennotierunsen vom lv . November 193l .

Buen .RIr .
Kanada
Aftanbulhc
London
Newyorl
Rio b« I .
Uruguay
rlmfterb .
Athen
Br . -An «» .
Bukarest
Bubapest
Danztg
Hellings .

g. Nov .
Brie «
1067
3 .804

1063
3 .796

1 .8 *8 1 .902
169 .98 170,32

58 69

•10. Nov .
Geld Brief
1 .093 1 .102
3 .̂ 96 3 .804

m m
0 .259 0 261
1 .868 1 .872

lb9 .88 170 .22
5 . 195 5 .205

Italien
ugoslaw .
1)10110

» opcnliag .
Lissabon
CSIo
Pari »
Prag
Ssiaiib
« ig » .Schwel »
Zosia
Zpanien
Stockholm
Reval
Wien

» . Nov .
Geld Bries
21 .78 21 .8 ?
7 .473 7 .487

112 .99 113 .21
58 .94 59 .06

10. Nov .
fficlb Brief

71 .82
81 .3 -t
12 .40

068
. 6 -81
91 .C9

112 8911311
58 .94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vorn 10. November 1931 .
9 11 10. 11 . 9. 11 . 10. U .

111 .00 ' /«
109 .00 '/«
110.00

3 .71
15 .15
57 .40
90 .02 ' »

Pari »
Snnbon
« ewyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

9. 11 .

SÄ
511 .00 «,.

71 -50
6 .47 '/e

10. 11 .
20 .11^
19 .50

511 .00 -,." 1 .45
6 42 ',-
•5 .03

?Q6 $121 .«. .
71 .50

Stockh .
Oslo
Kopcnh .
Sofia
Prag
Warsih .
Bttbap .

10. II .
no .co
109 .00
uo .co

3 .71
15 .15
57 .20

1.02 '90 .<

Belgrad
Athen
Konftani
Bukarest' s!n »s

.Di »l
»enos

Aapan
Oss.DiS

9. II .
9 .05IM
305

10.00
ÜHtaiu,

1 .28 "»
2 .50

w
2 .
3 . . .10.00

t.1 ' ,
1 .32
2 .50
2

TasttÄ Geld i % Proz . . MonatSaeld Vi Proz .. Dreimonatsgeld 2% Pros .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 10. Nov . li>n « kspruch .l Die lln « ewihheit iiber die etwaigen

kymmenden agrarpolitischen Maßnahmen der Reicht 'regieruna vragt naiv
wie »or den , Gesamtbild der Berliner Getreidebörse ihren Stempel ans .
Die GeschäflsenIwiMliig ist deshalb hier felis schwer , und die Unter -
ilehmungslnst findet von komer Seite anch nur die «eringste Anregung .
Bereinzelt kommt von der Vandwirtschast etwas mehr Ware ncraus , nach -
denn die Feldaibeiteu beendet ' ein dlirften . Weizen wird ebenso vorsichtig
von Mühlen wie Händlern <mf «< nonrmen . Am g-eftr,aen viachmttlag war
ldie Teudenz doch etivas fchivächer , beule bei Beginn etwa stetig . Trotzdem
war e .ine gewisse Nachgiebigkeit unverkeniibar . „ r ■

Im handelsrechtlichen Lieferiingsgefchäft konnten sich die ersten »mt -
lichen Kurse gegenüber letztem Schlus , nahezu behaupte » . Auch lur !>iog -
geu war das Angebot etwas gröster . Dein steht aber nur geringe »lauf -
lnst gegenüber , fodah die Preise auch hier eher nachgeben . Die ersten
amtlichen Notierungen stellten sich im Zeitbandel » nveräudert . Auch
Gerste hat reichliches Angebot , aber ebenso zurllckhallende Kau,er . Man
erwartet hier wohl bald die neue Äovpelungsvorschrlft Hafer lag im
Prompthandel rubiger . im Teriuinaefchäst etwas freundlicher . Kür Mehl
stagniert der Markt vollkommen . ,

Berlin , 10 . -Jlov . l .ruulsvruck .l Amtliche Produktenuotiernngen ssiir
Getre .be und Oelsaaten je 1000 Mo , sonst ie 100 Kilo all, Station :
Weizen : Mark . 7 ">—7ß Kilo 227—2i)0 inärf . Futterweizen 70 —71 Kilo
210—212 , märk . Sommerweizen 78—79 Hilo •J .'fl — 234 , meckleub . 75— 76 Kilo
28!) elf . Berlin 2, rief . Märiz 2öO, Dez . 242—241 , ruhig : Roggen : Mark .
727g Kilo 1W—300, Warthe -Netz« 210 elf Berlin Brief , mecklenh . 72 Kilo
20« crif « erlin Brief . Mär , 242—210 , Dez . « « .7S—206 .BS; ruhig : werfte ?
Braugerste 174—178, ruhig ; Fntier - un -d Jndnitriegerfte 170— 17S, niatt :
Safer : Mark . 150—155, März — bis 174 , De .z. 165.50 —165, ruhig :
Weizenmehl 28.75—82,75 , abgeschwächt : Roggenmehl 27.75—29,90 , matter :
Weizeiikleie 10.75—11 , still : Roggenkleie 10 .25— 11 , Tendenz still .

Erbsen , Viktoria 24 —80 , kl . Spelseerbsen 25—28 , Peluschken 17—1«,Ackerbohnen 16.50—18, Wicken 17—20 , Lupinen , Mm « 11—12 .50, Luvwen ,gelbe 18—15 , Leinkuchen 14— 14 .30. Erdnuhkuchen 13 .70—14 , Evduuhkuchen -
mehl 13 .30— 13,50, Trockenschnitzel 6.20—6 .80, extr . Soljabohnenschrot 12,10,estr . Sojabohnenichrot 12 .«0 RM .
Beritner Butterbörse .

Berlin , 10. Nov . sFnnksprnch . ) An der Butterböri '
e notierte heute

im Berkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich i „ RM . je Pfund
lKratt und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : l . Qualität 1 .14, 2. Qua¬
lität 1 .04 , abfallende Qualität O.W . Tendenß rubig .
Obst - und Grmiigemürkte .

Freinsheim , 5. Nov . Obftgrokmarkt
kosteten Birnen 5— 10, Aepsel 4—6 .5 , Tomate » 12—15 .

Schisserstabt . p . Nov . Wemiifeaufti » » . Anfuhr stark , Absatz mäsilg .
ES kosteten Weinkrant 1.2—1.3, Denenkobl 2 , Rotkraut 3 — 3.5 , Wirsing
1-25—2.25, Spinat 4—«, Karotten 2 — 4, Zwiebeln 7—7.5 , Schwarzwurzel
19 , Rosenkohl 10— 12 , Tomaten 18 , Feldsalat 14—26, Erdkoblrrbi 1.25
bis 1.5, Oberkohlrabi 2—3, Blumenkohl 1 30—50, II 15— 25, III 50—10,Sellerie I 13—16, II 2—6 , Endiviensalat 1—4, Kopfsalat 1.5 Pfg .
Zucker .

Magdeburg , 10. Nov . Weiftiucker innerhalb 10 Tagen — RM ., No -
vembei -Tezemher 31 .50 RA !. Tendenz still .
UaumwollP .

Bremen , 10. Nov . Baumwolle . Schlnsikurs . American Middl . Univ .
Standard 28. mm loco per engl . Pfund 7.9» Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 10. Nv . Iftuukivruch . » Meiallno ' iernngen siir 1« IV« Kilo :
Elettroluitu -vfer 70 .25 RM . Qviginalbüttcnaluiiiiiiiui » , 98 bis 89 Präsent
in Blöcken 170 RM . , deigl . in Walz - oder Drahtbarren 89 Prozent 174
RM . , Reinwxkel W bis 99 Prozenr 350 RM ., Änlim «n »R « gnli,S A —ö»
MR . Feinwber «1 Kilo fein » 49 .50- -S2.7S RM .

Anfuhr 100 Zentner . Es

Schlachtvieh * und Nutzviehmfirkte .
Berlin , io . Nov i,> » nkiprnch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :

351 Ochsen , 548 Bullen . 5« 3 Kühe und Färsen 2 »55 Kälber . 8 990 Schafe ,
15 811 Schweine . Verlauf : Rinder gute Ware ziemlich glatt , sonst
ruhtg ; , Kälber ruhig , gute Ware knapp : Schafe schleypeui : . Stfchwein «

. . . .. . ^ . . a2 84—3«, b 1 31—83 , 6 2 23—25, C 26—30,
d 16—22 : ® (6n »cm « « -r - , 6 45—47 , c 43 —45 , t 40—43 , « 37— 39, Sauen
38 —39 ihtUi.

Hamtiurg , 10. Nov . <Drahtbericht > Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden « 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 1171 Kälber
a —. b 06- 60. c 47—51 , d 40—42. e 15—20 : 7784 Schweine a 45—46,b 41—48 , c 3i —40, d 28—33, Sauen 80—37 RM . Tendenz : LÄlber
gute mittel geringe stark veruachlässiat : Schweine ruhig .Pforzheim . 9 . Nov . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren 574
Tiere und zwar : 7 Ochsen . 6 Kühe , 59 Rinder , 33 Farren , 47 Kälber ,419 Schweine , 3 schase . Marktverlauf : mähig belebt . Uebersta »» : 13
Stück Gros,vieh , 26 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht :
Ochsen a 33 —84 , b 28—31 , Fgrren a 25, b und c 24—22 , Kühe a 24 ,b und c 20—12 , Rinder a »»—36. b 31—33, Kälber b 39—42 , c 36—3«,Schweine b 49—50, c 48— 19, d 46—48.

Freibur « . 9. Nov . Schlachtviehmartt Auftrieb : 20 Ockfen und
41 Rinder a 82—34, b 28—30, d 24—26 : 40 ftarren b 22—24. c 20—22 :
33 Kühe b 18—20, c 15—16, d 10—12 : 205 Kälber b 40—42 , e 36— W.10—12 : 205 Kalber b 40—42 . ^c 36—38. d 32—34 ', 480 Schwein « b 44

Tendenz :bis 46, c 46—48 , d 48 — 50 ; 24 Schafe b 40— 42, c 30 — 32 .Allgemein flau - Ueberftände : Bei allen Viehgattungen .

Tabak.
Sandblatt - und Haupfgut - Einschreibung in Nürnberg .

. Bei der kürzlich durch den Landesverband bäuerischer Tabakvereine
stattgehabten Einschreibung für Sandblatt und Hauvtgut aus dem Fürth »
Erlanger Anbaugebiet sowie aus de», Schivabacher Bezirk wurden sol -
gende Preise erzielt :

Hauvtgut
Ztr . 46.50

46 .60 ' RM .
'
:

' "
Reutles

'
»0 Ztr .

RM . : Herbolzhof - Steinach ;
46 RM . : Eltersdorf 80 Ztr
Reichsmark .

Schwabach ( nur Sandblatt ) . Bartelmesaurach 26 Ztr . 32 .60, Breiten -
lohe 30 Ztr . 33.60, Butteudors V0 Ztr . 82 .50, Dietersdors 60 Ztr . 82.50,Ebersbach io ,'jtt . 31 .40, Fernabrünst 12 Ztr . 32.50 , Godbeliorf 35 Ztr .U . 40 . Götzenreuth 40 Ztr . 30.50, Groh - Schwarzenlohe 80 Ztr . 32 .20.Kammerst - iil 75 Ztr . 82 .60, Katzwang 18 Ztr . 31 .20, Kornburg SO Ztr .32.aO, Kleiti -Schwarzenlohe 50 ."ift . 82.50, Kottendorf 45 Ztr . 31 .20, Ktthe -
dorf 7 Ztr . 83 .60, Leerstetten 50 Ztr . 32.20, Leuzdors 23 Ztr . 31 .20 , Lim¬
bach 16 .>itr . 31 .20. Neuses 9 Ztr . 32 .50 , Ottersdorf 45 Ztr . 33 .60 , Prüuft80 3tr _ 82 .CO-, Rcaislsbatft 22 Ztr . 32.50, Rednitzhembach 28 Ztr . 81.20,Reichelsdorf 40 Ztr . 82.50 , Rohr 70 Ztr . 82 .50, Röthenbach/St . Wolfg . 12
Ztr . 31.00, Schaftnach 12 Ztr . 31 .20, Schwabach 58 Ztr . 31 .60, Schwand l
65 Ztr . 31 .10 , Schwand Ii 18 Ztr . 81 .10, Unterreichenbach 50 Ztr . 81-60,öcitkifluraif ) 9 Ztr 3140 » Bolkersaau 65 Ztr . 82.50. Wulpersdori 58 Ztr .
81 .90 , Wendelstein 27 Ztr . 31 .00 NM .

Es gelangten insgesapit 1810 Ztr . Sandblatt und Hauvtgut aus dem
Kiirth -Erlanger -Gebiet und 1275 Ztr . Sandblatt aus dem SchwabacherAnbau -Gebict zum Verhaus .
^ Der Landesverband badischer Tabakbauvereine teilt mit , daß di«
Kandblatter der beiden Vereine Kirchheim bei Heidelberg , dt« bei der
- chwevinger -Eiiiichreibiing zurückgezogen wurden , nunmehr zu S2 RM .m>t den üblichen Zuschlägen verlauft sind .An Freiban -Preisen wurden weiter bekannt : Roth -Sandblatt 5»
Käfertal 6? R

^ en ^einl m «« « RM .. Wallstadt bis zu 70 RM ..

Süddeutscher Eisenmarkt
, . . Bon Neuabschlliffen wurde allgemein . Abstand genommen . Man
oeithrnnHe Nch im Einkauf vielmehr auf Versorgung mit allernotwendia -
sten Mengen . Dadurch Ist das Streckengeschäft noch mehr als bisher in
den Vintergrund gedrängt worden , zumal die meisten Händler von einer
Ergänzung ihrer Lagerbestänide absahen , um zu vermeiden , datz sie bei
einer Herabsetzung der Preise , die erwartet wird , Geld verloren geht .
Infolge der Kleinhaltung ihrer Läger wurde für die Händler aber oft -
mals eine prompte Befriedigung der Knndschaftsaiisprliche erschwert , weil
tu den meisten Fallen nur ganz kurze Lieserfristen zugestanden werden
konnten . DaS Blechgeschast Iiielt sich weiter in engen Grenzen , weil die
Bedürfnisse weder bei den Gros, - , noch bei den Kleinverarbeitern von
irgendwelcher Bedeutung ge ' ' ' "
stellen sich für »>robbileche , . .
Ludwigsliafen nnd Karlsruhe
in Stuttgart auf 22.50 RM ., 23.10 RM . bzw . 24 .30 RM . . in Oberndorf ,

am stärkte tu ^ iuruberg für :>ir . 10 aus 23 .60 RM ., Nr . 11 —13 aus 24.80RM . , Nr . 14—15 auf 25.50 RM ., Nr . 16—17 auf 26 NM , Nr . 18— 19
auf 30.40 NM . . Nr . 20 auf 28.30 RM . Nr . 21 auf 29.50 RM .. Nr . 22auf 81.90, NM , die jOO Kg , Das GeschW in

Röhren ist auf kleinst «ist auf kleinsteMengen beschrankt . Ab und zu zeigte sich etwas 'Nachfrage nach Aus -
fchuströhren . Die Umsätze in Walzdraht sind erneut zurückgegangen mit
kaum noch nennenswert gewesen . Auch in Drahterzeugnissen war seh»
schwach entwickeltes Geschäft wahrzunehmen .

Frachtermäfiigung für di« Aussuhr von Bier . Die Deutsche Reichs -
bahn hat sich trotz ihrer schwierigen Finanzlage entschlossen . , ur Unter ». . . . . . . . . . Gr

gleit vom 12. November eingeführt werden .
Für die Brauereien ist die Begünstigung der Äussuhr umso wichtiger
als der Bierverbrauch im Inland stark zurückgegangen ist.

8tstt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
Heute mittag 4 Uhr . ist unser lieber , traube -

Borgter Vater 121501a

J. Gutmann
Oberlehrer a . I) . — Ehrenbürger von Zcutern

T? £ vaJ 5Uraer
r . Krankheit im Alter von nahezu 80Jahren , sanft verschieden .

Z eutern , den 9. November 1931.
In tiofer Trauer :

Eugenie Mürnseer Wtwe . , geb . Gutmann
Luise Outzi , geb . Gutmann.

Die Beerdigung findet Mittwoch . H 3 Uhr , statt .

DANKSAGUNG .
. . Für die vielen Beweise hqrz -
ueher Teilnahme beim Heim¬
fange unserer lieben Entschia -
' erien I*

Wilhelmine Wolfinger
. ffeb . Laupp

vl' wif für die reichen Kranz - und
iu mens wenden , sprechen wir

„
e"ö) it unseren innigsten Dank

Si1®- Besonderen Hank Herrn
t7vvJ! tp fa,rrer Seufert fu r seine
p .^ ' feichen \Vorte , Schwester
p fl^,stine für die aufopfernde
erlKS ® und Frl . Maurer für den«meoenden Trauergesan « .

. Im Namen" er trauernden Hinterbliebenen :
LUßWifl UlOllinger , zugmitrar .
Karlsruhe , den 9. Nov . 1931.u " ' andstr . 19 . fFtl .722tl

Crocks Smoking -, Geh -
ron .Anzüge verleibt
Franz Heil , Gartenstr .7

kmüge ! !
werbe » v . 30 M a<n,Paletots }u 25 M fof .
angefert , Tabell . Sitz .
Feine Arbelt . Off . u .
S3S79 an b . » ab . Pr .

Ä . GftiMn &in ,
sebr scbön. Tier , prima
dressiert , deSÄ . 1 To -
berman » . Hürrbin , ein
SVi >!er schwarz , eine
Daclel -Hüudin , billig
zn verkaufen . Klemm ,

Dressnr -Anstalt .
Rintheimerstraste ZZ.

OanIcsaZunZ .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Böhnes

Emil Müller
sagen wir auf diesem Wege für
die vielen Kranzspenden und
allen denen , die ihn zur letzten
Ruhe begleitet haben, unaem
herrlichsten Dank . f12301

Emil Müller u . Frau
Karl Längin,

Apothekenbesitzer .

Durlach , den 10. Nov . 1931,

Jafel -SüberJfeslecke
massiv Silber 800 x»s >„
weiterhin Bestecke mit
100er SilberaDÜace , z . B.
kompletie 72teillge
Garnitur M. 115 .-,
Vornehmste Ausführung ,
50Jahreschriftt Garantie
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Katalog». Iii . sotort kostenlos.

Besteck .Fabrik

MOELLERS & CO . ,
SOLINGEN .

Wanzen ,
Hotten

vertilgt radikal Ungez .-
Vertllgung ». Anstalt

FPledp. Springer
Markgrafen otr . 52

Telefon 3263

Elegante u . einfache
OamenhQts

äußerst billig bei
Chr . Dosenoacl ) ,

Kriegsair . 122 pt .
Kein Laden . Billigste
Anfertigung v . Lam¬
penschirmen . 113B4

> ii '

Amtli che An2: eigen |

Beweisen
m SrmWMrleseii.

Aus Antrag der BvlksSank MüllSeim in
Baden werden am

Jreitaa . de« 2«.
"

November 1931.
« achmittaas 8' i USr

durch das unterzeichnete Notariat in dessen
Dienstriiumen , »raiserstrasie Nr . 145 . die » ach .
folgend beschriebenen Preu,, . Grnndschuld -
bliese gegen Parzahluna össentlich versteigert :
1. Grundschuldbrief über die im Grundbuch

Atrtftel Band 47 Blatt 1152 Abt . III Nr 2
eingetragene Grundschuli im Nominalbe¬
trag von 18 000 GM . , ausgestellt vom
Grundbuchamt Kranksnit -Höchst a . M . am
W . Juli W20 . , , _

2 . Grundschuldbrief über die im Grundbuch
Halbe KreiS Teltow Band 11 Blatt 304
Abt . III Nr . 1 eingetragene Krundschnld
im Nominalbetrag von 13 000 GM, , aus¬
gestellt von , Amtsgericht Wendtsch -Buch -
doli ! am 8 . Mai 1A29 .

8. Grundschuldbrief über die Erbbau Grund -
buch Niederböchstadt ' Main Band 14 Blatt
f>M Abt III Nr . 1 eingetragene Grund
schuld im Nominalbetrage von (WOfl GM . ,
ausgestellt vom Amtsgericht Königstein im
Taunus am 1. yuni 192» .

Sämtliche Grundschulden sind wertbeständig
aus Feingoldbasis . Die ieivelligen Eigen¬
tümer der belasteten Grundstücke sind der
sofortigen Zwangsvollstrecknna unterworfen .

Nähere Auskunft durch das Notariat .
Sreiburg i . Br . . den 7. November 193t .

Bad . Notariat Sreibnra II .
(2*580« )

Wir
reparieren Fahrzeuge

aller Fabrikate
unter Anwendung neuest . Arbeitsmethoden

Die V erjnngungskur
Ihres Motors
Spart Oel und Benzin
Steigert die Leistung

Zylinderschleiferei in höchsterPräzision mit
neuesten Maschinen . Preise für alle Fabri¬
kate auf Anfrage

Automobil - Gesellschaft

schoemperlen & Gast
KARLSRUHE
Hans Sachs - Strasse ( am Mühlburger Tor)

Reparaturuierh Olfenburg : ortenbergerstr. 26.

Drucharbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt

BuchdriicM F. Thiergarten ma »
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in sllsn Si -öKsn unci Farben verkaufe ich zu
nochmals weit herabgesetzten Preisen

in meinem

• frusverfeauf
wagen

Q » 0StQ » 1O so
und

honar

Der Verkauf Mittllinflh den 11 . d . Mts . ,
beginnt IllltlulUllll , 9 Uhr vormittags .

Samstag geschlossen , ab 5.30 Uhr abends geöflnel.

L. Pisiiner, KalSBPStT . 24

ExlstenzgrQndung .
Sofort. Baruerdienst.
Wir suchen für Karls¬

ruhe und Umciebum
tüchtig «^ Hauptberufs -
tätige Vertreter , Nicht-
sachleute werden durcb
uns eingearbeitet .

Offerten erboten an
„Friedrich Wilhelm "
LebenSversichezungs -

Altienlirscllschast
Berlin,Bezirködtrektion
Ntannheim , P 3, 1.

(24587)

Offene Steller »

Ei » erfahrener

ietUeugöttiK nnö WerlzemwMer .möglichst mit guten Kenntnissen in Alnminium -Ziehartikeln : perfekt
Schleis « u . Härter : solider u. fleißiger Mann mittl . Alters findet

SmerbeWsllRU
bei erstem Werk der Metallbranche . Gefl . Offerten find schriftlich
mit genauen Angaben und Zeugnisabschriften cinzuretchen unter
3812121 an die Badlsche Presse .

Bekannte grobe

lebensversicherungs- ilktien -ßesellschaft
welch« im Wrofc « und Kleinlebensgefchäft
gut eingeführt ist . bat die

ovei'insoeittol'sle
Karlsruhe u Kailerslautern
nett zu besetzen . Nur Herren mit bestem
Organisationstalent , welche besonders Er -
fahrung in der Kleinlebens -Werbung ha -
ben . finden gute Existenz mit ansehnlichen
Bezügen . Bewerbungen müssen genaue
Angaben über Erfolge bis zur lebten Tä -
tigkeit enthalten . Offerten bef . u . P . M .
17Z8 , Rudolf Mösle . Mannheim . ( A««» l ,

leiWMii -vnlreliiW .
Grofie , auhcrordentlich leifluiiassah . Teig ,

warenfabrik sucht für Pforzheim n . Baden
Baden je einen tüchtigen branchekiindigen ,
gut eingeführten Bertreter gegen höchste Pro
vision . Angebote unter GZjiS8 an die Ba¬
dische Presse .

Verdienst wird rede¬
gewandten Damen n .
Herren durch Pro -
pagandatätiqkclt für
untere allgemein be,
liebte , billige

Familienwochenschrift
ewährt . Perfünl . Vorstellung 6 . Allgemeinen
Segweiser . Karlsruhe , Akademiestr . 4«!. AWW

hohen
ttanlielz - Verireter

derzeit wegen schlechten Geschäftsganges ohne
Verdienftmöglichkeit , sucht kaufmännische Tä¬
tigkeit gleich welcher Art . da gewandter und
gebildeter Vollkaufmann , am liebsten in der
Textilbranche . Detail , Engros oder Fabrik .
Angebote unter I 8938 an die Bad . Presse .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SiCH

fast immer

wenn Sie etwas kaufen Oder
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellung oder
Persona ] suchen ,

wenn Sie eine Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verloreaen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine anzeige
der badischen presse !

Personal
finden Sie durch eine
klein? Anzeige in der

Ramschen Presse

Vertreter
die b. Apotheken , Dro -
Serien u . Friseurgofch .
nachweiZb . eina « sül>rt
sind , ist lol>n«nlder Nc -
beuverdieui 't geboten
durlv Verkauf zweier
ärmlich empf . Artikel .
Offerten um . 1112119
a-n die © ab . Presse

Lebensstellung
bietet kaufm . Unter -
nehmen

Herrn od .Dame
wenn 20— 30 000 Mark
als Hypothek gogebeu
wcrd . kann . Belverb . u .
» . R . I!Ö9 au Ala
Haafenstein & Vogler ,
Karlsruhe in Baden .

WM17)

Tochker
mit höberer Schulbil¬
dung , 18—20 Jahre ,
hätte Gelegenheit , sich
in dor

Foto -Branche
ausbilden zu lassen .
BediiMma : Eignung

für feines Detaitge -
fchäft, freundl . u . flo^
res Wesen , saubere
Schrift . Wo zu erfrag ,
unter Nr . D3895 in
der P «ad-ischeu Presse .

Vorstellung m . selbst-
geschrieb . LevenSIIaus
u . Schuli .Mgn >ifs«n erb .

Perlekte Friseuse
sucht TaueiMellg . , geht
auch oXä besseres

Kenntnisse im Schnei¬
dern low . Hausarbeit .
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . unt . H .W .I4V2S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
vom Hanauerland , 18

ahre , schon öfters in
-tellun « gewesen , sucht

auf IS . Nov . oder 1 .
Deq . Stelle in Hans -
valt . Offerten unter
Nr . WS4l !4üa an die
Bvvische Presse erbet .

Junge Frau sucht
WM-il .PMelle

Angebote unt . 8,1998
an die Bad . Presse .

In allcrbeisvcr Ge -
schäftMag « Bruchsals
wird ein geräumiges

Ladenlokal
mit BÄro u . LagerrSn -
men frei . Sehr glln-fi .
Mietvertrag . Angebote
miter Nr . XZK44a an
die © ntyifchc Press «.

$ u vermieten
sofort oder später

Gartensir . 28
»art ., 2 Min . Entfern
von der Strabenbahn -
Haltestelle Karlstor
eine modern «

4 M .-Mnung
mit Etagenheiz . u . all
Zubehör . Auskunft

Schöne
14 U . 2 Z .-WchNg.
in der Weftftadt , Alt -
WobuuAg , bill . Miede ,
aus 1. T« z. evtl . fruHer
zu vermicton . Näh . bei
der Speditionsfirma

Otto Früh & Sohn ,
Sofienftrafic 135/39,

Telefon 1039. *

1
Lulfenstrake 14, pari
Telefon 2273 . (IlSSüi

Schön . Zimmrr , leer ,
heizb ., auf 1 . Dez . bil»
lig W vennieton . *
Douglasstr . 28 , 3. St .

Ettlingen ! Schöne

2 Zim .-Wohnung
freie Lage , zu vermiet
Angeb . unt . F .W .S '. l
an die Badische Press «
Filiale Werderptatz .

Jrdl . möbl . Mansd .»
Atmm . nur an berufst .
Pers . zu verm . Herren -
str . S4 . Vdb , S «iter , *

Mmifard « mit Bett
zu vermieten . (FW859
Rnnkeftrafte 5, II ., r .

In meinem Hause , in welchem seit Jahr -
zehnten ein Spezialgeschäft in

MerMiineii
betrieben wird , ist ein (24588a )

Meii
auf 1. Januar 1932 neu , u vermiete » . 4 3 .-
Wohnung vorb . Sehr günstiger Mietvertraa ,
St. H. Horner , Bruchsal. Huttenstrafie 8.

Biito - oder GesMlMiiW

Schöne

Wohnungen
bon 6, 4 n . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
»ermieten . (11511)
Kaiferstrafte Nr . 114.

Schöne Wohnung
in tadellosem Zustand ,

5- 6 Zimmer
Bad . fließ . Wasser , für
sos . od . spät , zu verm .
Billig « Miete . Zu ersr .
Kaiferstratze 117. IV .

S -lchne *

4 Ziln .-ZWliung
im 3. St . , mit Bad ,
Maus . , aus 1 . Dez . zu
vermieten . Beiertheim ,
Kiarolinenftr . 5.

sind Kaiserstrake 48, eine Treppe hoch , anfielst
billig per sofort zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im JJ. Stock . ( 12124 t

Sonnig «

7 Zimmer -Ufohnung
in gutem Haufe , mit eingerichtetem Bad und
sonstigem Zubehör , sofort zu vermieten . Zn
erfragen Gartenftrafie Z2 . V . (11217)

Grobe , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

in der Schwarzwaldstrahe . vart . , mit
Diele , einger . Bad und Zentralwarm -
wasserheizung . auf sofort oder später
z» vermiete ». (1222g)

W . BRAUN
Klosestr . 12 Telef . 3656

leisfef

Reinwollene

Rabv - Mützchen f Oi )

5 „e Wolle . in vWenAusl r„ - -

Rahv Röckchen
wou «

b
x ^ rrr An

'
« q «

« ine Wo
' ue . in «ntz«

Q (
<

in geschmack rew« A CO

Rabv - Garnitur 2 >v U
öa °

lMmze , WeiBu . bunt , nur
Jacke v

F ro sch 'Anzu9 ben nur
reine Wolle .
' « n Sl * Ko * ^ ®n

Kataloge « 1
Verlang » " ®

So iel * »' * B * Kveno » » - « nie
duna

» P1

Zimmer , möbl . od.
leer , an berufst , Frl .od. Herrn bill . z. vm .
Gabelsberacrstr . 4 . Iv

Ab Mittwoch früh !

Künstlerhandhat dis Säulen in unsererAbteilung„Alles fürs Kind" mit
Märchen - und Sagenbildern (48 Stück) geschmückt. Zehn dieser Bilder
trageneineNummer. Ihrsollt mitEuren Elternkommen u .raten , was diese
zehnBilder vorstellen. — Wenn Ihr richtig ratet, winkenEuch bei diesem

PREIS - AUSSCHREIB EN
FÜR MÄDCHEN .

Je ein I . Preis : 1 Puppenwagen mit Gummirädern
Je ein 2 . Preis : 1 Puppenstube mit Einrichtung
Je ein 3 . Preis : 1 Puppenschrank mit Spiegel
Je ein 4 . Preis : 1 große Puppe
Je ein S. Preis : 1 Beschäftigungs -Spiel

FÜR KNABEN n
1 elektrische Eisenbahn
1 Dampfmaschine
1 Kino (elektr . Beleuchtung )
1 Roller mit Gummi -Rädern
1 Märklin - Baukausten Nr . O

odernach Wunsch : Ein Gutschein in entsprechenderHöhe. Ferner
100 Trostpreise :je 1 Klubnadel und Urkunde unserer Zeitschrift „ Der
Schmetterling" mit Vi jährlicher Abonnementskarte . Beteiligungsbe¬
rechtigtsind alle schulpflichtigen Kinder bis 14 Jahren. Die Verteilung
geschieht unterAusschluss des Rechtsweges und ist unanfechtbar.

StricKerei Dehler
jetzt

Hirfä,strafte 29, II . *

Sonderuerhauf in Baumschul AriihBl.
Wegen Räumung eines Teils meiner Baum¬
schule , gebe ich Obstbäume von 50 Pfennig

an das Stück . Jetzt beste Pflanzzeit .
(MMume istuertrauensiache, die häuft man beim Fachmann
Vom 10 .—18 . November bei Einkauf im Betrage von 5. - Mk .
an gebe ich 2 ßusehrnsen oder für den (deichen Wert

Blumenzwiebeln gratis .
Sie finden bei mir alle denkbaren Pflanzen , in gesunder und
erstklassiger Qualität , wie Obstbäume , Hochstämme , Spa¬
lier . Pyramiden , Bosen , Ziersträucher . Hcckcnnflanzen .
Schlingpflanzen , Parkbäume , Johannis - , Stachelbeeren - Hoch¬
stämme und -Büsche , Weinreben , Himbeer - lind Erdbeer -
pflnnzen , Koniferen , Ualkontunnen . Stauden , Alpinaptlniizen .
Einfassungsbuchs , Kugelu und Pyramiden , Blumenzwiebeln ,
Begonienknolien , Dahlien , Gladiolen , Blumendünger . Blu¬
menerde , Torfmull , Baum -, Beb - und Kosenpfähle . Alpina -
und Einfassungssteine , sowie lieckreisig usw . liefere ich
bei g ; oßer Auswahl und zu herabgesetzten Preisen .
Bestellungien werden auch auf dem Großmarkt u . Ludwigs -
platz an meinem Verkaufsplatz Karlsruhe entgegeiigenomm .
Karl Huner . Gärtnerei, Durlach , ?Ä rt

0
,
„
triU.

5
Straßenbahnhaltestelle Sophienstraße .

Interessenten erhalten anf Wunsch Kataloe portofrei zu¬
gesandt . - Bei Aufträgen von 10.- Mk . an wird franko ge¬
liefert , durch eigenen Lieferwagen im Umkreis von 20 Kim .

SubctISff ige
Persönlichkeit

Austragen Don jzum

Ecke ptilinger - und
Wiuterftrab «

find fof . od. spät . Herr-

Wochenschriften für ?
» «

£
« «

einige Tage der Wocbe
gesucht . MeldUM b.
Allgem . Wegweiser ,

Karlsrulie , Alkabmiiie-
strgße 40. (SUi699)

Wer übernimmt den
Berkaus v . «arautiert
reinem

Blütenhonig
an Wiederverkäirfer u .
Privat . Konkurrenzlose
Preise , dg größte Im -
kerei DiiddoutfMandS
Offerten unt . £ 12118
an die Bad . Press « .

Jüng . Frau m . 2Iäbr .
wobl «rz . üinab ., sucht
Stellung in gt. Hause ,
ev . als Hanoliälterin .
Kann gut koch . it. nä -
hen n . alle sonst , biins -
!ich. Arb , ? ohnansvr .
gering . Rngeb . erb . u .
G"2JCr>0a an Bad . Pr .

(tterSnmige , neuzeitliche
i Zim .-Mlinung
mit Bad , Mans ., sofort
zu vermieten . (10018)

Neumann ,
Schumannstrafte 1

Ruhiae und billig «
Z' 5 Z .-AlMovN .

BiSmarckstr ., gefcklois .
Haus , sof. z« nermiet . .
auch für ruh . Geschäft
od. Büro , da Räume
vorhanden . Erwünscht
vird ein Marleben von
2—3000 -U. Gute Si¬
cher» . Als Zins halbe
Miete . Offerten unter
£ . 121 Iii an Bad . Pr ,

Kriegsstr . 28V
lind sof . od . spät . mod .
z u. 4 Z .-Wolinungcn
mit Bad ele. zu verm .
Anzuf . zw 4 u . S U .
Näheres Telefon 2701

In Riivv » rr . Nähe
des Albtalbabnbofes ,
lchöne , sonnige
S Zimmer -Wobnuna

mit Bad u. Veranda
in vermiet . Angeb . n.
ciStiZZ ai , Bad . Presse .

M ihni !u oetmieten:
— . h«n ^ . . .

4 Zim . mit Ofenbeizg . , Hirichitr . 124, I . Ob «.
4 Zim . mit Ofenheizg . . Hirfchstr . 128. vart .
z Zim . mit Zeutrall, . . Bahuhofftr . 5 , III . Obg .
z , 4 od . S Z . m . Oienl » .. Durl . Allee KZ. II .Obg .

Ferner Biiroränme : Z. 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung , Erbvrinzenftraße 81.

Bangeschäit Wilb . Stobcr . _
Rlivvurrerstrakie Nr . 13 . Telefon Nr . 87.

Moderne Wohnungen mit <51.
.H« i»ung

4 Zimmer , Neubau . Gebhardltr . 4.
»- Zimmer . Karl - HoffmannstraKe 8,

ver sofort zu vermieten . Erfragen wZKo )
» augrschäft C. H i l d c b r a « d .

Weudtstrasie 15 — Telefon .isQs.

Schöne lonniae

3 Zimmer-
Wohnung

in der KloseftraKe . Kart . , mit einger .
Bad , Svk . . Diele , gr . Loggia . Mäd -
chen,immer , sowie Zentialwarmwgs -
ferbeizung . sofort oder ipäter »n »er -
mieten . Die Wohnung eigne « sich auch
als Büro . <122301
W . Braun . Kloseftrafte 42 . Telef . Sti.',».

Leeres , schönes , fehr
g« r . Zimni ., f , bevvfS-
iät . Damc oder Herrn .

Zum 1. Dez . Zim ., gut
möbl ., zu vcrm . <vot -
tesauerftr . Aa , in . ♦
Gut möbl . Zim . iiitfj .
billig zu vermieten . *
Boeckbstrabe 14. 1 Tr .

Sehr schönes grotzes
Zimmer m . 2 Betten ,
fcv . Eing. , nächste
Nähe lder Hochslbule,
sofort .zu vermieten . *

F« fancnftrafte 4.
Schön möbl . Zimmer

zu verm . Amalieustr .
itl , III ., Seitenbau .

(FH72N )
Wut möbl . Maul ., el .,L . , bci,zv. , am Ho-uvrbabnbof , M verm . «
P >s>str . 8, II ., I>»r» .

»,„»««»» ,! !!>> I
Wenn Sie Ihren

vergeben , holen Sie
Angeb . «in bei Auto -
Möbeltransport t«eorg
Beck , Georg -^ rievrich-
strafic W . Telef . 6« ü1.
Spez . FerntrailSporte .

(1lSS« >
Akab . Verb , sucht

Skihütte
im Tchivarzwald M
mieten , evtl . zu kauf .
Augebote unter I 350
an vir Bad . Presse .
(ijej . auf 1 . Mril i ;ffl
6—7 Iimmer -

Wohnung
in freier Lag «. Änge -
bot« mit Preis unter

an d . Ba » . Pr .
4- 5 Z .-Wohnuiig
per fof'dtt gesucht .

Preisoffert , u . ES
an di« B ad . Press « .

4 Z.-Wohnung
in neu . Haufe , Höchst
preis IIS M , lofort v
kinderlos . Familie «ei .
Augebote unter mm
an die Bad . Presse .

Z-4 Z .-WlZhnung
mögl . Noubwu , West
Sttdiveltst ., v . Beamten

^ ^ auf 1 . Jan . 1932 ges.
Karlstrab « 2, 2. Stzck . Angebote unt . i! 398t
Attii'iif . ab 12 U . mitt . ' an die B «d . Press « .

3 Liminerwobnuug
mit Maus . od . 4 Jim .«
Wobng . mit Zwbech . , v.
2 ruv . Pers . (pünktl .
Bezahl « .) auf 1 . April
zu miei . g«s. Preis off.
u . an Bad . Pr .

2 3im .=2Bofjnunff
fucht kinverl .
gutes HauS , Mitte
Südosten . Pr °>» ^

°
16 M . An «obo«e üJ } lV
H .C .14M » an »' «
Presse Fil . Hauptvon .

Zwei 2 Zimm .-
Wohnungen

Mit ?!n« chör , mögilichsi
Sdadt ^ ntrwm , zu wie -
len gesucht . Angeb . anr
ij>. « chmittcr , » arls -
ruhe i . B .. Kalserftr . 4S

Alleinst . Boamienwwe .
sucht aus 1. ?3>rll 19.'«
so im . 2 Zlin . Wolmg .
Airgeb . mit Preis unt .
H.H . 14« .'l4 an d . Bav .
Presse Fil . Haichtvoft .

Pol .-Beamter
sucht auf 1 . oder 15.
Januar 1V2 « in«
2 od . Z Z . -Wohiiuna -
Angeb . unt . H . L . I4M
an die >Padilche Presse
pSHflle Hauvivost .

M mW. Zimmer
evtl . mit Bad , Bad »'
ho-fSn .. sofort gesuchl-

Allgeb . mit PreiS u.
» 12123 an B . Vress« .̂

1 —2 möblierte
Zimmer ,

mit flücheitlwnflf : ' t x,
15 . No« . .>D. Wipfra ,
riniictXof ,
Ebepagr zu nnct .
«tmwb . mit Vreis ui» -
H .S .14<M an d .

■» «£ -
Presse Fil , .i >a,ipwon .

Einfach möbl . Zimmer
(Woststadt ) Flucht
Angeb . unter © S " *

an die gZ»ib . Press « . .
Alleinsteh . Frau sucht

aus 1 . Dezbr . groß «»

leeres Zimmer
BorderbcniS ., Zentru »«
der Stadt . Os !« r «ni
unter Nr . an
die Badische Presse .

Thams & Garfs
vom 11 . Novbr . bis einschl . 18. NovT -

Sa»fct=
Werbe -WM

Sie erhalten bei dieser Veranstaltung
1/2 Pfund besonders gut zusan " nen "

gestellten Kaffee u . ein Frühst 0«* -

gedeck für nur Mark 1 a & 5

Filialen Karlsruhe nur :

ftmaiienstr. / Rudoilstr. / Zätirinoerstr.
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Mehrbelastung der Krisenfürsorge.
Nach dem Bericht des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschlands

A" in der zweiten Hälfte des Oktober der Gesamtandrang von
Arbeitslosen erheblich nachgelassen . Die Gesamtzahl der bei den
Arbeitsämtern registrierten Arbeitsuchenden betrug am 31. Oktober
*■48939 ; davon waren 237 345 arbeitslos . Die Verteilung der Arbeits -
lo !en auf die llnterstützungseinrichtungen hat sich weiter zu Lasten
° er Krisenfürsvrge verschoben . Die Zunahme der Belastung der
Arbeitslosenversicherung betrug , nach dem Abgang von Ig 394 Unter¬
stützten in der ersten Monatshälfte , in der zweiten Okioberhälfte
zwar wieder 4454 Personen , in der Krisenfürsorge aber sind von ,
1 . bis 15 . Oktober 4682 und in der Berichtszeit 6444 Personen dazu¬
gekommen . Gegen Ende September d . I . hat sich also die Be -
lastung der Arbeitslosenversicherung um 5949 Hauptunterstüßungs »
empfänger vermindert und die Inanspruchnahme der Krisen für -
> ° r 8 e um 11126 vermehrt . Der Stand der unterstützten
Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am 31 . Okt .
^•« 1 folgender : In der verstcherungsmaßigen Arbeitslosenversiche -
IL1" ?» ?1853 Personen (56 679 Männer . 15174 Frauen ) . In der
^ Nsenunterstützung 62 546 Personen ( 53 556 Männer . «999 Frauen ) .Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 10 898 Personen oder 8 .8
Prozent , von 123 591 Personen ( 102 035 Männer . 21 466 Frauen ) .
Quf 134 399 Personen ( 110 235 Männer , 24164 Frauen ) ; davon kamen
° uf Württemberg 56 039 gegen 51767 . auf Baden 78 360 gegen? 1 734 am 15 . Okt . 1931.

Penswnssenkung öer Mitglieder
des evang. Oberkirchenrats.

"T * der kürzlich gemeldeten Gehaltskürzung
wV* . ;! »

- Landeskirche .st noch folgendes zu berichten :
der

° ° ^ ° uflgen kirchlichen Gesetz erhalten in Zukunft
PLrfir ^ nr ♦

f £" ureb bic übrigen Mitglieder des Evangelischen
7. . ^ » ats , die in den Ruhestand treten , nach Aufhören der

^
) i njtvezuge <5 o . H des bei der Berechnung des Ruhegehalts zu-

gründe zu legenden Diensteinkommens . Haben siie zur Zeit ihrer
<iuruhe >etzung eine ruhegehaltsfähige Dienstzeit von 25 Jahren noch
nicht zurückgelegt , so wird ihr Ruhegehalt für jedes volle oder an -
gefangene Jahr , das an der Dienstzeit von 25 Jahren fehlt , um je" v . f >. des ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens geringer bemejien ,
doch muß es mindestens 50 o . H . dieses Diensteinkommens erreichen .
Ist die Zuruhesetznng erst nach der Erreichung des 65. Lebensjahres
erfolgt , so bemißt sich das Ruhegehalt des Kirchenpräsidenten und
anderer Mitglieder des Oberkirchenrates nach dem für den in den
Ruhestand getretenen kirchlichen Beamten bei seiner Zuruhesetzung
maßgebenden ruhegehaltsfähigen Diensteinkommen uni > der Gesamt -
dienstzeit , die der Beamte als solcher bei seiner Zuruhesetzung zu-
rückgelegt hat .

Aircheneinweihung in Grötzingen.
. bei Karlsrube , 10 . Nov . Am kommenden Sonntagwird A5eihbischof Dr . Burger aus Freiburg unser neues katholi¬

sches Gotteshaus einweihen , zu dem am 28. September vorigen
Jahres der Grundstein gelegt worden war . Die katholische Ge-
meinde ist über ihre neue Heilig - Kreuz - Kirche hoch erfreut , nachdem
sie sich zuvor mit einer Notkirche behelfen mußte . Bis zum Jahre
1920 mußten die 409 Katholiken Grötzingens die % Stunden ent¬
fernte Stadtpfarrkirche in Durlach besuchen.

Die abgesonderte Gemarkung Schwehinger Kardl .
Die zwischen dem Eigentümer der abgesonderten Gemarkung

Schwetzinger Hardt einerseits den Stadtgemeinden Schwedin -
gen , Hockenheim und Walldorf , sowie den Gemeinden
Oftersheim , Reilingen , St . Ilgen und Sandhaufen
anderseits abgeschlossene Vereinbarung über die Aufteilung der ab -
gesonderten Gemarkung Schwetzinger Hardt unter die genannten
Gemeinden , wurde mit Wirkung vom 1 . April 1931 ministeriell
genehmigt .

*
ns . Rheinsheim , 9 . Nov . ( Bürgerausschohsitzung . ) Die letzte

^ ürgerausschußsitzung befaßte sich mit der Darlehensabtragung und
Instandsetzung des Bahnhofgehweges . Es wurde di« Anlegung
Straßenrinnen beschlossen. Die Kosten der Abflußkanäle aus den

väusern fallen den betreffenden Hauseigentümern zur Last .
Z . Oppen «« , 7 . Nov . ( Eingeineindungsfragen .) Die Staats -

Aufsichtsbehörde hat den Anschluß der Gemeinden Lierbach und
Maisach , unter Umständen auch Ibach - Löcherberg und
Uiamsbach . an die Gemeinde Oppens « zur Prüfung gestellt .
Sf t -Jr !fc

nc ^ l,ctat sprach sich gegen bei Vereinigung aus , da die Wirt -
tcha ' ilich« Struktur der Gemeinde Oppenau auf der einen und der
genannten Landgemeinden auf der andern Seite zu verschiedenartig
ist, als lim ein einheitlicher V ^rwaltunaskörper ergäbe .

ck . Emmendingen . 9 Nov . (Aus dem Gemeinderat . ) Zwecks
Neuregelung der Straßenbeleuchtung wird eine Kommission demnächst
Besichtigungen vornehmen . Gesuche zum Betrieb sog . Straußwirt -
lichaften werden ^ da kein Bedürfnis hierfür besteht nicht befürwortet .
Die Stadigemeinde dankt der Fa . Gebrüder Volra

'
th welche zur Lin -

Gerung der Not für die Monate November bis Februar eine größere
-"ienge Auszugsmehl der Winternothilfe z« r Verfügung stellte .

Waldkirch, 9 . Rov . ( Bürgermeisterwähl in Kollnau .) Der
« urgerausfchuß Kollnau wählte mit 48 von 60 Stimmen den
Kandidaten der Zentrumsparlei , Fininzoderinspektor Kramb . zum
Bürgermeister von Kollnau . Außer dem Zentrum stimmten Slaais -
? arlei und Sozialdemokraten geschlossen für den neuen Bürgermei -
?.er . Auf den kommunistischen Landtagsabgeordneten Bock enl -

, eien lechs Stimmen . Die übrigen Stimmen waren zersplittert oder
, ^ 9üülg . Der Neugewählte steht nn 45. Lebensjahr und war bis -

beim Finanzamt Waldkirch .

Ein Gerichtsvollzieher erschossen .
Offenburger Vollziehungsbeamker durch Reoolverfchüffe gelöiei — Der Täler wird in feinem Äaus belagert .

X Zell a. Harmersbach . 10. November . (Eigener Draht -

b e r i ch t.) Als der Gerichtsvollzieher F ii g e r von Offenburg

heute vormittag 11 Uhr in einer P ^ ungsfache das Haus des Land-

wirts B ii h l e r im Zinken Nevhausen betrat , wurde er von Biihler

in den Hals geschossen . Als der Gerichtsvollzieher flüchtete, erhielt er

weitere 6 Schüsse und blieb tot aus der Straße liegen . Die Weg -

nähme der Leiche wurde von Bühler verhindert . Zur Zeit wird das

Haus von Schupo belagert .
Wie wir hierzu weiter erfahren , ist der Täter 36 Jahre alt und

aus Niederschopfheim gebürtig . Der erschossene Gerichtsvoll ,

zieher war 5V Jahre alt und seit etwa 19 Jahren in Osfenburg tätig .

Die Offenburger Staatsanwaltschaft hat sich sofort an den Tatort

begeben.
*

Zu der schrecklichen Tat werden noch folgende Einzelheiten be-

kannt : Bühler hat sich in seinem Haus verschanzt und wird gegen »

wärtig von Gendarmen und Polizei umzingelt . Schutzpolizei ist an -
gefordert worden , um die Verhaftung des Täters durchzuführen . Die
Leiche des erschossenen Gerichtsvollziehers konnte noch nicht geborgen
werden . Bühler verfügt in seinem Versteck über Schußwaffen .
Der Täter Karl Bühler ist als sehr hitziger und gewalttätiger
Mensch bekannt . Bei einem Vorfall vor etwa einem Jahr konnten
ihn erst sechs Männer überwältigen und fesseln . Auch damals trug
er einen scharfgeladenen Revolver bei sich . Wie die Tat sich zuge -
tragen hat , ist noch nicht festgestellt . Es hat den Anschein , als ob
Gerichtsvollzieher Füger bei Betreten der Scheuer , in der die ge-
pfändete Kalbin untergebracht war . durch Bühler sofort niederge -
schössen wurde .

Die Leiche Fügers liegt am Eingang der Sche« er . Seine Akten¬
mappe sieht man auf der Seite liegen . Da Bühler sich im Anweisen
versteckt hat , und mit seiner Waffe die Umgebung beherrscht , hat
man die Leiche des erschossenen Beamten noch nicht bergen können .
Die Ortsgendarmeri « und Polizei belagern zur Zeit den Tatort .
Die Zlachbarn horten vier bis fünf Schüsse fallen .

Kehler Skizzen.
Rahm und Milch — Winlernothilfe — Äullurbestrebungen .

Straßburg ist dem Kehlern heimelig , und doch ist es ihnen
jetzt in manchem recht fremd . Aber auf dem Markt und in den
Gaffen wird derselbe Dialekt gesprochen wie im Hanauerländle und
in Kehl , — Tonfall und Sprechmelodie : Elsässer Alemannisch ! Sitzt
man vor der Universität auf den Bänken , in der Nähe des Pasteur -
denkmals , in Straßburg , erhascht man hübsche Bilder und Eindrücke .
Fremde und spielende Kinder weilen länger als der hastende Ein -
käufer . Ein Amerikaner hielt das Pafteurdenkmal für eine ägyptische
Angelegenheit , wahrscheinlich weil es obeliske Formen aufweist
und Tierbildnisfe trägt . Zwei kleine Eassenmädel wissen schon ein
wenig besser Bescheid , wenn sie auch den Nagel nicht auf den Kopf
treffen . Die Aelteste , ein blondes , langbeiniges Ding , läßt sich von
der Jüngeren auf die Schultern des Riesen schieben , der vor dem
Denkmal kauert . Sein bronzener Arm ist weit vorgestreckt , und er
dient dem Mädel als Reitpferd . Sie hält sich an den gespreizten
Fingern fest und schlenkert vergnügt die Beine . Auf die Frage , wessen
Denkmal sie da um eine Figur bereichere , entgegnet sie prompt : „Des
isch der Mann gsin , wo den Rahm von der Milch schöpft" . . .Hat dir
das der Herr Lehrer gesagt ? " fragen wir . „Ne"

, lacht sie . „der
weiß doch nix .

" Und sie läßt sich nicht belehren , daß Louis Pasteur
nur herausfand , wie man die Milch richtig konserviere , und daß er
ein Serum gegen die Hundewut erfand . Sie schüttelt , feierlich
reitend ( eine kleine Jeanne d 'Arc ) , den Pagenkopf und sagt : „De
isch alles dumms Zigs .

"
Nun ja . dann wissen die Straßburger wenigstens , wer den

Rahm von der Milch schöpft. Um dies Wissen kann sie mancher be-
neiden . Im Hanauerland geht es schon gar nicht mehr um den
Rahm wie fast allüberall in Deutichland . Die Hanauer Landwirte
kommen von einer gewissen Wohlhabenheit her , man sieht es an
ihren schönen, behaglichen Häusern . Auch sind sie ausgezeichnete
Viehzüchter . Durch den Verlust des Elsaß und Straßburgs verloren
sie Absatzgebiete , und die Notzeiten brachten ihnen keine Ersatzmög -

Ein Todesopfer des Verkehrs.
Pforzheim , III . November . Dienstag vormittag ereignet « sich

an der Einmündung der Geigerstraße in die östliche Karl -Friedrich -

straße, einer verkehrsgefährlichen Straßenecke, ein schwerer Auto¬
unfall . Der verheiratete 52 Jahre alte Bankausläufer Emil L a u x
kam mit seinem Fahrrad die Eeigerstraße herunter und fuhr direkt,
als er in die Karl - Friedrichstraße einbiegen wollt «, auf den Kühler
eines Stuttgarter Personenautos auf . Laux wurde erfaßt und zu
Boden geschleudert. Durch die Wucht des Anpralls war dem Mann
der Schädel gespalten worden . Der Tod war auf der Stelle eingetre -
ten. Der 19jährige Sohn des tödlich Verunglückten kam hinzu und

half diesen wegbringen .

Brand im Armenhaus .
) ( Nordrach, A . Offenburg . 19 . Nov . Nachdem es erst vor zehn

Tagen hier gebrannt hat . entstand am Montag nachmittag in den
Holzvorräten des abseits vom Orte gelegenen , vom Wald umgebenen
Armenhaus ein Brand , der großen Schaden , hätte anrichten können ,
wäre das Feuer nicht tatkräftig von der Nordrachel Wehr gelöscht
worden . Die zu Hilfe gerufene Offenburger Motorspritze brauchte
nicht mehr zu löschen. Im Armenhaus wohnen 10 Familien , ins -
gesamt 55 Personen , darunter 10 Erwachsene und 36 Kinder . Der
Brand ist immerhin beträchtlich .

lichkeiten . Es wirkt immer erschütternd , wenn Lebenskraft nutzlos ver »
strömt , wenn aber die Landwirtschaft lebensunfähig wird , dann ist
die Wurzel der Volkskraft bedroht . Die Landwirte suchen sich zum
Teil selbst zu helfen . Man bekommt aus Selbstschlachtungen billiges
Fleisch , und die Landwirte versuchen auch wieder , die Milch direkt
an den Kunden zu liefern . Und sie hat guten Rahm und ist billiger
geworden . Doch geschieht das alles erst am Tore des Winters . Was
er selber an Sorgen bringt , ist nicht abzusehen .

Der Frauenverein vom Roten Kreuz trifft schon Veranstaltun »
gen der Mithilft . Ein Wohltätigkeitskonzert brachte einen sehr
schönen Erlös für ein« Wohlfahrtsküche , und aus dem Abend der
Badischen Heimat konnte auch eine hübsche Summe abgeliefert wer -
den . Das Singspiel dieses Abends ( von O . Rusch) bot lebendige
Ortsgeschichte Kehls . Geschichte einer Stadt , die innerhalb hundert
Jahren achtmal von Kriegen zerstört wurde , und die darum kein
historisches Gesicht hat . Trotzdem besitzt Kehl historische Bindungen
mit dem Hanauerland und mit Straßburg .

Kehl , als ehemalige Vorstadt Straßburgs , war einst gewöhnt ,
seine geistigen Ansprüche dort erfüllt zu sehen . Und wenn auch der
Grenzstrich Kehl und Straßburg nie ganz zu trennen vermag , so
sind doch die Möglichkeiten , für Kehl , sich in Straßburg geistige
Anregung zu holen , eigentlich , — sozusagen — , Unmöglichkeiten . Von
Unsagbarem und Unwägbarem abgesehen , ist es auch technisch er -
schwert , die deutsche Kunstpflege , die Straßburg noch bietet (Frei -
burger Theater , deutsche Musik ) zu genießen , weil alle Veranstal -
tungen durch die Winterzeit der Uhren drüben für Kehl erst um
9 Uhr beginnen . Die nächtliche Heimkehr ist für einen arbeitenden
Menschen zu spät nach Mitternacht . So sind zu vielen Nachteilen ,
die Kehl zu tragen hat , und zu der aus vielen Gründen verteuerten
Lebenshaltung für Kehl die Möglichkeiten geistiger Anregung be-
jcheidener geworden . Und nicht nur für Kehl , auch für feine Um-
gebung und für das Hanauerland . Freilich kann man sagen : Darben
ist jetzt überall die Losung , und man braucht noch lange nicht durch
Entbehrungen zu verkümmern . Jedoch . Kehl ist der Eingang und
die Pforte nach Straßburg und nach dem alemannischen Elsaß . Kehl
soll ein deutsches Gesicht zeigen , und es ist nötig , daß von der Kehler
Brücke ein Hauch und ein Geschmack bewußter , deutscher Geisteskultur
hinüberweht .

Hierzu ist ein Wille vorhanden , die Stadt Kehl veranstaltet zur
Pflege der Volkskultur Vorträge und Abende aus verschiedenen
Gebieten . Ein Bortrag Dr . H e s s e m e r s über „Hegel und die süd-
westdeutsche Philosopbenschule "

. in Erinnerung des hundertsten
Todestages dieses Denkers , eröffnet im Laufe des November diese
Veranstaltungen . Der neugestaltete Orchesterverein , der musikalische
Kräfte aus Kehl und Umgebung eint , wird im Laufe des Winters
mitwirken , und der Hanauer Musikverein und die Kehler Männer -
chöre stellen all ihr Können jederzeit in den Dienst der dankbaren
Allgemeinheit . Aber Kehl sucht auch seinen Anteil am Landestheater .
Man kennt seine glänzenden Leistungen , und sie sollen eben darum ,
weil Kehl Uebergang ins Elsaß ist. hier hie und da zu sehen und zu
hören sein . Eine kleine Gruppe zog wohl in Betracht , das Landes -
t h e a t e r in Karlsruhe von hier aus zu besuchen , nachdem Bahn
und Theater verbindliches Entgegenkommen zeigten , und es wäre
schön , wenn das gelänge . Doch , um einer Sache zu dienen , die dem
Hanauerland und seiner geistig regsamen Bevölkerung großzügig zu
statten kommt , genügt es nicht , wenn wenige ins Landestheater
gehen . Da müssen die Karlsruher herkommen . Wie es scheint , be-
stehen Möglichkeiten , hier eine Bühne zu schaffen , die es erlaubt ,
erstrangige Künstler einzuladen , dann soll das Landestheater , unt >
hoffentlich bald , von Herzen willkommen sein .

Hermine Maierlieuser .

lieber ein neuartiges Keilverfahren
bei Arterienverkalkung .

Von Dr . med . P . Mühler .

ffTer? tt' "ufern Blutandrange , wie er durch Ueberanftreilgiing , Aufregung ,
berettz . aewallia zugenommen , und zwar wird et» grober Pro,entsalz
3-nhSS * !? 1 älter von 30 bis 40 fahren befallen und beinahe 22% alter
erfrn »? . diese Erkrankung für sich in Anspruch . Bei keiner
t/ „

" ° " kung lfI ^ wichtiger , rechtzeitig einzugreifen bzw. beizeiten iwrzu -
? Berode bei der Arterienlxrkalkuna . Ohne Zweifel bildet die

nie . die Nervenüberreizung , Ueberarbeitung . überhaupt eben da«
tlaiinL ~ n£ «usretbende Tempo unserer Zeit mit leinen Torgen und Auf -
legilna

^,, den besten Nährboden für die frühzeitige Verkalkung ,
nimm » besteht darin , das, die Elastizität der Blutgesäfte ab-
ffifiso ''„. « ftfilaffen . entarten setiig und werden weniger Widerstands -
len irr fic6 öur * Ablaaerung von Kalksalzen in den Aän -
werden fi» helfen , sie zementiert sie sozusagen aus . Dadurch

n ? verstärkt , aber sie werden auch spröde und brüchig.
^ '" " "dränge . wie er dnch Ueberanstrenaiing . Aufregung .

T - bak - „ nil Alkoholmißbrauch entsteht kann dann
ttliän ii ? will vlatzen . Geschieht das im Gehirne , so tritt«ntweoer der svforttge Tod oder ein « Lähmung ein (Gehirnschlag ).

3m engsten Zusammenhang mit der Arterienverkalkung steht der ver -
minderte Stosswechsel . das gestörte Nervenfostem und das geschwächte verz .
Alle möglichen Begleiterscheinungen stellen flrtj ein : Nettsucht, vamor -
rhviden , Tchlaslosigkeit , Gemüteverstimmung . schnelles Ermüden , leiwtes
Tchivindelgesiilil srüh beim Ausstehen , besonders beim Blicken . Angftzu »
stände , allgemeines Nachlassen der Tpannkräsie und Energie des Körpers ,
das bis zum Lebeusüberdruh fuhrt .

Die Arteriosklerose zieht also den «.inzen Körper in Mitleidenschaft .
ES bat daher wenig Zweck, wie bei der seitherigen ^

Behandlung üblich,
nur die Kalkablagerung mit sogen , . kalkbindenden Mitteln und den er-
höhten Blutdruck mit blutdrucksenkenden Mitteln also nur die « nmptome .
zu bekämpfen , während mau die eigentliche Ursache der Erkrankung unbe -
rücksichtigt Uetz . Mit Abführmitteln , » alzen und dergl . können «sie natür¬
lich erst recht nicht? ausrichten . Eine ganz neue Bekandluiigsmelhode ist
in letzter Zeit viel »n !>en medizinischen Kachzeitschristen besprochen worden .
Die neue Methode sus>t daraus dem erkrankten und geschwächten Organis¬
mus von den verschiedensten Stellen ans Iii Silse zu kommen . Zunächst
soll eine kräftige Anregung der Zell , und Oraanfunktionen sowie dei be¬
sonders wichtigen Sormonbildnnq in den innersekretorischen Dritten her¬
beigeführt werden . ES ist hierbei aber natürlich zwecklos , etwa getrocknete
nnd chemisch behandelte lierische Hormone zuzuführen , vielmehr muft die
eigen « lebendige Hormonbilduna in den Organen angeregt werden . Man
verabreicht ferner Stoffe , die es ermöglichen , im Organismus dt« durch
die Abnutzung geschädigten Zellen und Gewebebeftandteil « zu erleben und

lebensfähig zu erhalten . Auch die vielfach darniederliegende Harnsäure »
ausscheidung mutz angeregt und erleichtert werden . Gleichzeitig ist daS
grökte Augenmerk daraus zu richte» , das geschwächte Her , und die Nerven
zu kräftigen , sowie eine allgemeine Blutregeaerations - und Ttosswechsel -
Verbesserung herbeizuführen . ES ist nun nicht nötig , um diese neue Kur -
meihode mit ihren vielseitgen Angrisssviinkten durchzuführen . e :wa meh¬
rere Medizinen zu gebrauchen . Die Wissenschaft hat auch diese Schwierig ,
keit bereits beseitigt , indem es gelang , alle diese notwendigen Tiosse in
einem einzigen Präparate znsainmenzusassen , es ist das in Aachk ' ellen
vielbesprochene INDROYISAU eine eigenartige , sorgsältig abgestimmt «
Kombination hochwertiaster Seilstoffe . In langer Beobachtung » ,eit sind
mit Jndrooifal auszerordentlich gute Erfolge erzielt worden , die durch vor¬
genommene Röntgenaufnahmen kontrolliert und bestätigt wurden . Nnch
Berabreichung von Hndrovisal acht gleichsam ein Aufatmen durch de »
Körper . Lebensfreude und Schasfenskrast . körperliche und aeistiae Frische
kehren zurück. Der Körner wird wieder elastisch und leistunaSsäbig . Der
Ersola ist in der 5at erstaunlich » nd healückend . Es ist daber iedem . der
an Arterienverkalkung oder an Nervosität und allgemeiner Schwäche leidet
oder bei dem sich abnehmende Leistunassähigkeit beinerkbar macht. » » !>« .
dinat anzuraten , eine Kur mit Indravisal zu machen. Die übrigen « ntml
teuer ist . und das ist ein weiterer Bornig des Präparate ? (100 ableiten
Mk . 2 .50. Knrvackung mit W Tabletten in Alu -? ose %: r 7.20 '.
TN' TiROVlSAIi halten alle « öfteren « notriefen t"£ rStla . T_a» nieotj
»inische Institut Renvva Cottbus ist aern bereit , auf Wunsch Litera '
Kur - Borschriften kostenlos «u übersende » .
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Gedenkfeier für Prinz Max von Baden.
- Aus Anlag des Todestages des Prinzen Max von Baden

(6. November ) fand am Vorabend des Todestages eine Trauer -
gedenkfeier in Salem statt , an der u . a . neben den Mit -
gliedern der Hofhaltung und der Markgr . Badischen Verwaltung ,
der Schlogschule , auch der Eemeinderat von Salem - Stephansfeld , die
Geistlichkeit und zahlreiche Personen der näheren und weiteren Um -

ebung teilnahmen . An der spitze der ansehnlichen Versammlung
jtanden Prinzessin Max . Markgraf Berthold und seine Gattin . Die
Eedenkansprache hielt Pfarrer Dill , der ein lebensgetreues Bild
des Prinzen und seiner hervorragendsten Charaktereigenschaften
gab und daran die Mahnung knüpfte , den Forderungen der Gegen -
wart gerecht zu werden . Im Anschluß an die Feier marschierten die
Schlohjchiiler zur Grabstätte des Prinzen , wo dann die Prinzessin
Max und das Markgrafenpaar Chrysanthemensträuhe niederlegten ,
während die Vertreter der einzelnen Abordnungen prachtvolle Kränze
dem verstorbenen Standesherrn widmeten .

Maximilians «» , 8. Nov . der Linoleumfabrit in
Maximilians ««.) Die hiesige Linoleumfabrik stellte am Samstag
ihre Fabrikation ein . Es gilt nur noch, die letzte fabrizierte Ware
nach ihrer beendeten Behandlung versandtfertig zu machen . Dann
erfolgt völlige Stillegung . Die Schließung erfolgt a

(Stillegung
Linoleums «

Es gilt nur noch, die letzte fabrizierte Ware
|U machen . Dann

. _ _ _ _ . „ _ . _ aus Gründen der
Rationalisierung .

Ettlingen ,
°
10. Nov . (Versammlung der Papierarbeiter .) Die

Papierarbeiter von Ettlingen und Malsch hielten eine Versammlung
ab , in der eine Entschließung Annahme fand , worin gegen einen
weiteren Lohnabbau entschieden protestiert wird , weil der jetzige
Verdienst infolge Kurzarbeit und mangelnder Kaufkraft nicht aus -
reicke , um nur die verbrauchte Arbeitskraft wieder herzustellen . Es
wiro die Verlängerung des Lohntarifes in unveränderte Gestalt auf
unbestimmte Zeit verlangt .

ek. Langensteinbach , lg . Nov . (Gründung einer Milchgenossen -
schaft.) Die aus der Versammlung der Milchlieferanien in Ettlingen
angeregte Gründung von Genossenschaften in den einzelnen Orten
des Bezirks wurde hier zuerst in die Tat umgesetzt . Bei einer Ver -
sammlung der Milchproduzenten auf dem hiesigen Rathaus , die
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Schöpf ! e stattfand , zeich -
neten sich 24 Teilnehmer in die vorläufige Genossenschaftsliste ein .
Durch die Milchgenossenschaft wird erreicht , das, die Landwirte statt
bisher 18 Pfennig in Zukunft 20 Pfg . pro Liter erhalten , und die
Milchbezieher von Ettlingen statt bisher 28 nur noch 2o Pfennig
für den Liter Milch zu bezahlen haben .

r . Sulzfeld , lg . Nov . (Todesfall . ) Der älteste Einwohner der
Gemeinde , Steinhauermeister Christian K l e b s a t t e l , ist im Alter
von 86 Jahren gestorben , nachdem Klebsattel am 1. November noch
hatte Geburtstag feiern können . Er war übrigens auch der letzte
Altveteran von 1870—71, in welchem Feldzug er an mehreren
Schlachten und Gefechten teilnahm .

n . Bühl , 10 . Nov . (Landestagung 1932 der Friseurmeijter .) Die
Landesversammlung des Verbandes badischer Friseur - und Haar -
formermeister zu Rastatt am 8 . Juni dieses Jahres hat als nächst-
jährigen Tagungsort die Stadtgemeinde Bühl i . B . festgelegt . Der
Vorstand der Friseurinnung Vühl - Achern hat bereits am vergange -
nen Sonntag im Hotel „Stern " in Bühl die ersten Vorbereitungen
für die nächstjährige Tagung in die Wege geleitet . Die Tagung soll
hiernach Ende Mai 1332 stattfinden . Mit ihr werden ein Preis -
frisieren im Friedrichsbau hier und eine sachliche Ausstellung im
Kronensaal verbunden sein . Die Stadtverwaltung Bühl wird von sich
aus alles unternehmen , um zum guten Gelingen der Landestagung
beizutragen .

: : Ossenburg , 10. Nov . (Der Feuerwehrkommandant wiederge -
wählt .) In einer am Montag abgehaltenen Generalversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Offenburg , an der über 200 Wehrleute
teilnahmen , wurden der 1. Kommandant Gustav B a u m st a r k und
der 2. Kommandant Eugen Bayer fast einstimmig wiedergewählt .
Baumstark ist gleichzeitig Feuerlöschinspektor und Vorsitzender des
Kreises 6 der bad . Feuerwehr und Mitglied des Landesausschusses .

Ä Furtwangen . 5. Nov . (Spinale Kinderlähmung .) Vor
3 Wochen war auf behördliche Anordnung hin die hiesige Klein -
tinderschule geschlossen worden infolge eines ernstlichen Falles spi-
naler Kinderlähmung . Nachdem nun aber die Krankheit sich nicht
weiter ausgebreitet hat , ist diese Anordnung der Behörde wieder
aufgehoben worden .

Billingen , 8. Nov . (Um die Zusammenlegung der Handels -
kammern .) Die letzte Vollversammlung der Schwarzwälder Handels -
kammer nahm Stellung zu der Frage der Zusammenlegung der
badischen Handelskammern . Sie kam zu der Aussasiung , daß eine
Entscheidung in dieser Frage nur nach den Interessen der Wirtschaft
getroffen werden dürfe . Falls auf einem anderen Wege keine
Lösung gefunden werde , könne man sich mit einer Zusammenfassung
bestehender Handelskammerbezirke nur unter der Bedingung einver -
Landen erklären , daß dadurch Ersparnisse erzielt und der Einfluß
ver Handelskammern gesteigert werde . Bei einer Zusammenlegung
sollte der Bezirk der Schwarzwälder Handelskammer in seiner bis -
herigen Umgrenzung geschlossen mit anderen Bezirken vereinigt
werden .

fahren . )
Pforzheim ^

Im Stro

Unfallchronik.
10. Nov . (Auf der Wanderschaft tödlich Aber-

. . ( lengraben bei Gisingen (Bezirk Landau ) wurde
der 52jährige auf Wanderschaft befindliche Ludwig Bender aus
Würm , Amt Pforzheim , tot aufgefunden . Die bisherigen Fest -
stellungen haben ergeben , daß Bender auf der linken Straßenseite
von einem Auto überfahren wurde . Das Auto muß anaehalten
und sich um ihn bekümmert haben . Als jedoch der Tod festgestellt
wurde , legte man Bender in den rechten Straßengraben und fuhrdavon , ohne über den Vorfall Meldung zu erstatten . Das Auto
ist noch nicht ermittelt .

() Walldürn , 10. Nov . (Tödlicher Stur , vom Wagen .) Der
5S Jahre alte Landwirt Franz Bräuning kam beim Aufsteigen auf
den Wagen zu Fall . Dabei zog er sich eine Zerreißung der Leber
zu, die nach qualvollem Leiden den Tod herbeiführte .

tili. Ossenburg , 10 . November . (Ertrunken aufgefunden .) Gestern
morgen wurde im Mühlbach an einem Rechen bei der Spinnerei und
Weberei die Leiche des seit Samstag vermißten Eipsermeisters Spin¬
ner aufgefunden . Es liegt anscheinend ein Unglücksfall vor . Der Er -
trunkene muß in der Dunkelheit in das Wasser geraten sein , aus dem
er sich nicht mehr retten konnte .

dz . Pfullendors , 10 . Nov . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
am Allerheiligentag beim Langholzabladen verunglückte 2g Jahre
alte Landwirt Hermann Keller von hier ist seinen schweren Ver -
lctzungen erlegen . Er hatte seinen Kopf zwischen zwei Baumstämme
gebracht und einen doppelten Schädelbruch erlitten .

Jubilare.
r . Euenheim , 10. November . iAienstjubiläum .) Gendarmerie¬

kommissar S ch m i d konnte dieser Tage auf eine 40jährige Dienst¬
zeit zurückblicken. Der Jubilar erfreut sich hier allgemein hoher
Wertschätzung .

Wildes Westwetter.
Eine große atlantische Zyklone , die Dienstag vor der euro »

päischen Westküste angelangt war , hat mit ihrem Zentrum heute früh
England erreicht und auch uns unter stark auffrischenden Südwest -
winden heute nacht verbreitete Regen fäll « gebracht . Die Tem »
peraturen sind nach dem Einbruch ozeanischer Warmluft in tiefen und
mittleren Lagen noch etwas gestiegen ! nur auf dem Hochschwarz «
wald ist Schnee gefallen .

Die atlantisch « Zyklone wird unsere Witterung auch morgen U *
Herrichen.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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1931 : Raichfür Mittwoch , den 11 . November
veränderliches , mildes Westwetter . Starke und in der Höh«
zum Teil stürmische Südwestwinde . Zeitweise Regenschauer
(Hochschwargwald Schnee ) .

Wasserstand des Rheins .
Maxau : (heute früh 6 Uhr) 889 Ztm . ; gestern »91 Ztm .
Mannheim : (heute früh 0 Uhr) 264 Ztm . : gestern 266 Ztm
Cond : (heute früh 6 Uhr ) 178 Ztm . ; gestern 183 Ztm

» M — MMJ— M w NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE ^

Phönix - 6FV.
Am kommenden Sonntag findet im Phönix -Stadion die 82. Be -

gegnung der beiden alten Lokalrivalen statt . Schon seit Wochen sie-
bert die Karlsruher Sportgemeinde mit Spannung diesem Treffen
entgegen . Vor dem Hauptkampf findet ein Wettspiel zwischen der
Fußballmannschaft des V a d. L a n d e s t h e a t e r und der Altherren -
Mannschaft des FC . Phönix , der sicherlich mit großem Interesse
aufgenommen wird .

Das Kauszinsfteuerprvblem
auf dem Fußballplatz.

Großes Fußbulldcrby in Berlin in der Abteilung B . Die
Mariendorfer „Löwen " gegen die „Veilchen .

" . 20 000 Zuschauer .
Großes Aufgebot der Parlamentarier . Die Abgeordneten der
Staatspartei , Colosser und Lemmer , hatten ihren Parteichef Dr .
Dietrich , des Reiches Finanzminister , eingeladen , und er kam.
Alte Jugenderinnerungen tauchten auf , vergessen sind für Minuten
die schweren drängenden Sorgen des Augenblicks , ein Mann , im
Kampfe des Lebens gestählt , denkt zurück an längst vergangene
Jahre , da er noch selbst im Kampf ums Leder im Badischen mit «
machte .

Das Spiel wogt hin und her . Angriffe rollen nach beiden
Seiten , Anerkennung zollt der Minister dem vorgehenden Sturm
der „Veilchen "

, Bewunderung der blauen Verteidigung , ihn inter -
essieren nicht die Parteien , nur die Leistungen . Ein böses Gesicht
zieht er . als der blaue Stürmer eine gute Chance ausläßt — knips ,
hat es der Photograph . Die Pause trennt die kämpfenden Gegner
für zehn Minuten . Man erwägt die Chancen , kritisiert , da klopft
«in hinter ihm sitzender jüngerer Mann dem Minister auf vre
Schulter und fragt : „Herr Minister , ist es denn nun auch wahr ,
daß Sie die Hauszinsjteuer abschaffen ? "

Der Minister betrachtet mit Wohlwollen seinen neugierigen
Frager , er lächelt freundlich , als er ihm antwortet : .Lieber junger
Freund , es handelt sich bei Ihrer Frage um elfhundert Mil -
l i o n e n M a r k. Sie werden verstehen , daß die Behandlung einer
so wichtigen Sache nicht in den kurzen Minuten der Spielpause vor -
genommen werden kann ."

Kurze Sportnachrichten .
Italiens Amateurboxer kämpfen am 18. November in Ham «

bürg gegen eine norddeutsche Auswahlmannschaft . Zwei Tage spä-
ter gehen die Italiener in Bochum in den Ring .

★
Mit 10 :6 Punkten wurden in Posen die deutschen Amae

teurboxer von Polen geschlagen .

Nach ihrem glücklichen 10 :K- Sieg gegen Deutschland bestreiten di «
polnischen Amateurboxer bereits am 6. Dezember wieder einen Lätw
derkampf , und zwar in W a r j ch o

^
u gegen Schweden .

In der Breslauer Jahrhunderthalle blieben im 100 Kilometer «
Mannschaftsrennen Richly Buschenhagen mit einer Runde
Vorsprung vor Siegel/Funda und Kroll/Maidorn erfolgreich .

Der italienische Riesenboxer Primo Carnera hat jetzt einen Ver »
trag für Mitte Dezember in Berlin unterzeichnet . Sein Gegner
wird voraussichtlich der Stuttgarter Schwergewichtler E r n st
E ü h r i n g sein .

*
Am Chicagoer Sechstagerennen , das am Montag leinen Anfang

nahm , nehmen drei Deutsche teil , und zwar Gebrüder Nickel sowieder Dortmunder Franz Dulberg , der wieder mit dem Amerikaner
Grimm gepaart worden ist.

★
Der von dem argentinischen Langstreckenläufer Zabala in Kaschau

unternommene Angriff aus den von Nurmi gehaltenen Weltrekord
im Stundenlaufen von 19.210 Kilometer mißgluckte . Zabala kam nur
auf 18 .605 Kilometer .

*
Die Budapester Städteelf wird voraussichtlich am 6. Januar in

Stuttgart einen Fußballkamps gegen eine süddeutsch «
Mannschaft austragen .

■k
# ä - Klaffe - Ergebnifse . FV , Ettlingen — VfR . Neureut 1 :4. —<

Sp .Vgg . 08 Neureut — FV . Hochstetten 2 :2. — FV . Welschncureut —
Blauweiß Grünwinkel 5 :3 . — FV . Wössingen — FV . Blankenloch 1 :5.— SpLZ . Wöschbach — FB . Bulach 1 :4.. — FVgg . ZZruchsal — Sp .«
Bgg . Kirrlach 2 :0. — FC . Karlsruhe — FC . Conkordia 5 :1.

© RÄTSEL- ECKE©
Borficht .

„Po " umgeben sich stets mit Wachen ,
Weil „At " ihr Leben unsicher machen.

Zoologische Diagonalen .
» « « » Die Buchstaben a — a — a — a — 6 —
l • • • b — b — c — d — d — d — d — e — e —
) • • • e — e — e — e — e — h — h — i —
> • • • i — i — t — l — 1 — 1 — 1 — 1 — I —
► • • • m — n — n — n — n — n — o — o —

p — r — r — r — r — t — t — t — u — z
sind derart an Stelle der Punkte in
daß die waagrechten Reihen Wörter von

folgender Bedeutung ergeben : 1. römischer Palast ; 2. Anteilnahme ;
3. Teil des Körpers ; 4 . Beleuchtungskörper ; 5. Unterhaltungsspiel ;
6. Männername ; 7. Zahleneinheit . — Bei richtiger Lösung ergeben
die Diagonalen , von links nach rechts gelesen , ein Raubtier und
einen Raubfisch .

Musikalisches Silbenrätsel .
Aus den Silben a — an — an — au

• • • • • • •
• • • • • • •
die Figur einzusetzen .

der — bu — el —
eu — ga — gel — gou — kan — ler — no — nod — phon —
rin — ry — Ja — sa — ta — tam — te — te — the — the —
tri — tril — ro sind 11 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuch »
staben ein musikalisches Schlaginstrument nennen .

1. geistliches Musikstück; 2 . französischer Komponist : 3. Blas¬
instrument ; 4 . Schlagzeug ; 5 . Gestalt aus .Freischütz "

; ö. französi -
scher Komponist ; 7. musikalisches Zeichen ; 8. Oper von Weber ;
9. Tonfigur ; 10 . Schlagzeug ; 11. Gestalt aus „Lohengrin " .

SCHACHSPALTE
Nr . 45

In der folgenden Partie au «
dem diesjährigen Trebitschturnler
»n Wien wählte der Anziehende
eine reuartige Behandlung de«Aaignffs gegen das sizilianische

Sizlllanlsdi .
KSnigsfianchetto . Schwärs fand
kein plausible« Gegenspiel and
erlag einem DrSrhtig durchgeffihr -
tan Kölligsangriff .

Weiß :
Kunert .

1. e2—e4
2 . Sgl —f3
3. d2 —<i4
4. Sf3xd4
5. Sbl —c3
6. Lfl —e2

Diese

Schwan :
König .

c7—c5
Sb8—c6

c5Xd4
Sg8- f6

g7 —g6
ilt al«Diese Verteidigung gilt ais

zweifelhaft und wird recht selten
gaspielt. Efl gibt für W <jiß ' iele
gute Systeme . Große Beachtimg
verdient der in dieser Partie von
Kunert gewählte Aufbau .

7. Sd4—bä Lc8—e6
8. 0—0 Lf8—g7
S f2—f4

Das neue Ist. daß Weiß den
Läufer cl nicht zieht Das üb¬
liche Gegenspiel des Schwarzen
Sc6—a5—o4 verliert dadurch an
Kraft .

9. . . . Sc6—a5
10 . Kgl —hl 0—0
11. Le2—f3 Leß—c4

Besser war wahrscheinlich Sa5
Der Läufer treibt den

Turm nur
Stellung .

12. Tfl —gl
13. Ddl —el
14. Lei —sS

_ TJnheilvoIle
Königsflügels .

15. Tal —dl
16. Sb3 —d4
17 . Le3Xd4
18 Del —h4 . . . .

Damit beutet Weiß die durch
e# geschaffene Schwäche aus .
Der Abtausch des den Königs¬
flügel deckenden Läufers wird
erzwungen.

18.

in ein« Angriffa -

Dd8—c7
Saö—cS
e7—eß ?

Schwächung de«

Tf8 —d8
Sc6Xd4

Ta8—c8

19 Ld4Xg7
20 . g2—g4

Sf6—e8
Se8xg7

Jetzt droht g5 nebst Tel —p3—
ichtendem Angriff -hS mit vernii

20
21 . g4Xf5
22. Tgl —g3
23. Tdl —gl
24. Sc3Xe4!

f7~ f5
e6xf5

Lc4—eß
f5Xe4

Die Einleitung der Entschei¬
dungskombination . Es droht 8f6 +

24 Sg7—f5
25 . Tg3Xg6 + h7Xgß
26. Tglxg6 + Sf5—g7
27. Sa4—g5 Dc7—e7

28 . Dh4—h7+ K*8- f8
SS. TB6XB7!!

Schwarz gibt auf , denn auf
Dx (f7 folgt Se6+ mit Damen-
gewimn. Ein prächtiger Schluß.

Aus der Schach weit .
Der Karlsruher Schachllub hält fein diesjähriges Winter «

turnier in zwei Klassen ab . In der ersten Klasse kämpfen

15
. Spieler um die Klubmeisterschaft . Die grobe Teilnehmerzahl

tr 9 dadurch , daß der Klub dem Nachwuchs der zweitenKlasse Gelegenheit geben wollte , sich mit den Spielern der badi .
schen Melsterschaftstlasse zu messen. Tatsächlich haben bis jetzt diese
..Neulinge der alten Garde unerwartet hartnackigen Widerstand

Ausgerechnet die beiden Spieler des Klubs , die schon di«
bl^ ische Meisterschaft errungen hatten , mußten in den Bwfl » un „ei
mit der zweiten Klasse Federn lassen . In der 1 . Runde tonnt «
-Kiu, froh fein , gegen Wiedemann mit einem blauen Nemisaug «
davonzukommen , in der 3. Runde mußte Th . W - ininger dem aus «
gezeichnet spielenden Landsmann gar einen ganzen Punkt abgebe »-
Nach dem bisherigen sensationellen Verlauf des Turniers , das
einrundig ausgetragen wird , darf man auf seinen wetteren Verlaus
gespannt sein.

Wangen IIIS «er legten Mlsel-M .
Auflösung des Kreuzworträtsels .

W/1 L 0 £ Iii * !PI
0 R £ S T9 * 1
OP Ta W\m
f N TäUlUB

Jj £ r
* Q o 0 6

b £ 5 / 0 £
U / R Q 0 £
iHHEHl □033 ]

Magisches Doppel -Quadrat : 1. Caub ; 2. Aare ; 8 . Ural ;
4. Belgien : 5. Ilse ; 6. Esau ; 7. Neun .

Das versteckte Zitat :
Die Freuden , die in der Heimat wohnen ,
Die suchst du vergebens in fernen Zonen .

Richtlae LSlangeu sandten ei« : Sym Si»a Tcherer . Ella
?Äar Scher« , sämtlich« aus KarlSvuve : Pawl K»ilfm« rn-Oi

val -knecht,
rlerfbera.
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mw
..Das war es, was ich feststellen wollte, Exzellenz Nun weiß

ich , dah fich Ihre Anficht mit der meinen deckt . Das erleichtert die
Zusammenarbeit ."

„Hören Sie noch das Ende der Geschichte, das außerdem etwas
stärkere Anhaltspunkte bietet als die anderen Fälle ; denn es ver -
bindet sich direkt mit der Person unseres Russen . Scotland Pard hat
festgestellt , daß er in den drei Jahren seines Ausenthaltes in England
nicht weniger als zwölf verschiedene Privatsekretärinnen gehabt hat .'

Rickeberg pfiff leise durch die Zähne .
„Diese zwölf jungen Mädchen wurden von unserem Polizeidienst

sozusagen katalogisiert . Alle verfügbaren Einzelheiten wurden mit -
einander verglichen . Dabei entstand folgendes Bild . Während
man doch annehmen sollte , daß jemand , der ständig eine Privat ,
fekretärin braucht , bei jedem Wechsel derselben darauf achtet , daß
die .Neue ' wieder die gleichen Kenntnisse und Fähigkeiten hat wie
ihre Vorgängerinnen , trifft das bei unserem Russen nicht zu. Die
erste hieß Elsie Brown , war also Engländerin , hatte eine gründliche
Schulung als Privatsekretärin , ein bescheidenes Wesen , das man
mit dem besten Willen nicht als besonders hübsch bezeichnen konnte .
? hre Eltern haben einen Gasthof in Brathon on Sea . Sie verließ den
Dienst , weil ihre französischen Sprachkenntnisse ihrem Brotherrn
nicht genügten , stellt ihm aber ein sehr günstiges Zeugnis aus . Die

cia Santilotti , war also Italienerin , jedoch in Londonnächste hieß Lucia _ . ^ WWW
aufgewachsen , hatte bis zum Tode ihrer Mutter , einer Witwe , in
deren Blumengeschäft gearbeitet , sprach nur italienisch und Englisch
und konnte weoer mit einer Schreibmaschine umgehen noch verstand
sie Stenographie . War ein bekannt schönes Mädchen ohne weitere
Familie in London . Sie blieb sechs Wochen bei ihm . Wohin sie

ch dann gewendet hat ist unbekannt . Die nächste war Selma Borg -
/ röm , eine dänische Waise . Ihr Vater war Musiker bei einem
Londoner Orchester gewesen . Die Tochter hatte sich nach seinem
Tode mit Klavierstunden durchgeschlagen . Wurde vor zwei Jahren
auf dem Ball der Londoner Orchestergesellschaften zur Schönheits -
königin gewählt . Kehrte nach zwei Monaten Dienst bei unserem

i kann
ronigln gewählt , kehrte nacy zwei Monaten Dienst
Russen angeblich nach Kopenhagen zurück. Die dortige „ .
sie aber trotz eifriger Nachforschungen in der Stadt nicht finden . Elsie
Brown war siebenundzwanzig Jahre , Lucie Santilotti war neun -
zehn und die blonde Borgström achtzehn Jahre alt . Die näckkte
uninteressant . Es war eine Engländerin , die nach drei Monaten
»hren Posten verlassen mußte , weil sie nicht rasch genug steno¬

graphieren . konnte . Sie ist zweiunddreißig Jahre alt und arbeitet
nun in den Armstrong Werks , lieber ihren Chef kann sie nur die
allerbeste Auskunft geben . Er war stets zurückhaltend , aber freund -
lich und hat ihr beim Austritt ein dreimonatliches Gehalt aus -
befahlt . Sie bedauert es sehr , daß sie seinen hvhen Anforderungen
beim Diktat nicht nachkommen tonnte . Sie hittre den Posten gern
behalten . Ihr folgte wieder eine Engländerin , die neunzehnjährige
Ethel Summerfield aus Eerlington . Ihr Vater war Schreiber am
dortigen Bürgermeisteramt . Die Mutter war bei der Geburt ge-
starben . Ethel Summerfield war ein lebenslustiges Mädchen , sehr

bei unserem Russen und ist angeblich nach Sowjet - Rußland aus -
gewandert . Und so geht es weiter . Von seine » zwölf Sekretärinnen
sind fünf in England nachweisbar . Alle fünf waren sehr zufrieden
und bedauern es , daß sie den Posten wegen irgend einer mangeln -
den Fähigkeit aufgeben mußten .

"

„Die Meinung der sieben übrigen dürfte anders lauten "
, sagte

Rickeberg mit einem bösartigen Unterton in seiner Stimme . Der
letzte Teil der Erzählung des

'
Ministers hatte seinen Gesichtsausdruck

stark verändert . Es waren harte Falten hineingekommen .
„Und wer arbeitet nun bei unserem Russen ? "

„Unsere beste Kraft von Scotland Yard . Sie ist die Tachter
von russischen Flüchtlingen . Ihr Vater war der Gouverneur von
Kasan , ihre Mutter eine Engländerin . Sie kamen beim Umsturz

neunzehn/ist blond , spricht englisch wie eine geborene Engländerin
und bat sich auf das letzte Inserat des Russen als Privatiekretärin
gemeldet . Ihm gegenüber nannte sie sich Helen Mulford . In Wirk -
lichkeit heißt sie Mary Alexandra Staroff . Sie ist nun bereits
zwölf Tage bei ihm und steht unter ständiger Bewachung von zwei
unserer besten Leute , die sich ablösen . Die Polizei hat alles getan ,
um keinen Verdacht zu erwecken . Eine Helen Mulford besteht wirk -
lich. ' Sie ist das einzige Kind eines Dorfschulmeisters in Devonshire ,
eine Waise , ist neunzehn Jahre alt und ähnelt unserer Beamtin so
weit , daß die mündliche Beschreibung der beiden ziemlich gleichlautend
ausfallen muß . Alexandra Ctaroft hat die Haartracht Helen Mul -
fords angenommen und volle vier Wochen mit ihr zusammengewohnt ,
um sich m ihre Persönlichkeit einzuleben . Infolge ihrer hohen In -
telligenz ist sie gewiß imstande , die Rolle von Helen Mulford , die
nicht über den Alltagsdurchschnitt hinausragt , zu spielen . Helen
Mulford selbst haben wir durch unsere Verbindungen in einem
kleinen Ort in Schottland untergebracht . Dort arbeitet sie unter
dem Namen Anne Miller im Kontor einer Maklersfirma und wird
den Weg der falschen Helen Mulford sicher nicht kreuzen . Soweit
wäre alles in Ordnung . Scotland Pard hat ohne Zweisel den besten
Weg gewählt , um hinter die Wahrheit zu kommen . Alexandra Sta -
roff hat die glänzende Erziehung genossen , die in guten russischen
Familien gebräuchlich ist. - Sie spricht außer ihren beiden Mutter -
sprachen fließend Deutsch und Französisch und hat zu Beginn ihres
Aufenthalts in England einen englischen Handelsschulkurs durch¬

eaen
estes

laufen . Sie begann ihre Arbeit als Schreibfräulein bei Scotland
Pard . Später hat man dann dort eingesehen , daß die Kraft zu wert -
vollerer Arbeit benützt werden könne und sie hat fich in mehreren
schwierigen Fällen sehr gut bewährt . In der vorliegenden Angelegen
heit kommt noch hinzu , daß sie natürlich eine starke Abneigung —
die herrschende Partei in Rußland hegt . Sie wird sicher ihr
tun . Aber dennoch gefällt mir die ganze Sache nicht . '

Rickeberg blickte fragend auf .
„Scotland Pard konnte nicht anders handeln , weil es Uber keine

andere Kraft verfügt , die Russisch und Englisch gleich gut beherrscht .
Dazu tritt die ausgesprochene Schönheit Alexandra Starofss , die
überdies mit dem jungen Hulberrv verlobt ist , der zu den besten
Leuten von Scotland Pard zählt . Was mir gegen den Strich geht ,
ist die große Gefahr , in der dieses hochstehende , junge Mädchen
schwebt. Wenn der Anschein nicht trügt , ist dieser Russe eine Bestie .
Mir graut vor dem Gedanken , Alexandra Staroff in seiner Nähe zu
wissen . Ihr Großvater von mütterlicher Seite war einer meiner
besten Freunde .

"
Hat Fräulein Staroff bereits etwas entdeckt ?"

Der Minister zögerte einen Augenblick und spielte nervös mit
dem Papiermesser , das neben dem Aktenstück lag . Rickeberg zog un -
merklich die Augenbrauen hoch . Jene Stille trat ein , in der sich die
Atmosphäre eines Raumes zu verdichten scheint .

„Es wird kaum etwas anderes übrigbleiben , als meine Frage
zu beantworten , Exzellenz . . .

"

„Ich weiß es , Herr Rickeberg . Ich bin auch völlig bereit dazu .
Mein Zögern bedeutete gewiß kein Mißtrauen . Aber was nun
kommt , ist so groß und bedrohlich für unser Wirtschaftsleben , daß
mich der Gedanke daran eine Sekunden stocken ließ . Lesen Sie die
rotangestrichene Stelle in diesem Bericht unserer Agentin .

"

Rickebery las : Am zweiten Nachmittag hatte ich Gelegenheit ,
das Wandsafe zu öffnen . Ich fand darin unter anderem ein Bündel
von Ein - Pfund -Noten mit der amtlichen Schleife der Bank of Eng -

Ich ging hinauf , befeuchtete meine Pfundnote und plättete sie .
Hierauf öffnete ich das Safe nochmals und ersetzte eine Rote des
Bündels durch die mein «.

„Gut gemacht — aber gefährlich "
, bemerkte Nickeberg . „Was

sagt die Bank of England zu der Note ?"

„Der Fachmann der Bank ist . . .
„Der alte Breshmann , der beste Banknotenfälscher seiner Zeit .

Vor dreißig Jahren wegen Fälschung von Zehn - Pfund -Noten zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Berühmt datBerühmt dadurch , daß er
seine Noten bei der Bank of England selbst einwechselte , wo sie zwei
Jahre hindurch anstandslos angenommen wurden , weil sie Meister ,
werke waren . Wurde von seiner Geliebten verraten , nach vier
Jahren begnadigt und bei der Bank als Notenzeichner und Kon -
trolleur angestellt . Ist heute ein hochangesehener Beamter und gilt
als der beste Fachmann der Welt auf dem Gebiet
Banknote .

"

(Fortsetzung folgt .)

der falschen

Lölien Sie sich die 6elegenheitsposten an . »» « WWW PK BS

Die auBeraeuiffliiniiciie Billlgheil MCDÖKM e
M/irri ftharracrhon ™wird Sie überraschen .

WÄiMlM STOFFE
Druckarbeiten
« erde» rasch u. vreis .
wert angeferttgt in der
Druck . F . Thiergarten .
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Schlafzimmer
echt eichen . schönes
neue» Movcll, modern.
Tni , bestehend auS:

1.80 m breit . Schrank
m . Jnnenspioyel , Mit -
teltüre , mit Vorhang ,
X wr Kleider. % für
Mische, Waschkommode
echt. . toeift . äfanmor
u . Spiegelaufsatz. zwei
JlacfcricötStute m . Glas¬
vlatten u . ©toffuitter»
tatte, 2 Bettstellen. 2
Stühle , l HaiM-uchhal -
ter , staunend billiger©defltnfalt «» reis nur

Mark 49ö .
»erner ein g<in, äbnl, ,best , au« benselb, Tei-

nur Mark 436.—.
SSL * ' 8?™? Interesseerfordert eine Best » ,tianng . Bei nicht f

™

t« e
Evple -Möbel

Tteinfirafte S. •

Moii . Wimmer
Mi neu . wog . Wegzug
billig zu vkf . (FWL29)
Marienstraße 45, 1 . St .

Schlaf immer .
u - i ? V .' selbitver-staiibl . , daß wir auchmanchmal bessere , ge»brauchte Schlafs . 6I r .einbekommeii. vor allwenn ds . Schlaf, , auseiner besonders gutbürgerlichen Familiewmmt . wie diesesseizt , das wir Jlinen
p? 130 RM , gegenfof . fl äffe anbietenDas Lim . ha» , wirkl .schon schweren Gar -derobefchr., l Wasch -komm., aukerordentl .u . mit echt , weiß
« Wife
«el sogar verstellbar ,
! r, ®ereft. . gz. schwere
ÄMübrg . . wie Sie„ -.- » luyru . , ivir « ,e" 'fg- beute aar nicht
» m gemacht werd.* Nachttische und 3

toera
und 3

Da » Zimmer
L c.

0S, !o gut erhalt . ,»oft Sie fito sogar
i ??rle ?en könn. . obL ' " ' 41 3ör alteS
« ii£} ■ wen» eö
»oft »ntamm .
eSi erbau e,n derart

• um.anfch.
_ 8 « » ktS .
Jfeu &tte -StateaMNellenftr . z ( Alte ri >r
k.' brik , dir , Btitt SoumEaBnhoF

^ geöffnet vvn

(irofter

rtöbel-
Verkaof!
Schlafzimmer , eiche ,
voilgearb ., mit Nuß¬
baum poliert . Bin ).,
bestellend aus : 1
Schrank . 180 cm br.,mit Innenispiegel. 2
Betts toll .. 2 Nacht¬tische mit Glaspl .,
1 Waschkommode m.
weiß . ital . Marmor ,
2 Stühle mit Polster ,
1 Handtuchhalter

KM . 475 .-
Spelsezimmer , das
Zinyner ist ein «ranz
prachtvolles Modell
und bestehend aus :
1 Büfett mit pracht¬
vollen Nußbaumein¬
lagen . eine dazu
pass . Kredenz mit
denselben Einlasen ,
1 schwerer Auszieh¬
tisch und 4 Stühle
mit Rindoborleder

RM . 450 .-
Küche : Dieselbe be¬steht a . 1 Büfett m .« ußbaumumraridg.,samtl . Böden m . Linoieum be'egt . dazueine passende An-richte . 1 Tisch , 2Stuhle u . 1 Hocker ,alles mit Linoleum
belebt . Diese kompl.Kü °

RÄ Ur

• Billiger
G unmöglich !

E . Pistiner

iniöhei -raiais
am Rondellplatz .

I Sieformtüdw
| uaturtafieri . Werfen
Sie doch endl . einmal
Ihre alte unmoderne
Küche Heiaus. Geben
Sie uns diese In Hah.
hing u . noch 200 RM .
dazu und Sie haben
dann das . was Sie
sich schon seit Jahren
wünschen , und zwar
eine ganz mod . Re -
ormküche . Unsere Re-

.wnkiiche best . a . drei
Schränken , rechts mit
Porzellaneinsatz , links
f. Geschirr, i . d . Mitte ,avart verglast . Kühl¬
schrank . »Schubkasten
mit Besteckeinteil. usw.
Das Büfett ist 180
breit . Sie bringen da -
ber insbesondere bei
dieser glückl . Einteil .alles unter , was S ' e
iiaben. Der Tisch ist
gros,, m. Linoleum be -
zogen , außerdem ge¬hören dazu 2 schwere
Stühle und 1 Hocker ,
Ein vraki . Geschenk
s. Weihnachten u. vor
allem von dauerndem
Wert . . ^Landes .
Mannheim LwdenSof
« ellenItr . Z «AlteOel .
sabrikl dir . hint .Hauvt -
bahnw ?, geöffnet von
»- ? Uhr . _ _

Verkaufe wegen Gr .
s-bSftseufgabe 2 Paar
sehr schöne, neue rote

Federnbetten
das Paar 100—12« M .
Angebote unt , ®121A>

an die Bad Presse.^ '
Gelegenheitskauf!

Photo-ApMrat
0X9 Rollfilm . 4,5 Off -
Comp,-Verfchl ^ billig
ju verkaufen.
Erbpriuzenstratze 3, im
älwtict . 12026)

Bettstelle
Pol ., mit Rost, und
oif« rne , »u verkaufen,
Leovoldflr. A>. 1 Tr .

Antike Möbel
billig zu vertf , <12178)
Walvftr . 3S. HchS . V . ,
9- 1-2 u. 2—5 Uhr .

meu uiii JII. ii).'
ttfch. ovaler Tisch ,nind . Ttfch , « Rolir-
fUihle, Blumentisch,
Liegestuhl, Ledersessel
billig zu verkaufen.- chützenftr , r><>, fil , I .

Büllel „st ;

ZahrlngeratraBo 29

GMeiAitskllllk!
12tiirio . Schrank

weiß , Mark 3S—
l Easdlltieasen

nr, Zimmerhetzung u.Badewanne Mk. K».—
3. Baader

ZLaldhernstratzc S1.

Lipp- Piano
kauk. nussbaum , last
neu , und zahlreiche
andere gebr . Pianos
sehr preiswert .

Miete , Teilzahlung .
niutilihtu «

fcSchlqi
'
le ;

Knliprotr 1T5 .

Für öchmider !
Nsucs Fahrrad , ver-

» romt , preiSw,, 100X,
ist oeyen herrenulfter
od. Paletot »u taufch ,
An«eb. unt . H .S . 14V3S
an d<e ? o !»! f<ve Presse
Filiale HauPiP^st.

Eevr. ötre'
ch

'iak
B-Irompete

zu verlaufen . A» er-
nagen unter SB3990 in
der Badischen Press«,

Sdireifamisdilne
faift weit , billig »u
verkaufen. (12196)

Gebr . » »scher«.
Kaiser-Passage 18.

Versemkbare
Nähmaschine

billig zu verkauf. An-
geböte unt , T M89 an
die Badische Presse,

Zurückarliolter

« aoio
Netzempfänger. Lwtn ,
4 Röhren , wie neu,
statt Z19 nur 150 MI,

J . Piasecki
öulsenstr. 5a (ILM

Einiye sehr gute
Gemälde

v. Hagemann , Kraufe
etc. billig zu verlauf .
Su erfrag , m«t , HE ,
14SS1 in der Bad . Pr .
gilialle Hompipofi .

Heroen- u. Damenfaftr ,
rav, wie neu, i , A . für
mir .V> unb 35 Mark
abzugeben. Weinbren ,
nerstrafte 14, sV -, lks ,

<FH72SI)

Stubemvaqen
In tadellos. Auftanide ,
prei^w , abzugeben.

Ebendaselbst ist ein
Tafelklavier

villig zu vermieten .
Transport frei . NSh.
Sofieirftr. 137 . »t , *

Sport -Anzüae
neu u . gebr,. svotibill,
Z »briwg « rflr . 53a , II .

billigeteppichtage
haargarnteupicho 2oox3oo cm — 35 .-
axminsterteppicho m cm . . . mark 56 .-

aufalle übrlg .waren 10 % rabatt

ausgenommen mcirken - teppiche

karlaruhe • kaiserstrasse 157 • 1 treppe hoch
gegenilbtr der deutschen bank und diskonto geseüsdiaft

Reue

MMMiW
in Eiche , roh , u . n«ue
Couch billigst zu Verls ,
bei Betz , Humbowifir ^
Nr . 10, WeMi,itte , «

Neuer Frail , Smoking,
Gehrock , Cutaway , s>o»
wie Mkkordi; i «hcr,Schiill -
bllcher u . rechtswissen -
»hastl Bücher villi«

zu verkaufen. *
eieriheimer Allee 48 .

AovelfuchS
fast neu, preiswert zu
Verls, Au erfrag , unt .
$ .0, .14641 in der Bad ,
Presse Fil . Haupwosi,

Zu Verlaufen:
1 Heller , fvortniüsiiâ r
Damen -FIauschmantel

kleinere Fig ., hast neu,
1 Baby -Laufftall,

fMifiebenid. ea , 1 qm .
au» »t . Houfe , Zu er -
sr««en bei Mayer .Tullastrah« 72, »

Krautstämder
neu , eich, . U u , » Ztr .
bill . zu vkf , Sterling ,
illiferei . © octlKitr. 28 .

(12031)
Atrl « 13 Zentner

Sandblatt
n. Grümpen

(RheinSbeim) , zu ver-
kaufen , An«« b»te unt .Nr , « S4b43a an die
Badische Presse.

MS billige „Kleine anzeige
Die nachstehendenBeispiele sollen die Berechnung erföutern und gleichzeitig darlegen,
das die Kosten der Kleinen Anzeigen so gering sind . daB sich Jeder ihrer Bedienen Kann

Höfa-
SMntasAine

1 gut erhallen, neu 2251 RM, . für 50 Rill! , zuverlaufen. <9651)
Gromaim , Durlach.Waldfiraße Nr . 10.

Zu verkf. z washrrd .
Mit Backofen, I . R,, 1

n SParlochherdch , 1 GaS-^ herv m . Tisch, I Flur -
«arderode. Gt &uttnjen .
ltraße 9, Stb .. r ., III ,

Motorrad
» neuwertig. 200 com,^ preiswert zu verff. *

Förster, Westendftrahe
Nr . W, HthS .

Kinderbett
. weiß, m , n«uer Matr .4 12 M , Sslam. GaSherv

bill . zu Verls. <FWS02)
Rtwvurrerftrabe lg , n .

LimWe N .e . ll .
g 7134, tn gut. Zuftand," Verkauft <R240SSa )

F . SteinSach,
Gondelsyrim,

6 3/15 Dixi
M Vkf, Dreifamftr . S.

Nickel-Emailderd
I spottbillig »u verlauf.

«Lchützenftrafte 53, Hof .

1 gm erhslt . Singer -
o Naiinmfchtne

zu verkaufen .
« atferstr. 110, 9 .. UI .

Zu «erkaufen!
Selt . Gclegcubelt!
Weg . Um», komvl.
Speisezimmer

aus schwur«. Eben«
li» l , f« e den fvott -
billiaen Preis von

z z „ Mark .
« . Maltes .

Saifcrstr . IM.

10 Swwnf . 62 cw , » in-
vcrbadelvaiine u . Kin¬
derbett billig avzug «b.
KriegSstr , 3S. 1 Tr . *

Kaufgesuche ]
Zu laufen gesucht !

. . Bon Prlvatherrflhcrf»
11 wird ein

echter Perfer
W - bar gef. Ofs . mit.E30W an Bad . Presse.

12 »u kaufen gesucht.
Angcb , unt . F .W.U«

an die Bad , Presse .

13

SelwMerltrm -
Automat

gut erh. zu Of. gesucht,« ngobote unter B 3082
an d. Bavifche Press» .

Hobelbank
1 4 gebr., su »auf. gesucht.

« Med . m . Preis unt.CM24 an Bad , Presse.

„Butterform ".
1 L Maschine »u kaufen «e.

sucht. Off. un«. 33108an d. Badische Presse.

Gelegenheit !
Fast neues

Piano
mit voller Garantie ,
sehr billig abzugeben.

Piano » liefet ,Durlocher Allee 28.
Wegen Geschäftsauf.

gäbe fast neuer
Metzgerwagen

mit Verdeck vreiSivert
,» verk, l? luch f,Milch.
Händler). Zu «rfr . u.
12163 m Bad . Presse.

aih

Zehntansende warten tätlich auf Gelegenheiten , gebrauchte Gegenstände leder Arterstehen zu können und verfolgen *u diesem Zwecke genau in jeder Nummer der Hadisch/nPresse die Rubrik „ Zu verkaufen . Zehntausende gehen den anderen Weg - Sie bietenalle« , was sie zu verkaufen haben , in der Badischen Presse an Den »leinhenund stets zum Erfolg führenden Weg gehen alle I» ute , die irgend etwasL ^ ^ Hnfeinem groOon Angebot das Bestgeeignete auswählen wollen . Bin Urtell aus TaMein Inserat in Ihrem Blatt . hat über Erwarten oroniicr „ „ j , .
Kruw^u u UO» auiru woiieii. üJm n rteil NN»

Mein Inserat in nirem Blatt hat über Erwarten genügend Offerton » »diese Art habe ich mmdeeten « 150 Mark gespart , denn ich konnte fflchmannuSl *' ■ Ich sagen gespart Da ich ein« ! Gasbackofen angeboten Äm ^ Kh?r nnr»Kmumi w * r iini^ vnn ftiriftm Furhrnann nntorci ^ lif „ , ücämii , weicoer mir 3 MoiJfltC
SdÄ SU

P̂ , ^U neuwertls werden

diese Art habe len mmaeeiens iou jviarK g
wirklich sagen gespart. Da ich einen Gasb
in Gebrauch war und von einem Fachmann untersucht alkann. Wer Bucht der fmdet . . . in der Badiechan Presse !

Karlsruhe O. C. Baulich .

Anz .
1

Größe
9 Zeilen

Mk.
1 .80

2 6 Zeilen 1.20
3 6 Zeilen 1 .20
4 6 Zeilen 1 .20
S 6 Zeilen 1.20
6 3 Zeilen - . 60
7 3 Zeilen . . so

8 4 Zeilen o-o'

S 14 Zeilen 2 .80
10 6 Zeilen 1 .20
11 6 Zeilen 1 .20
12 S Zeilen 1.»

13 8 Zeilen I .SO
14 9 Zeilen 1..

15 S Zeilen 1 . .

Auf diese Preise ge¬
währen wir bei drei¬

maliger Aufgabe
10Proz . Rabatt
Bei Chiffre - oder Aus¬
kunfts -Anzeigen kommt
norh eine Gebühr von
AI Pf g. zur Anrechnung.
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Chor der Jonanniswrcne, Karlsruhe.
Sonntag . den Ii . November 1931.

narhmitt . 6 Uhr , in der Johanniskirehe
am Werderplat *

musikalische Feierstunde
zur Einweihung der neuen Orgel .

Mitwirkende :
Prof . Dr . Hermann Poppen ,

Heidelberg rOnr *-l >
Bösel Schumacher . . » » » (Sopran )
Dr . Hedda Metzger . . . , . (Alt )
Berthold Stober (Tenor )
Paul Siemund . . . . . . lvaä )
Der (^eiiusc -bt >- Ohor derJimannislnrche
Ein Orchester von Karlsruher Künst¬

lern nnd Kunstfreunden .
Musikalische Leftut « : Akadem . Musik¬

direktor Heinrich C a s s 1 in i r .
Vortraga - Folge :

L Orgel : Präludium und Fuue
(5 stimmig iiber S Themen )
Es -dur Joh . Seb . Bach

2. Kantate : . .Ich bin ein guter Hirt "
für Solostämmen . Chor , Or¬
chester u . Orgel Joh . Seb . Bach

3. Orgel : Drei uhoralbearbeitungen :
a . Orgelchoral „ 0 Got . t du
frommer Gott " Heinr . Büttstedt
b . Orgelchoral »Herzlich lieb
liab ich dich , o Herr " Gottfr . Krause
c . Choralfantasie . . Wie schön
leuchtet der Morgenstern "

D . Buxtehude
4. Kantate : . .Ein ' feste Bure iwt

unser Gott "
für Solostimmen . Chor , Or¬
chester u . Orgel . Joh . Seb . Bach

Eintrittspreis : Vorbehaltener Plati
(blaues Programm ) . . . . * •—
(weißes Programm ) . . . . —. 80

Die Programme sind ru haben in den
Musikalienhandlungen von Müller und
Tafel und bei EiBele am Werderplafci.
sowie am Eingang zur Johanniskirehe
vor Beginn der Veranstaltung .

Heiratsgesuche

sdwocwr U»nna » rr ,
gebrechlich, mit eigen .
Uhren - it . GÄbw .-Ge-

W-Nmcht m . «Hr .
bar . demischcn Mitbchen
bekannt zu werden zw .

Heirat.
MitteZigr ., hÄbs» . wn «
u . bescheiden , mit «ut .
Leumainvzeugn . sowie
evana . AMchrist . unt .
lk » K»t8a au B Press « .

Selbstinserat.
Ich suche eine liebe

Frau . e . Kameradin , in
ernsten u . h« it . Stuirv .
Kau -sm ., Ende ,'10, etitfl .,
Wontt , bier Iren ® , mit
60Ü0 Mk Srs » ..
zur Grllndg . « in . e?fl.
Heimes u . Sriftenz od .

Einheirat
passende DamrnBrk .

Zuschrift , u . DS4649»
-m die Bad . Presse .
2 Freundinnen , färb,

u . ewt ., such. Airschwk
an sol . Herren in sich .
Position , ntclX unt . 28
Fahren , zwecks später .

Heirat.
Zuschriften u . fflMT

an hie lkod , Presse .

immoviiien

Dadisütier Kunstverein E. V.
Freitag , den 13. da. Mts„ abends 8 Uhr,
im großen Saal « des Küiistlerha -us :

Lichtbilder -Vortrag
uiorzburg u .Tiimann Riemenschneider
Redner : Herr Rolf Keller - Karlsruhe .
Eintritt für Mitglieder frei : Vorzeigen
der Mitgliedskarte 1U31 erforderlich .
Der Vortrag ist vera nsta .ltet gemein¬
sam mit dem Verein bildender Künstler ,
dessen Mitglieder ebenfalls freien

Eintritt haben ! [ 12265

Familienverhältnisse
ftnlit ). v . s»s. abziigeb
Nur einige 1<X) Mark
zur UeHernaiMdc erfor .
derlich . Anyedote nur
von direkten Reflektant
unter £ 8978 an die
■tätliche Press « .

Back- u. Garnierkurs
Regina Donnerst «« , den >». November 193t .
Tauer 4 Wochen , wöchentlich i Nachmittage .
Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Vorsteherin . ( 122181

<'a »sdaltungsschule mit Hauswtrtschasto -
lehrerinnenseminar . Larlsrnbe . Herrensir . »9.

KondHorei
mit Kaffee

u. Bäckerei
alSdald zu verpachten .
Jtnittion 3000 Rmk
Näberes Berwattung ,

Nankeslrafte 18« . Part

Wir Helen , nunmehr auch unsere bewahrten
Hotelsllberwaren an Private

ZU tngrospreiseu

Vogelsang & Kuhn ,
Hotelsilber er, gros

Karlsruhe i . B . ROppurrerstr . 36

Erster Fachmann sucht
Auto-ReMraM

Werkstatt
evtl , auch geeigneten
beeren Raum zu Vach -
ten oder wt kaufen .

Eilanaovote u . FAS ?
an die Bad . Press « .

Brennholl
(kein Ablall - oder Schwartenholz )

Anfeuerholz Ä ""
Buchenholz ZIP. 2 m.
Am Lager abgeholt p . Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnutzige Bescnatiiounossteiie
Q . m . b . H . 17752

Telefon 54Z3 Durlacher Alee 58

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinwagen
gebraucht , ? « uMt
1929/:*), zu kaufen
gesucht . Angedote unt .
Nr . M1S111 an di«
Badliche Presse .

lourinq 10/40 PS ., ö-
(udj bereift , wie neu ,
für Metzger , HSitdler
etc . ««eignet , billig ab -
zugeben . An^ eb . unter
« 117« » an d . BV . Pr

Pontiac
Limousine , m_ » offer «
brücke, Zizßsiangc etc .,
in ig Zuft ., wenig g«.
fahr ., alz R « ii «wagen
best , geeignet , aufteilt
Vreikw . zu vkf . Oft . u .
XI179 « an d . Bd . Pr .

Ml 4/20
® ot . fabrikneu . Baut
1981, 2- « ie „ Allwev
terverd . f . 15W .^ a. vk

S . Zorn . Meutern .
( silier

Brennabor
sehr g-ut erhallen , f« t
M «dg« r geeignet , für
Mark 300 .— JU ver¬
kaufen . Äu erfragen
unter Sir . S1S1W in
der Badischen Presse .
4 16 Opel , »ff , 4 Till
versteuert , prima Zu -
stand , nur 430 Mark ,

suhlet Autogarage ,
Kehl . (24590» )

6/30 Steyr
yeschl.. in sehr gutem
Zust ., S Z»l ., Schivin »
achte. 4- Ätzer . für
U2U0 M zu verkaufen .
Ängeh . unt . H . S . 14W4
mi die ik«difche Presse
Filiale j?auivtp ) st .

4/14 Opel
in best. Zu -st ., zu verk .
PreiS 25li Jt . Mollke .
strafte 81, Hinterhz . ♦

Großes Lager in

Suche kleines

Zigarren -Geschäft
kanten od . Post ,

als «tiltafleiter bei
« tellg . ». Kaution .
Atta . um . R 8987
an d. Bad . Presse .

SchSncS . «cränmiaei ?

s Zimmer-
Aageiiws

mit gröfterem Garten
in vornehmer , rrihiger
Wohnlage , sehr vrei Ŝ-
wert bei 10 000 M An .
zaliluiia M verkaufen .
Ana . u . H . E . UlllF a .
Bad . Pr . ^ il . Hauvw .

Haus in sulzDiir
>u verk ., fiel scle «en >
mass .. S ZiulM . , RiicOc ,
Gla »veranlda , gr . Kell
u . ^ .pelllier mit M « n>
sardc , Rsbengebituve
m .aiftver Schuppen mit
■IJifiU voifvelte , I> Äli
S>aiiä ®art . Aus Wunsch
kann größere » «harten -
land « nschliefteiw mit -
erworb . Iverden . Hau »
kann sof. bezog - werd .

Angehöre u . B ? Ki47a
an die Bad . Press «

WWWMüs
4x4 Zimmer

Wohnhaus
mit Bad . Garten , sof.in verkauf . Steuern '.50 000 M , » aufvrei «
S5 000 Jtit . An ». 10 000M . « ngeb . u . 12161
an die Bad . Presse .
Gut rentierendes

in Karlsruhe , mit 2
z Zimmer auf d . St
beisonlxrer Umslünve
Haider zu verkaufen .
Offerten u .
» 1212 » an die B . Pr
Filiale Hauplpost ,

Killism.-^3U8
modern , mit Zentral -
deizun î , « Zimmern ,
Bad und sonst , reich! .
Zubehör und Garten ,
p . sofort zu vermieten .
Nilher Südendstr . L4 ,« aubllro . Telefon b&X

Qkfuchi

Bauplah
fOr «kinIwnillenhauS .
Baureifes Gelin >de.Nä » e d . Strahciiibadn .
Slng«b. unt H .D . l4« M
an die Badische Presse
Wkiale Hanpwofft .

vanktißlw öv2Uß8 (jU0lls
kllr WisciervviliZuiörl

Kratflafirzeugzuberiör GroShanmung
A . Rempp

Gottesauerstraße 6
AutohoS . Telefon 1929

DBQQSSSB9999S

Mittwoch bis Samstag
Besonders billig !

CfSC
der Kaufkraft angepaßt .

Wir stellten aus allen Abteilungen die vorteilhaftesten
Angebote zusammen und machten gute Ware BILLIG !

Obstgarnitur 7teiiig
neue Keramik - Muster
Fleischplatte und 1 Satz
Schüsseln 3tlg„ gold Fest .
Kranzform Schwarzblech
mit 3 Böden . . . »
Bügelbrett mit Bezug • • • •
Echt Elfenbelnkette . .
Warme Hausschuhe
Filz - u . Ledersohlen , 36 - 42, Paar

. __ Kinderkleid
1JI5 Barchent, Gr. 45-55

Puppenschaukel
1 .45 wciß lacMert, mit Cell. - PQppchen

Kegelspiel Harthol*
1 .4S 'arbig lackier« »
1 ar Paradekoptkissen' mit Klöppeisp .izen u. Einsat « St
1 .45 Woll- Romaln

moderne Kleiderfarben • • Meter
1 AS Crols6 -Taghemd in guter

Qualität , ringsherum mit Stickerei

1 .45
1.45
1.45
U5
1.45
1.45

Jumperschürze . _ _aus Siaraosen oder rrachtenstot ! . 1 .45
Herren -SportmOtzen
flotte Form und Muster , m . Kunit - , . .seidentutter und Sürnleder . . . IAO
Astrachan -Plüsch br.™und grau , zum \ erlängern fOr m amMäntel . 15 cm breit . . . Meter 1 «40
20 Rollen Klosettpapier 1.45
Fahrradlampe komplett « „
mit Batterie und Birne 1 «4w

Fleischplatte 32 cm und « m?
1 Salaftlera , groß , Goldrand , feston lalfw
Brotkasten lackiert 2 Klg. . 1 .95
Tablett buche , 50X30 cra • • • 1.95
Wollbesen mit stiel 1 .95
Aktenmappe 4 nERindleder , mit .Schiene und Grit ! . 1.90
Zlgaretten -EtuI prima aip . 1.95
Kinderstiefel , BRschwarz u . braun , 18—20 • • • Paar laVD

Kinderkleid , _ _
Waschsamt . . . . Größe 40—50 1 .80
Damenstrilmpte
reine Wolle mit Seidenflor plattiert, -« neder warme Strapazlerstrumpf - . . , 1 . 90
AutO mit Uhrwerk . . . . . . 1.95
Puppe schön gekleidet . . . . 1.95
Marocalne Kunstseide , großes « np
Farbsortiment B5 cm breit . . . . l .sO
Bettuch 4 _ _
solide Haustuchware , 140X220 cm ■ 1 .90

Kunstseid . Unterkleid
gute Qual . , m . reich . Spitzengarnierg .
Hüfthalter
aus gutem Drell , mit Schnflrung .
Herren -HOte
Wolltilz , Flach - und Rollrand , mit
Fehlem , gute Mittelfarben . . . .
H . - HosentrSger - Garnlt .
3tlg . , in Geschenkkarton
Ripsweste
hocngeschlossen , aparte Form • •

14)5
1.95

14)5
1 .95
1.95

Küchenwaage 10 kg
Toll .-Eimer weiß Emaille,groß
S .S . S . mit Holzgestell . . . .
Brieftasche echt Safftanleder
mit imitiertem Flechtrand . . . .
Benzin -Feuerzeug
mit echtem Sllbermanlel
Kamelhaar -Schnallen¬
stiefel 31—35

2.35
2.35
2.35
2.35
2.35

2.35

Farbige Filzpantoffel
mit Ledersohlen , 36-42
Morgenrock
Flausch , in vielen Farben . • • .
Werkzeugkasten . . . .
Puppen - Kaffeeservice
Porzellan , 6 Tassen
Kaffee -Tischdecke
Kunstseiden -Damast , 110x150 • . .
Wasch -Garnltur 3teiiig ■

2.35
2.35
2.35
2.35
2.35
2.35

Schlafdecke
Jaspe , mit Streifenborde
Damen -Nachthemd
mit langem Arm , gute Qual ., weiß
mit Klöppelspitze u . Stickerei garn .
Korselett aus Streifen-Satin •
Herren -Hosen gestreift . .
Klub -Mützen blau
Schreibunterlage
mit Lederecken Größe 52X39 cm

2 .35

2.35
2.35
2.35
2.35
2.35

Kaffeeservice s-teiiigChina -blau . . .
6 Obstmesser rostfrei • . .
Waschkessel verzinkt mit
Deckel , 32 cm • •
Bohner m.Stiel u . l Dose Wachs
Besuchstasche marmor.
Rindl ., mit Vortasche u . RQckeng if
Kinderschuhe Lact u. färb.» - 26 Paar

2 .90
2.90
2.90
290
2.90
2.90

2.90Plisseerock dunkelblau ,kleine Größe - .
Elsenbahn Uhrwerk, besteh ,aus Loko mit Tender , 3 Wagen , 6

^ gg
2.90

au « lAinu iriii lenuor , j wagigebogene , 2 gerade Schienen

Puppensportwagen
Oamast -Bettbezug g« t, q nn130 und 180 cm ■ Stack Z . 90
Croisö -D '-Nachthemd . . .
gute Qualität . . Z «9U

Berufs - od . Hausmäntel 0 onin weiß oder farbig
Oberhemd wß .,aparteEinsätze 2>90

2 90
2.90

2.90

Doppelglockenwecker
1 Jahr Garantie • . . .
Herrentaschenuhr
1 Jahr Garantie •

40 St . Schnellhefter
Quart oder Folio . . . ,

Suppenterrine mit Deckel
und 12 Teller , tief oder flach •
Salonkohlenkasten dek.
Waschwanne verz ., eo cm
Korbsessel welBe Weide • .
Lackkoffer m. hellem Einfall,Stoflutter , Deckeltasche , 33 cm .
Schienen -Zeppelin
mit Uhrwerk
Mamapuppe 57 cm, sch . geki .

3 .90
3.90
3.90
3.90
3 .90
3 .90
3 .90

Dam .-Spangenschuhe
Blockabsatz , 36—41 . • . Paar
Kinder -Schuhe
Lack und farbig , 27—35 • • • Paar
Oberbettuch reich bestickt ,
150 x 200 cm
Mantelstoff reine Wolle
Diagonal , 140 cm breit • • Meter
Baby -Ausstattung 15- teii .
Korseletts aus Broch«
mit kunstseidener Büste . . . .

3 .90
3.90
3.90
3 .90
3 .90
3.90

Oberhemd weiß , durchgehd .
gestreift , empfehlenswerte Qualität
Damen - Regenschirm
färb . Kunstseide , aparte Muster u.
Rand -Bordüren , 1^-teilig • •
Damenschals CrSpedechine
extra groß , aparte Muster • •
Seidenspitzen 45 cm breit
schöne Muster i d . Modefarb . , Mtr.
Briefkassette
enthalt . 10J Bogen , 100 Umschläge

3 .90

3.90
3.90
3 .93
3.90

= Mittwoch , den 11 . November im Erfrischungs - Raum

IsolierNachmittag3 fesxwdecs zusammenqestdCle Qedecke ! j
1 Tasse Kakao oder Tee und 1 Cremeschnitte 45 # 1
1 Tasse ff. Bohnenkaffee mit Sahne und 1 Stück Sahnetorte . . . 50 #
1 Portion Ananas mit Schlagsahne und ' /, Kleingebäck 60 #

3öre Ausstände
auch zweifelhaft «, treibt
Ihnen acrichfWch urtb
außergerichtlich ein
Reibtsbür » SkrftnfoW ,
Karlsruhe , Herrenlir .
Nr . 20, Fernruf 5875.

500© SRI. auf 1 . Sein .
ßcJMbiKvttief bei 10 %
3ln ? nefrnöt . Cff . utrt

! H.F . 1»<W an die Bad .I Press « SU . Houptpost .

ospienen
I sol. auszahlh . B sh
I Uber 400000 KM
I Auszahlung ., rerm .KURZ

Karlstr . 53 , part .

4000 Mark
vut VlW6 (»mfl eiwet
!&<rnfWjuü >, eiftftcUi « ,
Gmndfcknuvdrief be¬
liehen mit SM ) Marl ,
Reswet ^cig zirka 600
Mark tonn in Warern
und ZinSvorzahlung
verrechnet werden

Qferlrn unt . 9112116
an die Bad . Presse .

leWdn
m. ca . Ä« Riiiu.— Ein »
laae . für lukrat ., ans -
banfähigeS Unter neh -
men . ohne Risiko , fo»
lott aelucht . He
rag .Verdienftmöallchk .

ervor >

Angebote unter $ 89411
an die Bad . Presse .

20 —30 000 Mark der
Rhein . Hyv .-Bank ge » .
bar « verkauf . KurS-
Angebot « un-ler B ZSI
an hie Bad Presse .

KamgHucne

Siciit ' sdneilunnirtnnc
gebr ., bei BarqohlmiÄ
Mwebt . Preisangebotean » . PiÄUer , Frei -
burg I. « r .. Grrberau 3

ReihBnrnasifsine
zu «miftn nefudvt

Ana « böte Mit Preis
miter Vir. 1Ä194 an
die i'gmditefte Press « .

«ikbtaudrtet

ju laufen gefumt .
Slnsebote mit PreiS -

und Grötzon -angave
unter Nr . 324646 (1 an
die B,rd . Press « erbet .

KeMlichteMtiel
all . Art kairft jederzeit
D . Gntmann . Rnbolf -
str . Ii , Tel . KiiOS. »

Glasaufsatz
für Ladentisch zirka
2—2 .50 m lang , zu
kaufen gesucht (12214)
Henning , Kaiserallce 61

PIANO
ältere », jedoch ffutt
Marke , in billiger
Preislage gegen » asse
zu lausen gesucht .

Angebote mit ä-utzer-
Rem Preis u . JlSlW
an die Bad . Presse .

Kixhherd, sowie Klei '
berswrank u. NSHma-
fchlne, zu kaufen gc-
lu<h>. Angrbote unter
H .R . 1464S an die Bad .
Presse ftil . Hwupipo ^t .

Gut erhaltener

Jivl .-öchrMM
für Bllro geeignet , zu
kauf . ges . Angebote m .
PreiSan ». unt . SSSSS
an dir Bad . Presse .

ölhrM . u. Mett
oder Kredenz , eiche ,
sehr gut erb ., M kauf .
gesu<vt . PreiSoss »nt .
Sf3!>76 an d . Bad . Pr .

Äut erhaltener

Polsterlelinstiiljl
zu kaufen gesucht . An .
geböte unter MIA -l
an die Bad . Presse .

Arbeitsloser stiivt
billigen Herd .
Angebote unt . S03991

sn die Bad . Press « ,

Reißbrett
mit Schiene u . Winkel ,
gmt erh . , zu llauif gef.
Preiswert . U. AM71
« i» di » Bad . Press«.

Wut erh . Gasbadeofen
gegen bar zu laufen
Mfucht . Angeb . unter
S .W ««N an die k̂od .
Press « LU . Werde -rpl .

Dauerbrandosen
klein bis mittel , neu -
«vertigo mögt . Funker ,zu kaufen gesucht.

Offerten unt . E33K4
»n die Bad . Presse .

VA Tonnen
Mdimgen

bei Varzabi « . du kauf,
«esucht. Ängebvte unt .
Nr . 1Z1K a. Bad . Pr .
Moderner geörauihter
Kinderwagen

a . gut . Hanse jn taut
gesucht , cff . it .
an die rk« d . Presse .
Wollen Sie getragene
Herrenkleider

zu denkb . höchst. Pr «i<
sen verkaufen , dann
gefl . Anerbiet «» sogl .
mit . KLW» an die £&a.
dische Press « .

vester Zahler
I. « traft. Kleider » .
Schuhe . Poftt gett
Pfisucha .Ziibringer -
ftt . 80, Tel . 22311.
Hausau « , beachi. !

In Stuttgart
wirbt man durch die

WSiitemberger
Zeitung

40% aller Stuttgarter
Familien lesen sie

Tägl .Auflage45000
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